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Die Rüstungen derReichsregierung
Am Mittwoch spät a-bewds wurde der Reichskarrzlei

in Berlin cm München gemeldet, daß die bayerische Re-
gieoung den Ausnahmezustartd verhängt und den frühe¬
ren Mmisterpräsidenten und jetzigen Rogierirngspräsi-
denten von Oberbayern, v. Kahr,  zum Generalstaats-
kommissar, d. h. zum Diktator von Bayern , ernannt
habe. Noch in der Nacht berief Dr. Stresemann
das Kabinett zu einer Sitzung zusammen und am Mor¬
gen wurden die Berliner damit überrascht, daß auch
über sie und das Reich der Ausnahmezustand erklärt
und daß der Reichswehrminister Dr. Getzler  der
„starke Mann" in Deutschland ist. Bon Berlin aus ge¬
sehen, liegt die Frage nahe: Warum, wozu? Denn es
ist bekannt, daß stch der ReichswöhrministerDr. Getzler,
als er von seiner neulichen Reise nach Bayern, die er
in Begleitung des Chefs der Heeresleitung, des Gene¬
rals v. S e e ckt, unternommen hatte, zurückkiym, in sehr
zuversichtlicher Weise über den Si cherheitszu stand des
Reiches ausgesprochen hatte. Insbesondere war er der
Meinung, daß in Berlin und Preußen die Vorberei-
tungsaktion, die er mit dem preußischen Minister des
Innern , S e v e r i n g, getroffen hakte, die völlige
Sicherheit verbürgt, daß der Norden Deutschlands ruhig
bleibt und daß alle etwaigen Störungen sofort nieder¬
geschlagen werden könnten̂ Etwas unsicher ist die Lage
in Bayern, weil dort die rechtsradikalenPutschelemente
einen starken Rückhalt an der Bevölkerung finden und
weil die bayerische Reichswehr und die Münchener Re¬
gierung leicht unter den Druck einer rechtsrevolutio-
närsn Bewegung geraten könnten. Auch in Mittel¬
deutschland können die Verhältnisse kaum so zuversicht¬
lich beurteilt werden wie in Preußen, weil dort die
boffchewikische Stimmung stark ist und weil die sozial¬
demokratischen Regierungen in Sachsen und Thüringen,
ähnlich wie die bayerische, nur in entgegengesetzter Rich¬
tung. stch unter dem Druck bolschewikischer Ilnruben zu
energischem Handeln als unfähig erweisen könnten.
Datz von den geordneten und bürgerlich ausgeglichenen
Staarswesen Hessens, Badens und Württemberg kaum
Gefahr für den Bestand und die Einheit des Reiches
droht, muß man nach den bisherigen Erfahrungen als
selbstnerständlich annehmen.

Die Reichsregierung hatte also nach dem Resuinö
des Roichswehrministers über den Zustand im Reich
zunächst keine Veranlassung, zu dem scharfen Mittel des
Ausnahmezustandes zu greifen, von dem man weiß,
daß er zwar große Rechte gibt, aber auch geeiMet ist,
die geheimen Wühlereien und die Unzufriedenheit zu
begünstigen. In Bayern scheint jedoch die Regierung
Knilling weniger optimistischM sein. Anstatt jedoch die
Reichsregierung von ihrer Absicht vorher zu unter¬
richten, hat sie überraschend den Ausnahmezustand ver¬
fügt. wozu sie allerdings ein verfassungsmäßiges Recht
in dringenden Fällen hat, in denen das Reich nicht
schnell genug eingrekfen kann. Dadurch ist die Reichs-
regierung in eine etwas unangenehme Zwangslage ge¬
kommen. weil sie vor die Entscheidung gestellt wurde,
entweder Bayern allein die Sorge um sein Gebiet zu
überlasten oder aber das bayerische Vorgehen zu be¬
folgen und auch solche Reichsgebiete unter den Aus¬
nahmezustandzu stellen, die es nach ihrer ganzen poli¬
tischen und seelischen Verfastung nicht brauchen. Die
Regierung Stresemann ist den letzteren Weg gegangen,
wodurch sie sich natürlich dem Vorwurf aussetzt, daß die
Reichspolitik von München diktiert wird und daß die
Initiative nicht mehr in Berlin , sondern in Bayern
lieg-. Jedenfalls ist der peinliche Zustand wieder ein¬
getreten, den wir von früheren Jahren kennen, daß das
ganze Reichsgebiet, mit Ausnahme Bayerns , durch
einen einheitlichen Reichsakt unter der Verfügungs¬
gewalt des Reichspräsidentenund der Reichsregierung
steht, während Bayern seinen eigenen Ausnahme¬
zustand und feine** eigenen Diktator besitzt, die es nach
Gutdünken auch nach Beendigung des Ausnahmezustan¬
des im Reich belasten kann. Daß daneben auch die Er¬
nennung des Herrn v. Kahr  zum Diktator in Bayern
Unbehauen erregt, ist zu verstehen, denn der frühere
bayerische Ministerpräsident siebt selbst den Rechtsradi¬
kalen mehr als nahe, wenn er sich auch in seinem Ver¬
hältnis zum Reich und in seinen Anschaltungen über die
imoktilchen Möalichkeiteu der Wiederherstellung der
Monarchie von den Leuten um Hitler und Ludendorff
unterscheidê Aber seine Ernennung war wohl in den
besonderen Verhältnissen Bayerns begründet und sie
kann stch. das wollen wir wenigstens hoffen, als ein Akt
kluger Staatsweisheit der Regierung Knilling-
Schweyer Herausstellen.

D-'bäuerlicher aber als diese mehr formal rechtliche
Initiative welche sich Bayern genommen hat . erscheint
>.<*r Einfluß Bayerns , der in der Formulierung der
Erklärung der Reichsregierung über die Zurückziehung
des passiven Widerstandes deutlich geworden ist. Der

bayerische Ministerpräsident o. Knilling  hat zwar !
dem Entschluß der Reichsregierung zuzestimmt, aber er
hat gefordert, daß die Erklärung in die Form einer
starken Polemik gegen Frankreich gekleidet wird. Seme
Forderungen gingen sogar viel weiter. Aber mit Recht
hat es die Reichsregierung abgslehnt, sich bei dreier
Gelegenheit feierlich vom Versailler Frieden voszu-
sagen, wie dies die bayerischeRegierungin ihrer >epara¬
ten Erklärung an die bayerische Bevölkerung getan hat.
Es ist jedoch unter dem bayerischen Druck in der Prokla¬
mation der Reichsregierungviel von jenem wehleidigen
Pathos hängen geblieben, das uns nicht das geringste
nützt und nur der chauvinistischen Richtung in Frank¬
reich Gelegenheit gibt, die Verhandlungen zu er¬
schweren und neue Steine auf den Weg zu wälzen. Die
ersten Anzeichen einer solchen Wirkung sind in den
Äußerungender Pariser Presse bereits yprhanden. Die
Regierung Stresemann kann deswegen nicht dringend
genug aufgsfordert werden, sich diesen rein innerpolr-
tischen Einstellungen so begreiflich sie an sich sind, nicht
hinzugeben und die außenpolitischen Entschlüsse, die
notwendig sind, nicht durch psychologisch falsche Formu¬
lierungen in Frage zu stellen und in ihrer Wirkung zu
beeinträchtigen! _ _

Bayern nnd das R ich
Mönchen. 26. Sept. Die „Bäuerische Haatszeitung"stellt in einer Besprechung der poltztsichen Ereignisse der

letzten Tose fest, daß bei der Verkündigung des Jus ?
nabmzustandes in Bayern  und tm Reich unzu¬
treffende rme ist von einer Diktatur  gesprocyen werde uns
datz von einem Gegensatz zwischen der bayerischen Regie¬
rung und der Reichsregierung keine Rede sein könne., Dne
Zeitung schreibt dann weiter' Die Maßnahmen, dr« dir
Reichsregierung getrosten bat. waren ebenso von langer
Hand in Erwägung gezogen, wie die Vorkehrungen. die die
bayerische Regieruna traf. Ander eistrts hat dr« boverrsche
Regierung der Reichsregierung sofort in loyalster Wesse von
ihrem Entschlutz Kenntnis gegeben und darauf hingewi-fem
datz die Vollmacht des Generalkommisssrs deswegen au-
v. Kahr  übertragen wurde, weil ste von seinem EmKutz
auf die rechtsstehenden Kreise in Bayern das beste für die
Erhaltung der Ruhe und Ordnung  in Bayern
erhoffte. In dieser Voraussetzung bat ste stch auch nicht ge¬
täuscht. Vielleicht gelangt man im Norden nun endlich zu
der Erkenntnis, wie bitter unrecht man Kahr damit getan
hat. daß man ihn auch nur des Gedankens für fähig hielt.
Bcnern oom Reick« loszutrennen oder gar mit Frankreich
zu variieren, um die Loslösung zu sichern. Die Reinheit und
Echtheit national-deutscher Gesinnung kann gar mmt mar¬
kanter personifiziert werden, als es bei Kabr der Fall ist

Hitler gegen ». Kahr.
München. 28. Sept. Der Führer der Nationalsozialisten.

Adolf Hitler,  bat in einem Schreiben an den General¬
staatskommissarv. Kabr  schärfsten P : o t est gegen das
Liibot der H'.tler Derstmmlungsn eingclest. m

In läiiseren Ausführungen nimmt der „Völkische Be¬
obachter" zu der Entwicklung in Bayern  Stellung
und meint, v. Kahr habe im ernsten Augenblick versagt. Br:
aller 'Anerkennung sewiiier Verdienste fehle jedochv. Kahr
die Voraussetzung für einen Staatsmann und völkischen
Diktator. Seine Ernennung zum aussübrenden Organ der
bayerischen Regierun«. welche nur ein ausführendes Organ
der Bayerischen Volksoartei sei. bedeute einen ersten
separatistischen Putschversuch.  Mit seinem Ver¬
bot der nationalsozialistischen Versammlungen habe stch von
Kahr in Gegensatz»um gesamten ..Deutschen Kamvfbund
gestellt. Bayern wisse allo. wohin die Reise gebe.

Waffenfunde in München.
Berlin , 29. Sept. Wie der „Vorwärts " aus München

meldet, wurden gestern abend das Gewerkschaftshaus
und das Gebäude der sozialdemokratischen„Münchener
Post" von der Landespolizei nach Waffen durchsucht.
Bei der „Münchener Post" wurden zwei reichte
Maschinengewehre, etwa 40 Infanteriegewehre und
eine Anzahl Handgranaten vorgefunden und beschlag¬
nahmt.

Der „Deutschv- lkische Beobachter" »erbaten.
Berlin. 29. Sept. Rack einer sozialdemokratischen

Kllrcsvcndenz hat der Reichswehrmimster das Zentral-
eigan dec Nationalsozialisten. den .Deutschvolkifchen Be¬
obachter" in München, für das ganze Reich verboten.

verbatene Münchener Veranstaltungen.
München, 29. Sevt. (Eis . Drahtbericht.) Der geplante

bayerische  Be t r i eb s r ii t«  ko irg r e ß sowie eine Kr
Sonntag voin revublikanischen Reichsbund  an-
geküridigte Morgenfeier sind verboten  worden.

Geßlcrs Zu,ersicht.
Berlin. 29. Cent. In einer Unterredung mit einem

Mitarbeiter des ..B. T." erklärte der Reichswehrminister
Dr. G etzl « r u a Ich hoffe, datz schon di« Verbänaun« des
Ans'iahmerr.standrs und di« Androhung nachdrücklichen Ein¬
schreitens bei Verlnchen. drir Staat zu bedrohen, .genügen
wird um die unruhigen Elemente von rechts und links von
Umsturzversuchen fernzuhalten.  Sollte stch
diese meine Erwartung nicht erfüllen, so werde ich nicht
zögern meine Machtmittel «egen die Unruhestifter, die die
Not des Volkes für ihre selbstsüchtigen Zwecke ausnüben
wellen, rücksichtslos und ohne Ansehen der Person «rnzu-
ietzen Di« Last der Nerantwortmmi. die mrr auferlegt ist.
L>rd erleichtert durch das Gefühl der Sicherheit.
da-> den Führer erfüllt, wenn er eine ichlagierrige Truvoe
hinter stch hat. die mit rhm auf Gedeih und Verderb ver¬
bunden und bereit ist. stch bis »ur Selbstaufopferung für das
Wohl des Vaterlandes einsufcfte«

Pomcar6s B dingun }at.
Paris , 28. Setzt. Die Havasagentur veröffentlicht eine

Erklärung halbamtlichen Charakters,  in der be-
kanntgegeben wird, der französische Botschafterin
Berlin  habe mitseteilt . die deMche Regierung habe tim
die Einstellui : g des passiven Widerstandes
notifiziert und im Reichssefetzblatt seien einige Verordnun¬
gen erschienen, die einige der Disvosttionen abändern, die
aus Anlatz der Rubrbosctzuns setrojfen worden seien. Man
müsse jedoch bemerken, datz nnr fünf dieser Verordnungen
(die in der Havasnote ungesetzlich genannt werden) zurua-
sezrgen wurden, während die Reichsregierung eine gron:
Anzahl crlasscn lmbe. Man könne allo erwarten, datz,der
Reichskanzler ba!d:M die gesamten Matznahmen treffen
werde, die alle früheren Verordnungen endgültig autüeben.
Bis dahin könne selbstverständlich kein Abkommen
zwischen frai:zöstschen Vertretern und den deutschen Behör¬
den getrosiek' werden. Wenn diese Bedingungen einmal er¬
füllt seien, mutzte im besetzten Gebiet das normale
Regime,  das vor der Besetzung bestanden habe, durch die
vollkommene Wiederaufnahme der Arbeit
und durch Sachlieferungen. namentlich an Kohle,  nach den
Bestimmuraen der Revarationskommission wiederhersestellr
worden Das seien die unerläßlichen Bedingua-tcn. die Poincarö immer wieder Kr di«Aufnahme derierhandlungen mit Deutschland gestellt habe. Man erwarte
allo die Handlungen der deutschen Resierun«. di« ihren
guten Willen  zu beweisen habe, was bis jetzt noch nickt
geschehen sei. und ob sie ihre Revarationspflichten sege-i-
uber den Alliierten verstehe und bereit sei. st« in . Zukunft zu
erfüllen.

Paris . 29. Sevt. (Ei«. Drahtbericht.) PorncarS
hat gestern abend durch seinen Berliner Botschafter
die offizielle Ankündigung von dem Ende des
oafiiven Widerstandes  erhalten . Man slsubt zu
wissen, datz die französtiche Regierung jetzt als erste, May-
nahme Berlin die Entsendung eines Bot -chaf-
tersnachParisundBrüfsel  nahelegen werde. Was
die Aufnahme der Arbeit  im besetzten Gebiet an¬
lang«. so stellen stch die französtschen Renierungskreifr, aur
den Siandminkt. datz die alliierten Oktuoationsbehsrdei
dies« Frage unter Ausschlutz der Vertreter des Berliner
Kabinetts mit den Beamten und Arbeit¬
nehmern selbst besprechen  werden . Es werde sogar
betont, datz Vertreter der Berliner Gewerllchaften. die sich
zur Regelung der Arbeitsaufnahme in das besetzt« Gebiet
begeben wollen, von den alliierten Behörden nicht emo-
fol gen würden.

Alle Bcr»rd«unqen »her de« pafft*«« Widerstand
MriiSgezsge«.

Berlin. 29. Sept. (Eis . Drahtbericht.) Geseoriiber den
Versucken. die Zurücknahme des passiven Widerstarides der
Reicksregierun« als u n v o l l st ä n d i s hinzEellen . wird
darauf bingewiesen. datz durch dem gestrigen Aufruf  des
Ministers Kr die besetzten Gebiete ausnahmslos alle
Verordnungen » n r ü cks e zo s e n wrirden. ban-
feille fick tu der Hauptsache um vier bestimmte Berord-
nungln. die ebenfalls im Reicksaefetzblatt als ausgehoben
bekannt gemacht wrivden.

Line «»ichtiS« Etappe.
Paris , 28. Sept. Der Brüsseler Berichterstatter des

Petit Papisten" meldet, man glaube in offiziellen Kreisen,
datz die Erklämns des Reichspräsidentenals eine wichtige
Eravve  zu bezeichnen sei und daß ste erneil Erfolg Kr die
französisch-belgische Diplomatie bedeute. Man glaube iedoch.
datz jede Erleichterung  in den Besetzuimsmethoden
nur die Folge der Ausführung der von Deutschland über¬
nommenen Berpflichtunsen sein müsse.

Baldwin für eine Reorgsnisnti »« der Reparations-
l»mmtfft»n.

Lsndon. 28. Sevt. (Ei«. Drahtbericht.) In interessier
en Kreisen verlautet. Baldwin  werde bei seiner Be-
oreckun« über die Zu-iammenkunftmit P o i n c a x6 vor de,
»ritiicken Reick--sk»nferenr am Montag dem Dorschla« eine,
steorganiiation  der R« oa ra  t i o n sko  m mi H i ov
ne*cn und zwar -oll die Änderung derart fein, daß auct
Srotzbritannien wieder am dem Verhandiun-gem teilhaben
!ann Man «laabi . Frankreich werde geneigt sein, eine
»eusestsetzung der deutschen Zahlungs-
ä h i g k« i t durch«ine reovsanisterte Kommission, der auch

Vertreter Amerikas und neutraler Staaten angebßren wür-

Die Forderungen der G werk chaften
der besetzten G biete.

Köln, 28. Sevt. Die „Rhein . Ztg." berichtet aus
Gießen  über die dort gestern abgehaltene Tazung von
Vertretern der freien Gewerkschaften der
besetzten Gebiete die stch mrt dem Abbrucy des
»assiven Widerstandes  befatzte und in der erne
Entschließung angenommen wurde, rn der es beißt:

Otn« Stabilisierung der deutschen Wahrung ist eine
Geiundung der Verhäl:iiiss« unmöglich. Sre kann nur er¬
reicht werden, wenn die mörderiiche Arbeit der Noten¬
presse rum Stillstand «ohracht wird. Das . kann aber nur
geschehen, wenn das bisher unterstützte Fünftel der deut¬
schen Bevölkerung zur Arbeit zu ruckkehrt,  also
dvn passiven Widerstand aufgibt. Die am 2/. September
in Gießen abgehartene Konferenz der Vertreter der
Organisationen der gesamten besetzten Gebiete richtet an
ihre Mitglieder die dringende Aufforderung, unnerzuglich
den dementsprechenden Weisungen ihrer Organisations
leltungen zur Aufnahme  d e r A r b e i t Folge zu
le-sten. Die Konferenz fordert für di« llherganzs»--»
Acrlfetzuns der Erwerbslofenfürlorgr in nngrme,lener
Höbe. Bereitstellung von Mitteln für produktive Roi-
stcndsorbeiten und »erschörfte Anwendvng der Betriebr-
stillegungsuvrordniung. ..

Zum Schluß wird die Arbeiterschaft der besetzten Ge¬
biete zu entschlossener Abwehr der landesoerräterischenBe

strebungen der Sevaratiiten aller Art aufgefordert.
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Deutscher Reichstag.
Berlin . 28. Sept . Bor Eintritt in die Taaesordnung

der Reichstagsfitzung am Freitag beantragte Abg. Neu¬
bau  s - Düsseldorf, mit der groben politischen Aus-
sv r a cke schon beute zu beginnen und sie mit dem Antrag
auf Aufhebung des Ausnahmezustandes  zu
verbinden . Nach den gestrigen Ausführungen des Zentrums¬
führers Marx  sei es notwendig , daß die Separatisten nicht
ernen Tag länger unwidersprochen blieben und mit dem
Wort ooerieren könnten , das Rheinland sei von Preusen
m-t Füßen getreten morden und werde sein Schicksal selbst
in die Hand nehmen. (Beifall und Unruhe .)

Abg. Eirard (Zentr .) : Ich habe Äußerungen noch
nie so entstellt gebärt , wie es eben mit dm Worten des
Herrn Dr . Marx geschehen ist. Abg. Marx hat niemals das
Wort „mit Füßen getreten " gebraucht . Namens meiner
Fraktion erhebe ich gegen derartige Unterstellungen Wider¬
spruch. Dr . Marx bat lediglich über frühere Vorkommnisse
gesprochen und weiter betont , daß Preußen auch .für das
Rheinland friiher nicht viel getan habe , und das ist alles.
Wir Vertreter des rheinländischen Zentrums M > überzeugt,
daß wir in der vertrauensvollen Zusammen¬
arbeit  zwischen dem besetzten Gebiet , dem Reich und
Preußen die Zukunst für uns sehen können. Wir lind uns
bewußt , daß wir zu Preußen gehören und die weitaus
größte Zahl der Bewohner der besetzten Gebiet« zu Preu¬
ßen steht . Wir lallen uns in der vaterländischen
Treue  niemals beirren . Das haben wir gerade in der
lebten Zeit gezeigt. Auf unseren Antrag ist das Ministe¬
rium sür die besetzten Gebiete geschaffen worden . Richten
Sie Ihre Blicke auf den jüngsten Aufruf des Ministers
Fuchs , aus dem nichts fvricht als Reichstreue und Vater¬
landsliebe . (Lebhafter Beifall im Zentrum : Unruhe rechts.)

Aba. Neu Haus (D .-Natl .) begrüßte die AusMrung-
gen des Borrcdners . in denen die Treue zu Brmßen und
zum Reich zum Ausdruck kommt, bedauerte aber , daß der
Abg. Marx sich gestern anders ausgedrückt habe.

Abg. Bartz (Komm.) unterstützte den Antra « auf so¬
fortigen Eintritt in die politische Aussprache.

Nachdem Ab«. Dr . Petersen (Dem .) sich gegen die
Abllcht der Deutschnationalen gewandt und die gestrigen
Ausführungen des Abs . Marx als einen lapsas lin*u«e be¬
zeichnet batte , wurde der Antrag der Deutschnationalen ab-
gelebnt.

In allen drei Lesungen wurde sodann ,
die Abänderung des Bankgesetze«

angenommen , die notwendig ist. um der Reichsbank die
Ausgabe von wertbeständigen Krediten auf Lombardver-
kehr zu ermöglichen.

Abg. v. E i r a r d (Zentr .) beantragte , daß morgen für
die Wiederbelebung  der Industrie , des Handels und
Gewerbes des besetzten Gebietes die Beschleunigung der Er¬
teilung öffentlicher Aufträge zur Aussprache gelange.

Abg. Beermann (B . Bpt .) ersuchte die Regierung,
der sonderbaren Praxis der Banken rm Scheckverkehrein
Ende zu machen.

Die Abgg. N euh a us - Dülleldorf und K ore ll
(Dem.) stimmen für den Zeutrumsantrag . Nachdem die
Absg. Obermaier (Soz .) und Kempes (D . Vvt .) dem
Zentrumsantrag zugestimmt hatten , wurde dieser ange¬
nommen.

Es folgte dann die gemeinsame Beratung der kommu¬
nistischen und dvuischnationalen Anträge auf

Aufhebung des Ausnahmezustandes
im Reich und des kommunistischen Antrags auf Aufhebung
des Ausnahmezustandes in Bayern.

Abg. Könen (Komm .) begründete die kommunistischen
Anträge . Die Errichtung der Militärdiktatur im Reich
widerspreche der Verfassung . Die Ernennung des Herrn
». Kahr  zum bayerischen Diktator habe Herrn Hitler die
Macht entzogen. Von beiden werde aber ein gemeinsames
Srivl iniWerte klung der Rollen gegen die Republik gespielt.
Svllmann . Müller und Radb ruch  wollen sich der
Generale zur Niederschlagung der Arbeiterschaft bedienen.
Gerade in Sachsen und in Thüringen , wo es am notwen¬
digsten ge weisen wäre , seien keine Zivilkommissare ernannt
werden . Dort herrsche unumschränkte Militärdiktatur.
Trotz allem find wir bereit , mit den sozialistischenArbeitern
gemeinsam zu kämvfen und auch in Thüringen  in eine
Arbriterregierung  mit ihnen einzutreten . Wir
ruien die 16 bis 15 Millionen Proletarier auf »ur Einheit
segen die Militärdiktatur.

Abg. Gräfe-  Thüringen (D.-Natl .) begründete den
Antrag der Deutschnationalen . Aus dem alten Kabinett der
Taten ist nun das Kabinett rer Kapitulation geworden.
Grundsätzlich sind wir sür eine Diktatur . Die Veranlagung
der Deutschen schreit geradezu nach der Diktatur . Eine solche
Re.btsbefugnis können wir aber nicht der jetzigen Reichs¬
regierung zusestehen. Wir beantragen die Aufhebung des
Ausnahmezustandes im Reich. In Bayern scheinen die
vaterländischen Verbände in erfreulicher Stärke entwickelt
zu fein. Dort ist die Erregung über die Ruhrkapitulation
groß. Wir streben danach, daß auch das Reich grundsätzlich
ohne Sozialdemokratie regrerr wird

Nach der Erklärung des Reichsinnenministers Soll¬
mann.  daß die Regierung ihre Antwort im Nahmen der
Aussprache über die politische Lage »eben werde, wurde am
Antrag des Abg Dr . Scholz (D. Vot .) die Aussprache aus
Dienstag verschoben und die Sitzung um 7 Uhr geschloffen.

Dienstagnachmittag 3 Uhr : Entgegennahme einer
Resierungserklärim «._

Die vollziehende Gewalt.
Berlin . 28. Sept . Dar Re ichsweh r m inister  bat

au? Grund der Verordnung des Reichspräsidenten vom
28. September di« vollziehend « Gewalt  auf folgende
Militärbefehlshaber  übertragen : General von
P a f f e l für den Bezirk des Wehrkreises 1 (Ostpreußen und
Restvrovinz Westpreußen ) ; General von T 'schischwitz  für
den Bezirk des Wehrkreises 2 (Pommern . Schleswig -Holstein.
Grenzmark Weftvreußen und Mecklenb-ur s-Schwerin . Meck-
lenburg -Strelitz . oldenburgischer Landesteil Euttn . Grok-
Samburg und Lübeck) : General von H o r n für den Bezirk
des Wehrkreises 3 (Brandenburg . Niederfchlesien, Ober-
schlesten und Grenzmark Posen ) : General Müller  für den
Bezirk des Wehrkreises 4 (Provinz Sachsen ohne den Regie¬
rungsbezirk Erfurt . Freistaat Sachsen. Anhalt . Braunschweia
und braunschweigischer Landesteil Eolosrde ) ; General
Reinhardt  für den Bezrrk des Wehrkreises 5 (Heffen-
Raffan . Regierungsbezirk Erfurt . Freistaat Hessen. Thürin¬
gen. Waldeck. Württemberg . Baden und Sohenzollern ) :
General von Loßbera  für den Bezirk des Wehrkreises 6
(Hannover , unbesetztes Westfalen , unbesetztes Rheinland.
Oldenburg . Bremen . Livve -Detmold und Schaumburg-
Liype) : General von Lossow  für den Bezirk des Wehr¬
kreises 7 (Bayern ) .

Im Einvernehmen mit dem Reichsminister des Innern
ernennt der Reichswehrmtnister zu Regierungskom-
mislaren : Dr . Siehr,  Oberpräfident , für das Gebiet
des Wehrkreises 1: Hartwig.  Mitglied dos Landtags , für
den Bezirk dos Wehrkreises 2: Richter.  Polizeipräsident,
kur den Bezirk dos Wehrkreises 3: Gronowski.  Ober-
vräfident , für den Bezirk des Wehrkreises 6.

Eine Trenekundgebung des Rheinlandes.
Köln , 29. Sept . (Eig . Drahtberrcht .) Die Arbeitsge¬

meinschaft der politischen Parteien der Rbeiupropin » ruft
für Sonntagvormittag auf dem Kölner Meßgelände die
Mallen zum Treuschwur zum Reich aus. Di« Ber-
'<mmlung soll ein Gegengewicht für dir von den Sonder¬
bündlern i n Düsseldorf geplant « Aktion  dar¬
stellen.

Eins VEssfieisrmgsattion in Prsutzerr.
Berlin , 28. Sept . Das preußische Stcratsministerium

erläßt , wie der amtliche preußische Pressedienst mitteilt,
folgenden Aufruf:

Hilfe für die hungernden Volks¬
genossen!  Mitbürger ! Weite Kreise unserer Volks¬
genossen darben und leiden  unter den furchtbaren
Nachwehen des Weltkriegs und der Ruhrbesetzung. Der
Währungszerfall und die Teuerung lasten schwer auf
uns . Die immer zunehmende Verschlechterung des Er¬
nährungszustandes unseres Volkes erfordert außer¬
gewöhnliche Maßnahmen.  Zu dem bisheri¬
gen staatlichen Vorgehen auf dem Gebiet der Ernäh¬
rungswirtschaft muß jetzt, zu Beginn der kalten Jahres¬
zeit, im gesamten Staatsbereich eine großzügige
Volksspei sungsaktion  hinzutreten . Oberster
Grundsatz muß sein, unter allen Umständen jedem wirk¬
lich Darbenden , den Bedürftigen und Angehörigen des
zugrunde gehenden Mittelstandes zum mindesten täg¬
lich eine warme Mahlzeit zuzuführen. Zur Ergänzung
der öffentlichen Mittel weÄen große Spenden
der leistungsfähigen Kreise  der Bevölkerung
in Stadt und Land an Geld und Lebensmitteln erfor¬
dert . Jeder , dessen Herz noch warm fühlt , dessen Vor¬
ratskammer noch unberührt ist, der sich täglich noch
sättigen kann, soll sich dankbar dieser Bevorzugung be¬
wußt sein, um seine Pflicht zu erkennen, an die abzu¬
geben, deren Gesundheit und Lebenskraft durch Hunger
untergraben wird . Wer ermöglicht es, insbesondere
Kindern , Greisen und werdenden Müttern Kräftigung
$w spenden? Wir rufen die Bevölkerungskreise in Stadt
und Land auf , die freiwilligeVolksspeisung
auf sich nehmen . Das preußische Volk wird — des
sind wir sicher — willig unserem Rufe folgen.

Wie der amtliche preußische Pressedienst mitteilt,
liegt die Leitung der Volksspeisungscrktion in Händen
des preußischen Landwirtschaftsministers als Staats¬
sekretärs für die Volkssrnährung . Geldspenden können
sofort an die staatlichen Kassen. Konto Volksspsisung,
eingezahlt werden . Die Gemeinden werden ersucht, bei
ihren Kassen gleiche Konten einMrichten. Ferner
nimmt die Preußische Staatsbank in Berlin , Konto
Dolksspeifung, Spenden an . Außerdem werden die
meisten deutschen Tageszeitungen Sammlungen eröff¬
nen und darüber öffentlich quittieren . Die zur An¬
nahme" von Lebensmittelspenden berechtigten Stellen
werden sofort vom Regierungspräsidenten öffentlich be-
kanntgsgeben werden.

WWW fit eh» (sogen» MWlm».
Berlin . ?9. Sept . Laut ..Vorwärts " hat die Steuer¬

kommillion des Allgemeinen Deutschen Gewerkschastsbundes.
des Allgemeinen freien Angestelltenbundes und des Allge¬
meinen deutschen Beamtenbundes dem Reichs finanzministe-
rium Richtlinien und Vorschläge für eine allgemeine Finanz¬
reform unterbreitet . Es wird darin als Vorbedingung für
die Schaffung einer wirklichen Goldwährung  das
Gleichgewicht des Staatshaushalts bezeichnet. Ohne Ein¬
greifen in die Substanz der Wirtschaft  sei
jedoch an eine Gesundung der Finanzen nicht zu denken. Die
Steuerkommillion fordert daher unmittelbare Be¬
teiligung des Reiches  an den Erträgnissen der
Volkswirtschaft , und zwar sollen Körperschaften, die aus
Grund d-ks KLnperschaftssteuergesetzes der Körveirschafts-
stener unterliegen , ihren Anteil um ein Drittel erhöhen.
Dieses Drittel soll dem Reich abgetreten werden, llirlvr-
nchmungen von Handel . Verkehr und Gewerbe, die über
180 Arbeitnehmer beschädigen oder die ein Anlagekapital
von mehr als einer Million haben , sollen durch Reichsgesetz
zur Körverichaftshildun « verpflichtet  werden.
Andere Betriebe sollen durch die Reichsgewerbesteuer in
Höhe von einem Viertel des Lobnertrages erfaßt werden.
Das inländische Vermögen «t<r Grundbesitz soll zugunsten
des Rei -bes an erster Stelle mit einer Grundfchuld in Höhe
von einem Viertel des vom abgabepflichtigen Eigentümer
angegebenen Wertes belastet werden. Die Steuerkommillion
fordert ferner »ine Neuregelung des Reichserd¬
rechts.

Eine Verordnung über die Devisenerfassung.
Berlin . 28. Sept . Auf Grund des 8 24 der Durchfüh¬

rungsbestimmungen der Verordnung des Reichspräsidenten
über Devisenerfassung  vom 7. Sept . 1923 (RGBl . 1.
S . 865) wird veröffentlicht:

1. Absatz 3 der Verordnung über die Devisen¬
banken  vom 11. Sept . 1923 (Reichsanzeiser Nr . 211,
12. Sept . 1923) erhält folgende Fällung - Devisenbanken tm
Sirm « der Devisengesetzgebuirgfind die Banken und Bankiers
»der deren Zweiganstalten . so weit die Mitglieder der an
ihrem Sitz befindlichen Abrechnungsstelle der Reichsbank
sind und auch vor dem 12. Sept . 1923 und 8 1. Abs. 1. Satz 1.
der Valutaspekulationsverordnung vom 8. Mai 1923 (RGBl.
S . 279) Devisenbanken waren.

2. Die in Absatz 4 der Verordnung über die Devisen¬
banken vom 11. Sept . 1923 gesetzte Avwicklungsfrist
wird bis 13. Oktober 1923 verlängert für diejenigen Banken
und Bankiers , die nach der Beiordnung vom 11. Sept . 1923
nicht mehr Devisenbanken sind, aber Antrag auf weitere
Zulassung als Devisenbanken bei der zuständigen Landes¬
behörde oder der von dieser bestimmten Stelle gestellt haben.

Keine Erhöhung der Beamten,ehälter.
Berlin . 29. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Gestern fanden

im Neichsfinanzministerium  die allwöchentlichen
Verhandlungen über eine Erhöhung der Reichs¬
beamten - und Arberterlöbne  statt . Die Regie¬
rung lehnte es  ab . mit den Organisationen über eine
Erhöbung zu verhandeln,  da di« Deamtengebälter be¬
reits 26 Prozent über der Teuerung lägen. Die Beamten-
organtiationen mußten stch mit diesem Bescheid einverstanden
erklären . Die nächsten BerHandlungen finden am 1. Okto¬
ber statt . _

Freischärlertrupp« Sei Berlin.
Berlin . 29. Sept . In der Umgegend von Berlin sind

während der letzten 14 Tage vielfach Trupps jugendlicher
Perionen aufgetaucht . die sich der Reichswehr zur
Verfügung  zu stellen beabsichtigten. Da ein ausdrück¬
liches militärisches Verbot  zur Anwerbung und
Einstellung derartiger Freischärler vorliegt , machen sich die
Veranstalter und Teilnehmer an der Bildung derartiger
Trupps wegen Zuwiderhandlung »egen die Verordnung des
Reichspräsidenten vom 24. Mai 1921. betreffend Verbot mili¬
tärischer Verbände , strafbar . Der Polizeipräsident von Ber¬
lin bat infolgedessen die Beamten der Schutzpolizei ange¬
wiesen. beiin Austauchen solcher Trupps sofort einzusch reiten
und die Teilnehmer festzunehmen.

An unsere Leser!
Durch die weite « Verschlechterung der wirtschaftlichen

Lage sind wir wiederum zu einer Erhöhung unserer Bezugz-
und Anzeigenpreise gezwungen.

Das «Wiesbadener Tagblatt " kostet für die Zeit vom
1. bis 14. Oktober - im Verlas abgeholt 43 Mill . Mark , in
den Ausgabestellen 44 Mill . Mark , durch die Träger ins
Haus gebracht 45 Rill . Mark.

Der Berka,.

Wiesbadener Nachrichten.
Oktvber.

Der sehnte Monat unseres Kalenders beißt Oktober,
d. h. der Achte, weil der Monat im altrömischen Kalender,
der mit dem März begann , der achte war . Seine bekannte¬
sten deutschen Namen sind Weinmonat , weil m t&tr der
größte Teil der Weinernte fällt , und Gilbhart . werl m dem
Monat das Laub gilbt . Auch die Namen Laubritz und
WeVmonat kommen vor . Der Monat ist demnach ein echter
Herbstmonat . ein Teil der Übergangszeit vom Sommer m
den Winter . Schöne Qktobertase sind nicht.-selten, aber un-
reundliche. regnerische Tage pflegen häufiger zu fern, als
diese. Lostage sind der 2.. der 16.. der 21. und der 2«. Vom
2. (Leodegar ) wird gesagt : .Fällt 1ms Laub auf LeodWar
so ist das nächste ein fruchtbar Jahr . Dom 16. (St . Gallus)
kündet eine Wetterregel : .Mit St . Gall bleibt die Kuh ttn
Stall " , vom 21. (Ursula ) heißt es : „An Ursula muß das
Kraut hinein , sonst schrien Simon und Juda (28.) drem.
Andere Wetterregeln lauten : „Wenn mr Oktober das
Wetter leuchtet, noch mancher Sturm den Acker feuchtet. „Ist
im Herbst das Wetter hell, bringt es Wind und Winter
schnell." „Sitzt das Laub noch fest aus dem Baum , fehlt em
strenger Winter kämm." „Bringt der Oktober viel Frost und
Wind , so ist der Januar und Februar gelrnd." ..Warmer
Oktober bringt fürwahr uns sehr kalten Februar ." „Hat
der Oktober viel Regen gebracht, bat er die Gottesäcker be¬
dacht." „Fällt der erste Schnee in den Schmutz, vor strengerem
Winter kündet er Schutz." Die Tageslänge nimmt wahrend
des Monats um über 1^ Stunden ab. Der Oktober hat
31 Tage , von dienen in diesem Jahr vier Sonntage find.

— Die „Unterbaltun,sbeil ««e de» Wiesbadener Tag-
blatts " kann auch diesmal aus technischen Gründen erst der
Montag -Ausgabe beigelegt werden.

— Der neue Brotvreis für die Woche vom 1. Oktober bis
7. Oktober (2 3 Millionen)  wird nn Anzeigenteil dieser
Nummer bekanntgegsben.

— Zur Aussübrun » des Reichsmietengesetze« veröffent¬
licht der Magistrat im Anzeigenteil dieser Nummer eine neue
Verordnung!

— Die „Bolksstimme " ist. wie uns mitgeteilt wird , nicht
auf 3 Monate verboten . Sie war « vermal 3 Tage verboten
und erscheint heute wieder.

— Das Wshnungs - und Befatzunssamt rieht am Mon¬
tag. den 1.. und Dienstag , den 2. Oktober, aus der Lmlen-
strcchefchule nach dem Verwaltungsgebäude Friedrichstr . 19 um.

— Die Wetterlage .. Der Druckanstieg hat allgemein
Aufheiterung gebracht. Auch an den nächst« ! Tag «! wrrd
die Wetterlage weiterhin von hohem Druck beherrscht wer¬
den. Niederschläge find infolgedessen nicht ru erwarten . Bei
kräftiger Sonneneinstrahlung .steigen die Temperaturen tags¬
über stärker an.

— Verbotener Flaggen. Rach Mitteilung des Pol 'zei-
prästdente« findet die Bestimm»«« des Artikels 1 der .Ver¬
ordnung Nr . 20 der Jnterallnerten RheiinlandkonmnUron
vom 22. Juli 1920. betr . das Flaggen , nach oxlchem das
Hissen von Flaggen in National - oder sonstisen Farben nur
dann gestattet ist. wenn 48 Stunden , bevor das Flaggen in
Aussicht »enoinmen ist. schriftliche Anzeige bei . dem Kr »is-
drlegierten der Interalliierten Rheinlandkommitston . d»r or«
Entscheidunig über die Zulassung fällt , erstattet ist. in letzter
Zeit nicht mehr die nötige Beachtung. Unter dem Drllen von
Flaggen ist auch das Mitfübren von kleinen Fähn¬
chen (Wimveln ) an Automobrlen  m veistebon.
Ausgenommen von dieser Dorschrti* sind gemäß Artikel 4
a. a . O. nur die alliierten und assoziierten Behörden sowre
die Konsulatsbehürden anderer Nationen . Diese Vorschrif¬
ten werden auf Ersuchen d«s Herrn Kreisdelegierten für
den Stadtkreis in Erinnerung gebracht mit dem Hinweis,
daß Übertretungen dieser Bestimmungen strafbar find.

— Vom Wochenmarkt. Heute Samstag waren Anfuhr
und Nachfrage «ut . bei flottem Ankauf . Erzeuger - bezni.
Kleinhande .Isp« »se. in Millionen Mark : Weißkraut 2
bezw. 2.5. Rotkraut 3 bezw. 3.5. Wilstng 1,5—2 bez-w. 2—2.5.
Winterkohl 1 bezm. 1.5. Gelbe Rüben 3 bezw. 3.5. Rote
Rüben 5 bezw. 5ch. Kohlrabi 2—3 begw. 2,5—4. Sprnat 2.5
bezw. 3. Blumenkohl (hiesiger) 2—5 begw. 3—6. grüne
Stangenbohnen 7 bezw. 8, Zwiebeln 3.5—4 bezw. 4. Kürbis
2—Z bezw. 2.5—4, Eßävfel 3—6 bezw. 3.5—8. Kockäpfel 2—4
bezw. 2,5—5. Eßbirnen 3—8 bezw. 4—19. Kochbirnen 2—3
bezw. 2.54. Z-wetschen 2,5—3 bezw. 3—4. alles per Pfund.
Lauch 2—4 bezw. 2,5—5, Sellerie 4—8 bezw. 4.5—9, Kopf¬
salat 2 bezw. 2,5—3. Endiviensalat 3 bezw. 3,5. all« ver
Stück.

— Wiesbadener Fremden »erk«hr. Die Fremde ^ziffer be¬
trägt . wie die amtliche Fromdenkon,trolle des städtischen Der-
kehrsbureaus meldet , vom 1. Januar bis 27. September 1923
insgesamt 60 835 (Kurgäste und Passanten ).

— Kleinrrntnersiirsorge . Aus dem Kreis der Klein¬
rentner ist in letzter Zeit darüber geklagt worden , daß von
den Fürsorgebebörden (Gemeinden . Wohlsahrtsämter ufw.)
die Aufnahme in die laufende Kleinrentnerfürsame von der
vorherigen Vervsändun « von Möbelstücken aus ihrem
späteren Nachlaß abhängig gemacht wird . Es wird daher
darauf bingewichen. daß die für die Durchführung der Klein-
rentuerfürsorge nmßgebenden Reichsrichtliuien vom 9. Mat
1923 zu 8 3 Ziffer 4 (R .-G .-Bl . 1. S . 288) ausdrücklich be¬
stimmen. daß bei laufenoen Unterstützungen,  die
aus Grund des Vermögenssteuergesetzes vom 8. April 1922.
1. Abschritt 8 10 (R.-G.-iBl. 1. S . 338) zugelallenen Aus¬
nahmen bezügl. des Barvermägens . des Hausrats usw zu

-berücksichtigen sind. Hiernach ist die Forderung der Gemein¬
den zur Verpfändung von Möbeln gegen Gewährung von
laufenden Unterstützungen überhaupt nicht mehr zuläM.
Fürforgeempsänger . die be« its eine derartige Verpflichtung
eingesangen haben , wird empfohlen, die Aufhebung bet der
zuständigen Stelle wieder zu beantragen . Außerdem wird
noch darauf aufmerksam gemacht, daß Beschwerden gegen die
Festsetzung oder Ablehnung von Fürsorgemaßnabnien bei
dem die Fürsorge gewährenden KommunalverbLNd (Kreis¬
ausschuß. Magistrat ) fchrtftlich einzulegen, gegen dessen Ent¬
scheidung sie gerichtet sind. Gibt lhieser der Beschwerde, auch
nach erneuter Prüung . nicht statt , so bat er fi« dem Regie-
rungsprastdenten vorzulegen , der endgültig entscheidet.

— Zahlung der Erwerbslosenunterstützung für Jugend¬
liche unter 21 Jahren an die Eltern bezw. Vormünder . Wie
UNS mitgeteilt wird , häufen fich ur letzter Zeit die Fälle , wo
jugendliche ErwerbSlosenunterstützunaseinviänger ib« Un¬
terstützung nicht oder nur teilweise den Eltern bezw. Vor¬
mündern abgeben . Es liegt daher Deranlallnng vor. di«
Öffentlichkeit darauf aufmerksam zu -machen, daß das Ar¬
beitsamt in allen derartigen Fällen auf Antrag  bereit
ist. die den Jugendlichen zustehende Unterstützung an die
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©item besw. dem Vsrmuub direkt Lbrusübren. DiesbesLg-
licke Anträge können iederreit vormittags zwischen 8 bis
12 fflt im Arbeitsamt gestellt werben.

— Handwerker- «nd ÄunitgewerLeschnle Wiesbaden.
Für das Wutterbalbjahr sind an allen Wochentagen, abends
von 6>'-> bis 8% Uhr. Unterrichtsstundenfür die verschieden¬
sten handwerklichenund kumtsewerblichen Berufe eingerich¬
tet, u. a. für Detorationsmwlen. Architektur, Garten- und
Kleinkumt. Ban- und Kunstschlosser. Maschinenschlosser.
Mechaniker. Elektromonteur«. «ravtzilche Berus«. Schreiner.
Tapezierer. Pur - und Modegewerbe. Bausewerbe usw.
Ferner Unterricht in den Lehrwerkstätten für Schreiner.
Vlichsewerbe, Modvsewenbe. Kunstschlosser. EleLtromonteure.
Eoeugler. Tapezierer. Friseure und Zahntechniker. Bei ge-
niiZender Deteiiigung finden auch wieder handwerkliche Fort-
dildungskurie zur Vorbei« tun« auf die Meistervrüsums statt
(Gewerberecht. Versicherungswesen. GeschästsiWrurrs. Buch-
fübrung usw.) . sowie Zuschneidekurse für Herren- und
Damenschneider und ein Fachkursus für Autonrobil-Reva-
raturen. Die Anmeldungen haben in der Zeit vom 3. bis
8. Oktober, abends von 8 bis 7K Uhr. im Geschäftszimmer
oer Schul« zu erfolgen.

— Monatsbericht des städtischen Gesundheitsamts. (Die
-inseklammerten Ziffern bedeuten die Zahlen des Vor¬
monats.) Im August 1823 wurden in Wiesbaden lebend
geboren 85 1108) Kinder: 49 (61) männlichen und 48 (47)
weiblichen Geschlechts: ehelich 83 (91). unehelich 12 (17) .
An angeborener Lebensschmäch« starben 3 (3) männliche und
2 (1) weibliche, Kinder. Totgeburten fanden statt 1 (1)
männlichen und 4 (4) weiblchen Geschlechts. Im übrigen
starben 48 (71) männliche und 66 (67) weiblche Personen,
zusammen 114 (138) . hierunter 4 (18) miirnliche und 3 (8)
weibliche Ortsfremde. An Tuberkulose starben insgesamt
14 (17) Personen, an Lungenentzündung 7 (141. Masen-
und Darmkatarrb 7 (2). Krankheiten der Kreislauforganr
19 (30). Krankheiten der Atmungsorgane 2 (4) . Influenza
1 (1) und an Krebs 13 (12) Personen.

— Der Mehrbetrag an Beiträgen zur Krankenoerstche-
ruug von Kurzarbeitern find nach einem Schreiben des
AechsarbeitsmiMtevs an den Minister für Bolkswohlfabrt
auch dann aus der Erwerbslosenfürsorge zu zahlen, wenn
der Kurzarbeiter aus irgend einem Errnid keine Kurz-
arbeiterunterstühun« bezieht. Es ist dies insbesondere auch
dann der Fall , wenn die Unterftühun« wegen der Höbe des
Lohns weMÜt . An der Kra wkenoerncherun-g der Hams-
gewerbetreibenden ist durch di« Verordnung über die Er-
werbslofeiMrsors« vom Mai «rundsstzlich nichts geändert
worden. So weit Hausgewerbetreibende vorher auf Grund
der Reichsverficherungsordnungikrankenverstcherungspflichtiu
waren, find sie es auch geblieben. So weit sie es nicht waren,
ist eine Pflicht dazu nicht entstanden.

— Überdruckmarten. Für Sammler deutscher Brief¬
marken find herrlich« Zeiten ungebrochen. Fast täglich gibt
cs neuc ttberdruckmarken und neue Spielarten davon. Anher
dem Überdruck zu 250-Tausend auf der rosa kleinen Ziffer-
Marke stellt die Reichsdruckerei auch solche auf den Ziffern¬
marken zu 200 M.. lilarot . 300 M.. grün, und 400 M .. braun,
her. Auch Angcstellt«nmavken mit Ü̂berdruck gibt es. Für
die Gehaltsklasien 30 bis 35 hatte di« Reichsdruckerei- ereils
marken hergeftellt. die vom 1. September an Verwendet wer¬
den sollten. Die Klassen sind aber erst gar nicht wirksam «e-
worden. Man bat st« z. T. rum Überdruck als Maiken für
die Klassen 37 bis 40 verwendet. Neue Marken sehen jetzt
bis zum Betrag von 18,8 Millionen für di« 44. Gehaltsklasse
bei einem monatlichen Tn igelt von mehr als 400 Millionen.

— Diebsiahlschronik. Am Frertasvormitta« wurde einem
hiesigen Einwohner in der ElsäMchen Bank auf der Wil-
helmstrahe im Gedränge aus der Gesähtafche ein« dunkel¬
grüne Brieitasche mit Personalausweis . 30 französischen,
30 bel«ists>en Franken und etwa 300 Millionen deutsches
Geld »estohlen. — Am Donnerstagabend wurde aus einem
Tanzlokal in der Adelheidstrah« ein Herren-Raglanmantel
von grauer Farbe mit schwarzem Futter gestohlen. — Am
Montag dieser Woche wurden von einer im Hofe des Ar¬
beitsamts stehenden Roll« di« beiden Hinterräder gestohlen

Am Freitag wurden hier mehrere Fahrräder gestohlen.
Es handelt sich nm ein Brennabor-Rad. Nr. 477 767. ein
Wanderer-Rad mit unbekannter Nummer und ein Gritzner-
Rad. Nr. 198 455. Mitteilungen über di« Täter und den
Verbleib des Gestohlenen erbittet die Kriminalvolizel.
Zimmer 20. — Gestohlen wurden aus einer Wohnung
100 Franken. 105 Millionen Mark. 1 goldene Damen¬
armbanduhr. 8 neue Kiffenbezüge. 3 Bettücher, weih, neu,
sowie 2 wertvolle Kunstbücher,

— Unfälle. Gestern nachmittag. 2.55 Ahr. wurde auf
der Erbenbeimer Höbe der Arbeiter Jak. Eberhardt von der
Straßenbahn überfahren. Er trug Kopf- und Rückeuver-
lehungen davon und wurde ins Jssephs -Hosvital «ebracht.
— Auf der Sonnenberger Sttaipe wurde der S5tährige Bank¬
beamte August Dern von einem Auto überfahren. Er wurde
mit Knöchelbruch und Kor>fv«rleh>in«vn von der Sanitäts¬
wache ins städtische Krankenhaus einnelieiert.
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®. Feujetzung.) Nachdruck-erboten.

Thomas Hügllns Sonnenflug.
Roman von Karl Gauchel.

Und Thomas Hüzlin , der gerade darüber hinzu¬
kommt, stellt sich andächtig mit in den Kreis der auf¬
merksamen Zuhörer und läfct die Neuigkeit , die der
Alte von Amts wegen mit blecherner Stimme und ein¬
tönigem Wortfall hinausschreit , auch auf sein heimat-
trunkenes Herz einstürmen.

„Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht. daß im Wege des Zwangsverkarrfs eine drei¬
jährige Kuh, bisher dem Landwirt Andreas Kübel-
m-y«r gehörig , heute mittag 12 Uhr in der Wirtschaft
von Heinrich Bahn Hierselbst meistbietend soll verstrigert
verdmz ."

Wie Engeloesang so brausten diese von Schellen-
geklinge ! eingeleiteten und ebenso beschlossenen, quäkend
blinausgeschrienen Worte auf Thomas ein.

Herrgott nochmal, das war ja doch das Land seiner
Kinderfahre das waren die lieben , alten Gepflogen¬
heiten des Vaterlandes , das war diese ganze wohlver-
b:  nie Umwelt seiner Zugenderinnerunsen. was da
von feine Seele trat.

Und wie nie zuvor fühlte er den Zauber der Heimat
an sein Herz greifen und fast wurden ihm im Über¬
schwang des Empfindens die Augen naß , während er
weiter den bestaubten Fuß über das spitzsteinige Pflaster
schreiten ließ.

In dem kleinen, engen Gastzimmer des Heinrich
Bahn ließ er sich ein einfaches Frühstück reichen. Dick-
Mschnittenes , derbes Schwarzbrot mit frischer Butter
und kräftiger Hausmacherwurst . dazu ein Glas Milch.

D« faß 'er und aß, und die Fliegen summten um den
Teller , vorm offenen Fenster rauschte der alte , riesen-
haste Kastanienbaum , die rohe, noch kuhwarme Milch
schmeckte ausgezeichnet , die selbstgekirnte Butter roch
herrlich, drüben durch die offenen Fenster der Schutte

_Wiesbadener Tagblatk
— SS;ts»cle*cr Handwerke tammer. MN Rücksicht aus dir notwendige

Sparsamftit für Heizung und Beleuchtung find di« Dienststuadenbei der
Handwerkskammer und der Vermittlungsstelle sowie bei der Handwerks-
kammeiutben stelle Fiankfnit rim 1. Dliebet tb  festgesetzt »an vormittags
8 Uhr bis nechmitl. os 3y, ift -, Surrchstunden»«imttUgs zwischenS und
12 Uhr,

— Tie Kriegerhcimftätten-Siedkun, für Hessen un» Hessen-R«ss«u hält
am nächsten Sonntag, den 7. Oktober, vormittags 914 Uhr, in der Aula
dcc 8ewerb«kchul: ihre diesjährige ordentliche Hmtptrecfainmliing ab.

— Ameriknsendnngen de» Srntjchen Hllfrkomitee». Nach einer s« ben
eingegengenrn Rachlicht hat di« Eunard-Liirie beschlossen, daß di« in
ihrem HamburpNew Bork-Dienst »erkehrenden Schnelldampfer „Tyrrhenia"
und „Lacconia" hei ihrer Rückreise von New Pork nach Hamburg am
12, bezw. 28. September unentgeltlichSendungen des rn den Vereinigten
Staaten bestehenden Deutschen Hilfskomitees zur Befärderung annehmen

Mnflk. und Bortrngöabende.
— « nrhaas. Das „Vokal- und Znlstrnmsntal-Konzert" am Fresttag

'hatte ziemlichenZuspruch des Publikums gefunden. Die Darbietungen
wurden sämtlich mit riesigem Beifall ausgenommen. Da» Kurorchester
unter Herrn MusikdirektorH, Zrnrers  ruhiger und umsichtiger Führung
hatte den Abend mit der rroch immer recht wirksamen „Konzert-Ouvertüre
A-Dur" von Julius Rietz eingeleitet und lieh wsiterhin noch in fleißiger
Ausfeilnng »es ungetrübt jugeudfrische.Sommernacht etraum-Scherzo" von
Mendelssohn folgen. Zu anschmiegsamer Wels« begleitete das Orchester
die Vorträge der Solisten und gab damit einen erneuten Beweis feiner
musikalischen Zuverlässigkeit. Herr Konzertmeister Rudolf Vergmaun
spielte das „Adagio aus dem Violinkonzert D-Moll" von Bieuxtemps mit
dem schänrn, weich-ansprechenden Ton, den man bei ihm gewohnt ist, und
lieh hernach in Sarasates „Zigeunerweisen" seine technisch« Kunstfertigkeit
kühn und schwunghaft aufblühen. Der Säuger Herr A. K ö t scha « be¬
kundete sich auch diesmal wieder als ein Barftonist »on bemerkenswertem
Talent, Den „Bajazzo-Prolog" »on Leonravallo fang er mit lebensvoller
charakteristischer Betonung un» „Wotans Abschied und ' Feuerzauber" aus
der „Walküre" von R. Wagner mit großem heroischen Pathos, Seine
Stimm« ist im ganzen Umfang gut darchgebildetuud berührt sympathisch;
wenn ste zurzeit hier und da noch ein wenig trocken anklingt, so dürfto sie
doch durch fm!ge setzte Tonstudien sicher das Nötige an Glanz und Abrun¬
dung gewinnen: die trefflich« Sesangs'deklamation fei noch besonders
rühmend hervorgeh-ben. Einen beträchtlichen Teil de» Progranrms
füllten die Borträg« des Mänrrergcsangvereius „Eintracht"  aus
Biebrich, Dieser Chor macht seinem Ramen alle Ehr«, und erfreute unter
der strammen Leitung des Herrn St.  Schaust durch unentwegt einträch-
tiges Zusammengehen binfichtr der Intonation , der rhythmischen Gliede¬
rung und dynamischen Schattierung; nur -in« schärfer geprägte Aussprach-
des Textes bleibt wohl noch zu wünsche. Sehr hübsche Wirkungen erzielte
der Chor bes-nders mit dem prächtigen„Morgenlied" »on I . Rietz nnd
der aübekunnte« „Grogen Wanderschaft" von Zöllner; auch eine ganze
Reih« klrirrerer, sehr ne« klingender Thorlieder de» Divigenten Heren
K, Schaust und stmst bekannter volkstümlicher Lieder wurden von der
„Eintracht" mit Liebe und Sorgfalt behandelt. Durch die vielfachcu
Dacapos Zugaben und sogar Dacapos «on Zugaben ward der Äonzertabend
über die Gebühr -msgedehnl. -n.

Borberichle über Kunst, Borträge uud Berwundtes.
Der Sviekvkan der Woch «.

Staatstheater
kleines Knrhans

Montag,
1. CStober

7 Uhr:
„Musi  k".

Stamn,reihe VI.
4 Uhr kl. Saal: Tanz-Tee

4 u. 8 Uhr:
Abvnnements-Kô erte.

Dienstag,
2. Oktober

7 Ubr:
„Im weißen  R ö ß l".

Stammreihe IV.

4 u. 6 Uhr:
Rbonnemen s-Konzerte.
Abends 8 Uhr kl. Saal:

1. Sastlpiel des ägyvtischen
Fakirs Ben-Ali-Bey.

Mittwoch,
a. Oktober

7 Uhr:
„Der Wildschütz ».

Stammreihe NI.

4 u. 8 Uhr:
Okbonnements-Konzerte.- 8 Uhr kl. Saal:

2. Gastspiel de, ägyptischen
Fakirs Ben-Ali-Bey.

Donnerstag,
4. Oktober

7 Uhr:
Znm ersten Male:

„Lady Windermeres
Fächer ".

Beiaufgehob. Stammkarten.
7 Uhr im großen Saat«

des Kurhauses:
„Tiefland ».

Nachm.4 Uhr: Abon.-Konzert-
8 Uhr (nur b. geeign. Witter-
i. Kurz ): 7lbonnem.-Konzert-

Abends 8 Uhr kl. Saal:
Ltchtbilder-Dortrag Dr.

Koeppen: „Wilhelm Busch«.

Freitag,
i . Oktober

7 Uhr:
„Dorine und der

Zufall ».
Stammreihe I.

in . 8 Uhr:
Abonnemenrs-Konzart«.

Samstag,
6. Oktober

7 Uhr:
„Der Troubadour ".

Stammreihe N.

4 Uhr (nur bet geeign. Witter,
im Kurg.): Abonnem.-Konzert
Ab 8 Uhr in sümtl. Sälen:

Tanz.

Sonntag,
7. Oktober

7 Uhr:
In neuer Inszenierung:
„Cosi fan  tutte ".
(So machen er A'.le.)

Beiaufgehob. Stammkarten.

li Uhr : Orgelfrühkonzert.
H.3V Uhr (nur bei geeigneter
Witterung im Kurgart .: Pro-

menade-Konzert.
4 u. 8 Uhr:

Adonneinents-Lirmzert e.
8 Uhr kl. Snai : DunterAbend

klang es im Chor der Kinder im monotonen Sittqiana.
schläfrig uud schleppend:

„Die Ki-chtn sprach zum Koch,
Fang' mir das Mäus-lein doch,"

Ganz wohlig , ganz heimelig wurde ihm zumute,
ganz eingefpomnen in feine Gedankenwelt faß er da
nnd horchte in sich hinein nnd hörte die alten Sttmmen
laut werden,' fah alt «, längst schlafengegangene Ge¬
stalten wieder anferftehen und ihm zunicken.

Und er nickte ihnen wieder zu und war gar nicht
verwundert ob ihrer Wiederkehr.

Ein großer Brummer kam zmn Fenster herein¬
geflogen , umkreiste surrend die kupferne Hängelampe
mit dem gewaltigen Spiegelglasschirm nnd ließ sich
dann , hin und her summend, auf dem leeren , nur noch
mit einzelnen Bröseln bedeckten Teller nieder.

Gedankenvoll schaute Thomas ihm zu ; aber sein«
Gedanken waren weit hinten , in der kleinen Kreisstadt
am oberen Rhein , wo auch er einst auf den engen
Schulbänken gesesien und gesungen hatte : „Die Kö-chin
sprach zum Koch!"

Aus ttefenl Sinnen schreckte er auf.
Die Wirtin war gekommen und hatte sich zu ihm

gesetzt, ein junges , rosiges Weib , mit einem flachen,
mchtsfagenden Gesicht, nur , daß jetzt di « heiße Reugier
darinnen stand.

Da g'ng die Rede wie ein Wasserfall und war doch
.nichts darin als Prahlhanserei und abfälliges Urteil
über Nachbarn und Freunde , vielleicht auch der
plumps Versuch einer bäuerlichen Koketterie.

Thomas Hüglrn seufzte auf , zog sein schmales Geld¬
beutelcheu, zahlte die Neins Zeche und schulterte den
Rucksack.

Das Werb mit ihrem faden Geschwätz hatte ihm die
Stimmung ertötet.

Und wie jetzt sein Fuß sich hob und senkte, im gleich¬
mäßigen Schreiten aus der staubigen Landstraße , die sich
die Höhe entlangzog , da blickten seine Augen wieder
klar und fest auf das Kommende , das Werdende , wohin
er auszog und wandert «; ein sicheres, geruhiges Brot

__ _ fit. 828.
* Stmitstheotrr. Dt« nächst« Operilvorstrllwl« im tzroöc^

Kuihsiifes ist für Doimerstor, »en 4, Oktober, vvrtzestehen, «VV
filhrnntz seJmtgi »ITIberts „Tieflend". Der 8 -r oertent  Set b- r." d
Semstatzoorrnttiagbepmven. Kelten find zn hebe« «m »er Tb?d ,,ck
kn der Koloenede, de» Tbeoterooloerrevfsftrüe» nnd en 'S« Kntzcheosteffe,
— Di« Erstenffülirnn, der « Udefchen Komödie ,̂ «dq Wftrdermerrs Fächer"
in der Aberfetzvng nnd B--rrbett«ng von Cerl Hezemenn findet « n
Donnersteg, den «, Oktober, bei «nfxehobenen Stammterten stett, Der
Borverkeirf beginnt Senat», , den 38. September.

* Kerstans. Fäe Sennt eepermitt etz ist »on IltzL bst» *2% Ahr int
reservierten Kvrnerten cin Prvmenadekonzert, utamefütt »on den, städti¬
schen Knrorchestcr. vorgesehen — Dos Abendkonzert am Sonntag findet
als Richard-Wezner-Abend unter Leitnnz des Konzertmeister- W, Hanke
statt. Falls das Konzert i« Saale »onstatten geht, tst di« SSfrin, einer
Zuschlagkarte erforderlich — Das Programn, de» zmeften' Gestfpie!» des
Kedroff-Quertetts ans St . Petemburß unter Leitnn, , »n Professor Kedrofl
am Sowntatzsbend8 Uhr ftn kleinen Knrhansseele bringt ein grähtentrils
neues Prograann, en̂ heltenö russische Volkslieder und geistlich« Musik. —
Für Mmitag hat die Kurverwaltung wieder einen Tenz-Tee, um 4 Uhr
nachmittags beginnend im kleinen Seele angesetzt. Zur Ausführung der
Musik ist ein« Jazz-Kapelle verpflichtet, — Der ägyptisch« Fakir Ben M
Bey wird am Mittwoch in- vernen Seel« an neuen Erperimenten mcrer
Mitwirkung vcn „Futma" das Dasein des Magnetismus bewerfen, ferner
auf dem Gebiete des Spiritismus und der Illusion nenartigrs bringer.
Den Schluß der Vorstellung bildet des Auftreten von Miß Olga Lumiäp
als EerpetltiRtänzrrin,

«öS Sem BereinSkebe «.
* Das MandoUnenquartett „Wi l lm W i l ! nr", gegr. WS,  ver¬

anstaltet am Sonntag, den 30. September, nachmitt«gs 4 Uhr, im Saale
„Reue Adolfshöhe" (Be? Reuchner) sein 1. Stiftungsfest,

* Der „Redfportkknb Tempo  1 » 21" friert am Smmt«, int
Saalbau „Rafsaner Has" in Sonnenberg sein 2, Stiftungsfest.

" Der, e » t schc Mnsikerverbe 'nd"  hält »m MontaL den
1, Oktober, im Gewerkschasisheus, varmittegs 1K.3» Uhr, eine Berfamm-
kang ab bei welcher Reuwahk des Gesemtvorftandes»nf der Tagesordnung
stekst,

* Die Veranstalinng der „8r , Kernevalgesellschefk" (Klub
Rheingold) am vorigen Sonnt», zugunsten des Mederenfbaue» des St»»ts-
theaters hatte einen großen und schönen Erfolg zu verzeichnen. Der Bertzin
bot dem den großen Festsea! »es Eesellenhayfes bis a«f de« letzten Platz
Menden Publikum ein reichholtiger, gut eusgewihlte» Programm, da»
vom „Mandolinen- unr Lantrnchor Wiesbapen" mit einer Luftspiel-Onver.
türe von Kbler-Bola eingeleitet wurde. Ein vom Präsidenten des Betein,
verfaßter nnd vorgrtragener Porfprnch wurde mit gtzoßem Interest« nnd
Beifall anfgenommen Fräulein Eminn Dierkes (v«« Staatstheater) er¬
freute intzrch schönen Vortrag verschiedenerLieder nnd Arien. Auch die
jugendlich« Ballettänzerin Senta Wirtlich trug mit graziösen Tanzvor-
sührnngrn wesentlich zur Ausstetrung des Programms fei. Die Theater,
abteilung der Vereins bot imi« der fachmännischen Leitung der Bühnen¬
meisters Herrn K, Hercmenn durch Vorführung von drei Theeterstiicken be-
fondere Glanzleistnage». Wohlverdienter Beifall und öftere Hervorrufe
lohutev die Darftiller. Als Rernertreg de, llnterhaltunasatends wutzde
der Intendantur des Staatstheaters zum Besten des Wieder«AfLaue» die
Summe von 2 Milliarden 318 Millionen 773 Tanfend Mark üb-Webe»,

- Aus Provinz und Nachbarschaft.
Li « Eiseirb«khrnn,glück bei Friedberz.

Friebberg (Lessen). 28. S «vt. Bo» dem Frübr«, , »n
Homborp v. d. S . nach Frsnlfurt . der über Friedber, g«.
leitet » lrd. ikt am Frrttaemoroen kur» vor 9 Uhr beim Um.
leite» »us dem Friedheruer Blchmbof ei« B « rs » ne « ,
«a « en um,ef » llen.  Z «««i Personen wurden « e-
tötet,  zwei schwer und sechs leicht verletzt. Die Setötktev
find: Wilhelm Schäfer «ns Rodenheim uud Irmgard Re»
mau« ans Bovnnersheim.

Fraatsurtee Rotftenvoarbette».
*0 Froekfuri e. vl , 27. Sept. Dar städtisch« Arbeitsamt « d de. Hoch,

boumnt haben gemeinsam mit der Regierung Maßnahmen getroffen, die
zur Steuerung der Arbeitslosigkeri dienen sollen. Allerdings ist der K« i»
dieser Maßnehmen infolge der besonderen Berhiltnisi« Frankfurt» ein
ziemlich beschränkter, so deß e« keum gelingen wir», die »eabsichttgt« Zehl
von Arbeitslosen bei de« Arbeiten zu beschästtgen. Jmweihin wirb «d
möglich sein, einen Teil der Erwerbslosen unterzubringen. An Arbeits-
Projekten find oer allem in Aussicht genonnnen Erweiterung der Hafen»
ankagen. die Riddaregulierung von der heMchen Grenze bis Rödelheim,
Herstellung van  Spiel- und Lagerplätzen und die Jnstnndfetzuugstädtischer
Gebäude. Für den letzteren Zweck ist »lletn eia Kredit mb  3» Milliarde,
Mark erforderlich. Schließlich sollen aber auch oiel« stark oernochläsfigt,
Prtoathaufer mit Luterstützung»on RegierrmgsgrIdeen erneuert werden

- - Mtckee, 2» Sept Die hiesige Postageatur mft Bollbetrbe» mild mit
Ablauf de, 30. September tu eine solche nrtt oftrfacherem Betrieb »mge-
waudclt. Der Zupellbczirk geht gleich,wvkg am ba» Postamt i» FlSr-chetm
(Main) über.

— Mainz, 20. Sept. Di« Au-stev, Schäle carbektrn bei Kunst-
Gewerbelchulr wir», weil ihr Besuch ein ußrrorbeutlich guter ist, bi» zum
Sonntag, den 7. Oktober ». I ., oeUärgert . Ta« Winterhalbjahr »er

. Kunst-Gewerbeschule beginnt am Montag, den 8. Oktober fliehe Anzeige!.
■■ "J.LI " . .. .

fürs erste, ein Dach überm Hcmpt und ein reinlich
Bett , kurz, Arbeit.

Aber gnnz in der Ferne blinkte ein stilles , heimliches
Lichtchen mit unnckerchemGrüßen und verheißeildsm
Leuchten. Und hieß : Das Glück in der Heimat.

Da neigte Thomms Hüglin das Hcnrpt zur Erde
und versank, nistig ausschreitend , aufs neue in freund¬
liche, heitere Träume.

Stur, daß sie diesmal der Zukunft galten.
2.

Direktor Dr .-Jng . Hans Wester „mn n, der derzeitige
Betriebsleiter der Louis -Ferdimrnd -Hütte , faß über
seinem mit Schriftstücken Mer Art bedeckten Schreio-
tilch gebeugt.

Eine große, elegante Trscheirnmg , mit kühl- m. ruhi¬
gem Gesicht, sehr gelichtetem Hempthaar und jenem ae-
roisien Äußeren , was so oft auf eine bestimiute § :el-
lung im Leben schließen läßt , hatte er eher für einen
Diplomaten oder höheren Regierungsbeamten durch¬
gehen können, als für den Gewaltigen eines Privat-
Mrternehmens.

Nnd tatsächlich hatte er sich gnch nach BeenDiynng
seiner Studienzeit zuerst der staatlichen Karriere znge-
wandt , um erst später , geschoben mvd gehoben von seiner
in Handelskreisen recht einflußreichen Verwandtschaft,
die ungleich besser dotiert « Stellung eines technischen
Leiters der Hütte anzunehmen.

Kaum fünfunddreißigjährig , stand er jetzt schon
im dritten Jahre an der Spitze des Werkes , und iein«
ruhige , gelassene , mehr repräsentativ « als unter-
nehnmngsfreudige Art hatte ihm in « eiten Kremen
Achtung errungen.

Der hwuptzug seines Charakters war peinliche
Korrrkcheit, in allen Lebenslagen blieb er stets eifrig
bestrebt, Haltung zu beroahreu. ) Sachlichkeit und Sau¬
berkeit in allen Angelegenheiten waren ihm Prinzip,
und mit dieser kühlen , leiden -schaftslofen Lebens-
anschauung kam er bei seinen nach Hunderten zählenden
Untergebenen am weitesten.
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Mittwoch
ZG. S. 28

SS.
115.
700.

SO.
170.
240.
ISO.

25.
340.
115.

25.
30.

720.
56.
25.

150.
60.

150.
14.10.

Freitagl
W. 9. ZS]

35.
ISO.

1000 .
120 .
200 .
295.
150.

35.
440.
175.

34.
70.

1030.
85.
37.

220 .
85.

180.
15.
27.

Deutsch - Ostafrika
Neu -Guinea . . . SSO.

Bergw.-Aktien
Eerzeüus.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben ,
Kali Westerregeln -
Klöcknerwerke .

[ Mannesmann . . .Mansfeld . . . . . .
Oberscbles . Eis .-B.
Oberschi . Ind . Caro
Otavi Minen -Anl . .
Phönix Bergbau .
Rhein . Stahl . . .
Riebeck Montan .
Tellus Bergbau .
Laurahütte . . . .

800.
2200 .
1900.
2500.
2700.

650.
900.

700.

1400.
3200.
1900.
3500.
3900.

875.
1660.
1500.

SSO.llOO.
1300.
I960.
2300.
2500.
3800.

ISO.
975.

pfälz . Nlhm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein .,Gebb .&Schall
Rh . elektr . Mannh.
Rh . Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz.)
Rhenania.
Rückf orth.
Rütgerswerke . . .
Schnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz .
Sichel & Co. . . .
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .

ISteaua Romana . .
Thüring . Lieferges.

IVerein , f. chem .Ind.
| Verein , deut . Oelf.

Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

„ Frankenthal
„ Rheingau.

Mittwoch
26. 9. 23

200 .

WtesdaDLner TagAatL
FranMurter Eörse.

Die Kurse der Aktien und ausländischen festverzinslichen
Werte sind in Millionen Printen angegeben. Die lausenae
sind durch Punkte absetrennt. Die ^«tiernnesn der lest
verzinslichen deutschen Werte sind in entsprechender weise
auf Tausende gekürzt.
Bank-Aktien

Bk . f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Comm .-u . Privatbk.
Darmst .Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u .Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogeseilsch . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Franlcf . Hyp .-Bank
Metallbank . . . . .
Mitteid . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst
Reichsbank . . . . .
Rhein . Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank . . . . . .
Wiener Bankverein

Samstag , 29L Sepfmttwt 1S23.

105.
95,

210 .
275.
400.20.
400.
600.

1700.
48.

175.
60.

3 *5.

Frankf . AHg. Vars.

45.

250.
50.

110 .
210 .
250.
230.
270.
250.

450.

Freitag
28. 9. 23

170.

120 .
90.

350.
660.

50.
600.
900.
100 .

2100 .
M41.
250.

60.

5*6.

40.
460.

65.
150.
300.
300.
375.
350.
350.

600.

Berliner Börse.
nie Kurse der Aktien und ausländischen festverzinslichen

KÜbäkta/Säätä Wort« in ents. recliender Wem
auf Tausende gekürzt.
Staatspapiere
6 Reichsanleihe 17

Mittwoch
26. 9. 23

1800.
16

agio
1924er

4V«
4>/a
4Va
5
4
3>/-

5 Pr .Schatz -Anw .22
4 Preuß .Consols .
SV. „ * •
4 Bayr . Staatsanl . .
4 Schutzgeb .-Anl . .
Sparprämien . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
5 Hess . Anleihe . .

B Sä’chs . Anleihe.

Freitag
28. s. 23

1800.
1200 .
2400.

50000.

2700.
1700.

2500.
12000 .

42 SO.
60000.

3300.
2400.

Felten &Guilleaumc
Gelsenkireh .Bergw.
Griesheim Chem . .
G. f. eiektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masch.
Holzmann , Ph . .
Hann . Waggon . .
Höchst . Farbwerke
Humbold Maschin

Harpener Bergbau

Brauereien
Henning . Brauerei 1 30.
Schöfferh . - Binding 180.
Werger Brauer ei - | —■—

125.

Ha -ndeflsteil«
WirfscEisffllcbe Wochenschau,

Nnckdeir. die Ankündigung der Währungsreform durch
des ReiChsfhianzministeritim bereits in der vorigen WocheVröftiwe Senkung der Devisenkurse ausgelost hatte,

“f SÄÄ Ä MtÄSi

ÄÄVÄÄSgKDevisenmarkt und auch aut dem Geldmarkt entsnaiiu
vcnrrle Die Effektenkurse schlossen sich der Haltung des
Devisenmarktes an und hatten teilweise recht erhebliche
S ™ ßen zu ertragen Wenn auch die ZufiUming von
Papiergeld in das Buhrgebiet nicht auf einmal ruckgaagc.
cfm-mht werden kann, so ist doch klar , daß die Unterneh-
SEE » besetzten Gebiet auf ihre Reserven werden
oürückgreifen müssen, um die Wirtschaftsmaschmewieder
in den Gang zu bringen. Sie haben es auch nicht mehr in

i dem Maße nötig. Devisen und Effekten zu kaufen, "in die
Ruhrkredite wertbeständig anzulegen: daraus resultiert
demnach ohne weiteres eine Erleichterung für den Devisen-
UDd  lhe k'wi? ar nicht ein wertbeständiges Zahhmgsmittel
habÄ . wird natürlich die Flucht in die Devisen Efferen
undWaren nicht völlig, aufhören. Em solches Zahlungs¬mittel ist daher auch die Voraussetzung dafür, daß die
Vierteliahrsvorauszablungen der Beamten beibehalten wer¬
den können Zögert sich die Währungsreform noch weiter
hinaus so wird das Reich aus eigenstem Interesse bei den
Beamtengehältern zu den monatlichen Vorauszahlungen

Währungsreform selbst ist noch nicht weiter fort¬
gekommen. man bat noch einige Neuerungen an dern ur¬
sprünglichen Plan vorgenommen, ohne schon zu einem Be¬
schluß gekommen zu sein Einen solchen will man offenbar
erst fassen, nachdem man die außenpolitische Lage etwas
mehr übersehen kann lJohentllßh läßt aber die Wahrung -
reform nicht mehr zu lange aul sich warten: denn wir
brauchen sie vor allem zur Mobilisierung unserer Ernte.
Wir brauchen sie auch, um der gesamten deutschen Wirt¬
schaft eine feste Kalkulationsgrundlagezu geben.

Auf den Warenmärkten läßt die allgemeine Geschäfts¬
tätigkeit immer mehr nach Wenn auch die große Besucher-
imd Ausstellerzahl der Frankfurter Messe dargelegt hat,
daß auch in solchen wie den gegenwärtigen Zeiten Frank¬
furt a M als Messestadt immer seine Anziehungskraftbe¬
halten wird, so hai diese letzte der deutschen Messen doch
auch gezeigt, daß dev Geschäfisgangfast stagniert.

Die feste Bewirtschaftung der Industrie- und Geschäfts_wicriAr snifcrphcbeB zu werden, der ubergani

nicht tragbar.
Berliner Devisenkurse.

WT .-B. Berlin , 2* . September . Drahtliche Auszahlungen für'
-7. i— 4000 28. September 1923

Industrie-Aktien
Aerumulatoren . . •
Adl er Oppenheimer
AüLerwerke Kleyer
K. E .-G. (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Asehaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad . Anilin n . Soda
Badische Uliren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall . . . . .
Blei « . Silb . Brand.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues .
BrewnBovery &Co.
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem . „

. Albert . . .
Goldenberg

_ Griesheim .
, Weller . . .

Daimler . . . . . . .
D. Eisenbandel . -
Dingler Maschinen
Dyekerh . & Widm.
Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Fader & Schleicher
Fahr Gebr.
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs Wa ggonf abr.
Ganz , Ludwig . . -
Gold - u .Siib .-Sch .A.
Goldsehmidt , Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
HilpertMaschinenf.
Hindrichs Ahff erm.
Hirsch Kupfer . . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Laäuneyer . . . . . .
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
Metallgeseilsch . Fkf
Miag.
MeenuB .
Motoren Deutz . . .

Oberursel
Peter Union

52.200.
400.
600.

70.
595.

750.
85.

325.
160.

400.

450.
500.

17o5T

420.
400.
60 .—

22 *5.
200 .

SO.
75.

650.

102.
350.

SO.200.
1500 .

38.
lOO.

SO.
45.

700.
SSO.

16 *0.120-
230.210.

80.
110 .

1000 .
72.

440.
63.100.

146.

850.

9oT
285.

80Ö.
670.SS.
890.

7 SO.120.
400.200.
600.
400.

50 *0.
450.

1700.

700.

SS.
240.
300.
140.100.

SO.
900.

ISO.
370.

75.200.
1800.

30.
ISO.ILOSS.

SO.
SOO.
880.

1200 .
SSO.
150.
230.
450.

ITransport-Aktien
1Schantungbahn . .

Hamb .-Amer .Paket
Nordd . Lloyd . . .
Oest . Südb .-Lomb.

I Baltimore Ohio . .

I Benz.
1Becker Stahl . -
I Becker Kohle .
! Contibank.
1Deutsch . Petroleum

Frkf . Handelsbank
Großkraftw .Wrtbg

I Hansa Lloyd . . .
I Karstadt.
| Krügershall . . .Mainzer Gas . . .

Meyer , Textil . .
Rastatter Waggon
Ufa.

Bank-Aktien.
Berlin .Handelsges.
Comm .- u . Privatb.
Darmstädt . Nat .-B.
Deutsche Bank . . .
Disc. - Gesellschaft
Dresdner Bank . . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank . . .

In Vo In %
800. 1000.
105. 120.
170. 225.
235. 300.
370. 500.
135. 165.

es. —»-—
25.

Indnstr .- Aktien. 1500.105. 180. Albert , Ch. Werke
970. 1700. Adlerwerke . . . .
226. 295. AUg. Elektr .-Ges . .

Aschaffenb . Zellst. 550.
—~ Augsb .-Nürnb . M. .

Badische Anilin . .
900.
520.

110. 180. Bergmann , Jillektr.
Bingwerke.

320.
350. 475. 155.
325. 475. Bismarck -Hütte . .

15. 19. Bochumer Gußstahl 2500.
550. Br au er ei Schultheiß 135.

5 .5 6 .5 Buderus Eisenw . . 660.
14. 20. Deut .-Lux . Bergw. 2000.
35. 50. Deutsche Maschin. 161.
28. „ Waffen . .

400. Petrol . . . 487.
Erdöl . . 2000.

20. 40. ’n Kaliwerk. 1000.
55.

so. iisl 1 Elberfeld . Farben !.
I Elektr . Licht u . Kr. 125.

1750.SS.
274.

isob.
775.
420.210.

3800.

1400.
2460.

Mittwoch !Freitag
26. 9. 23 128. 9. 23

liai ö—
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahütte.
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoff mann • .
Lindes Eismasohin.
Loeweu . Co. .
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisend.

Eis .-Ind.
Koksw.

Ofenstein u . Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher Hütte
Rhein . Metall . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk
Schuckert.
Siemens u . Halske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

675.
2275.

375.
255.
150.52.

1000 .70.
52.

215.
400.

1800.
3100.

852.
2000 .

700.
SOO.

1500.200.
255.
690.

1140.
3100.

500.

2500.

600.
1800.
3650.
1600.
2800.

925.

340.
1175.

7 * 0.
168.

1125.
1300.

760.
7 SO.
900.
450.

1350.
2050.
1350.
1700.

645.
280.
255.

78.
1250.
1320.

48.
1000 .200.

Türk . Tabakregie.
Otari Minen . .
Reu Guinea . .

2500.
1800.

34.
840.

Staatgpapiere
, a) Deutsche
Dollar - Schatzanw . 122000

15»/oD. Reichsanl . 1-9 970.
4°/o „ » 18

| 3V2' /o D. RcichsanL
3% Deut . „
4>/-»/->IV./V. Seh .-A.
de . VI-IX . „

4°/o Schutzgeb . 08-11
Sparprämien 19 . .
4°/oPr. Kons . , kb . 18
3V» /3 Preuß Kons.
3°/a v n
4"/o Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E .-Anl . 06
SVzVoBayr. E.-B.Anl

18*/o „ "
4«/o Hessen 89 u . 06
3l/a°/o Hess , abgest.

I 3"/o Hessen.
4”/» Württemberg

|b ) Ausländische
4% Oest . ßoldrente
4»/«Oest . Einh .-R. k.
4*/»Oest Staatsrente

I5W«amort .Rum .R. 03
4Va8'oRum . Goldr . 13
40/0 amort . Rente k.
40/0 amort .Rentel890
4»/oTürk , Adm .-Anl.
4% Türk . Bagdad I
4°/o Türk .Bagdad II
4»/o Türken 05 . . .
4"/o Türken 11 Zoll
4>/r»/» Ung . Staatsr.
4% Ung . Goldr . . .
4«,, Ung . Staatsr . IO
5»/oMexikan. innere
5®/o „ äuß . 99
4V2»/« lrrigat .-Anl . .4V20/«AnatolierI . .
Wh  SalonikMenastl»

174000.
160.14000.

4000. 6000.
40000 . 60000.
100000.
120000 .

7500.
1500.
4000.
2000 .
6500_1O000. —-

30000 . 38000.
34000 .134000.

Argo Dampf . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika 1
Hansa . . . . . .
Nordd . Lloyd .

_ _ Schantungbahn
« Berlin ?8 SeDt. Da sich erfreulich«rweise die viel-
$ SSeh * Tie  Aufgabe des Passive«^WMerstaud̂ be-

1000.
220.

2040.
1500.
1450.
1375.

625.
2150.

210*0.
2600.

32 *0.

11*6.
11900.
1800.

1300.
230.

1835.
830.

llOO.1100.
370.
215.

91.

1525.
1600.

520.
290.
175.

12.
SO.
40.
50.

270.

270.210.
240.

16.
26.
26.

610.
130.

58.5.12.

43.50.
350.

37 *0.

370.
40.
35.
45.

850.
130.

Holland . . 1Guld.
Buenos Aires f Fes-
Belgien . . >irrs.
Herwegen . - !1 Er.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . - 1 Kr.
Finnland . 1ftn . I'L
Italien . . - ITare
London . 1£ Ster !.
New-York . 1 D0U.
Paris . . .
Schweiz - .
Spanien .
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Frag . . .
Belgrad

lFrs.
. lFrs.

IPes.
1 Yen

>1 Milr.
100 Kr.

. 1 Kr.
1 Dinar«cii ' iau e ■* a" " “*

Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Leva
Lissabon . 1 Milreis

27. September 1923
Geld

65860000.—
47481000.—

7381500.—
22743000.—
25536000.—
37905000.—

3820425.—
6483750.—

«18375000.—
141044000.—

8678351k—
25339500.—
19750600.—
68827600.—
1576' 500.—

199500 .—
42C9300.—
1695750.—

758100 .—
1376550.—
5985000.

Brief
66140000.—
47719000.—

7413500.—
2.857000.—
25664080̂ -
380S5000.—
3839575.—
6516250.—

«51625000.—
142756000.—

8731760.—
25463500.—
19849500.—
69172500.—
13834500.—

200500 .—
4290700̂ -
1704250.—

761900 .—
1383450.—
6015000.

Rumänien fBanknotenl: Über —
B. 762 000. unter 500 Lei. G. 648 000. B. 65- 000,

Geld
G2443500—
53067000.—

8279250.—
25336500.—
28329000.—
42294000.—

4389000.—
7281760.—

723187500.—
159600000.—

9775500.—
28329000.—■
21945000.—
75807500.—
15162000. —

234437 .—
4783000.—
1856350*—

798900 .—
1536100.—
6982500.—

500 Lei

Brief
62756500.—
633330C0.—
8320750.—

2a463500̂ -
28471000.—
42706000.—
4411000.—
7318250.—

726816500.—
160400000.—

984.-500.—
28471000̂ -
22056000.—
77192500.—
15238000.—

225563-
4812000.—
1864650.—

802000 .—
1643900.—
7017600.—

G. 758 000

260.

160.5180.
180.
800.

49.
55.

200.
52.

175.
1700.

90.
660.

95.
ISO.
ISO.

SS.
4SO.
SSO.

SOO.200.
ISO.

1200 .
59.
SO.

45.

Stadtanleiben u.
Obligationen

4' /» Pr . B.-Cn-Bk. S1
4°/oRh.H .-B.Mannh.
SV2%Kh . H. Mannh.
4%Nass . L.-Bank 28
3»,-°/»„ „ L-ü-X
S'hVe„ „hF'n
3*/o » n Dt . O
4«/o Biehr . Stadtanl.
40/0 Frankfurt , v . 14
4% „ T; “3Va®/o „ lAt Q
4% Kölner 12, Abt . 3
4°/o Mainz 1899 . . •
4% „ SU . T 14
4% „ ü von 19
4% V von 19
4®/o „ W von 20
4«/oWiesbaden 1900
4% ,, 1908
4®/o „
3Vi% - 1879

teilten Beträge eintreten^ -

Kali 1 b a u m
Hrrac - SLum - Weinbrart^

ILcikörc.
Gen.-Vertreter u. Nieder». :

Adolf Prexe l» Walkmfthlstraße2. Tel. 4332.

Wenn man Ihnen
zum Färben Ihrer Kleider, Blusen , Gardinen usw.

u

Mitteilung der Reichs bank  Der kür dis
Durchführune der Devisenverordnune sa
Mittelkurs des Dollars ist amJ8 1_SeDtembCTĵ0000W^ M|

Eine Goldmark am 28. Sept. — 38 095 000 Papiermark.
(Nach dem amtlichem Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.)
Berliner Briefkurs des Dollars vom 28. September:

160 400000 Paptermark.

— , . , . a oq  c PT)t Tendenz : fest auf Rück-

markt. Dio noliti-che Lace bekundeten die Devisen¬
sicherheit zu beseitigen. Anschluß daran war auch im
preise feste Tendenz, und ZUS verzeichnen, obgleich die
Effektenverkehr Kaufinteresse ^ ve^ en eröSneten ^
Haltung nicht « “Keî ch war. Houamo ^ ^ter 190
Vormtttaffsverkehr mit 195. zogen vn yerkehrs ^betrifft.
Milben . Was die Lmzê Hinb iick auf die weitere, wennso zeigte die ypeKuiauou uu n 0iHmnrktes Interesse für
auch mäßige Erloicaterung e. Gesuchter er-

saarfs * Slr eÄÄ

gss äw  ji ^ FruÄhöher. A. E. *v Aktien war das Geschäft wieder
bevorzugt. In cheunschen Akt erhebüch höher ein.
etwas lebhafter Aniimmtue Millionen. Zucker-
Von sonstigen ^ er en ZellstollDiiw ^ o ^ uw ßa u.werte erfuhren durchweg KursDeresu - u ^ iän-

SarÄ ’ÄÄSttsonders lurken unu h lt  Schiffahrtswerte anziehend.

1000. Mannheimer Fohle SOO.

LINES
Amerfkaoisolie Hoylw mgm = . .T ^r

NACH NEW YORK

9 . U.
LEVIATHAN

30 . Oktober , 20 . November,
II. Deiember.

Sh
GEOEGE WASHINGTON

24 . Oktober , 28 . November , 29 . Dezember.« Oktober 7. NovemberPresident . *■
Resident FiUmore - - - - ^ » . Oktober 14. NovemberPresident Hardinff • • Oktober
President Arthur 31‘ Oktober 5. Dezember

A AWe<hrt von Southampton und Ch. rbonrg 1 Tag später.
Alles Nähere durch untenstehende Adresse n,

Vorteilhafte Gelegenheit für Güterbeförderung^
üas iTEP STATES LINES

wa Wiesbaden
B el *. r . i WDhelmstr . 66.Unter den Linden 1. _ _

Gen oral -Vertretung : Norddeutscher Lloyd , Bremen.

"d

i
Die heutige Ausgabe umfahl 12 Seiten- ,

- SouptWriftleUet: b-rman» - f m
«mmtm -rtlich für P °»tik ^ M ^
kt -dtnachricht-n und den übrigen ^ chtistteN. | » Wi» baüen. .

Ä t yÄ r | ch7. Buchdruck.«. «
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Ml m MW des MsÄkles-ßejktzes.
Auf Grund des 8 11 des Reichsmietengesetzes

iReichsgeseudl. S . 273) und der Preußischen Aus¬
führungsverordnung vom 4. August 1923 (Preußische
Gesetzessammlung S . 382) wird unter Aushebung der
bisherigen Ausführungsverordnungen mit Genehmr-
x-.mg des Herrn Regierungspräsidenten folgende
Beiordnung erlassen:

§ 1 Falls die Mietparteren sich mcht freiwillig
über den Mietvertrag und die Höbe des zu zahlen¬
den Mietzinses einigen , oder falls eine der Miet-
rartcien schriftlich erklärt , daß die gesetzliche Miete
gelten soll, gilt nach Ablauf der gesetzlichen Fristen
die gesetzliche Miete . Diese setzt sich zusammen airs
dir Grundmiete und den Zuschlägen.

8 2. Zur Berechnung der Grundmiete sind von
der Friedensmiete vom 1. Juli 1314 folgende in
Himdertsätzen der Friedensmiete ausgedrückten Be¬
trage abzusetzen:

1. für Betriebskosten und laufende Jnstandsetzunss-
arbeiten . "0 %

9%
32. für Heizstoff« in Häusern mit Sammelheiz.

in Häusern mit Warmwasserversorgung
L. falls in der Friedensmiete Vergütungen für

Nebenleistungen enthalten waren:
a ) für Bereitstellung von Wasserkraft , ,

Elektrizität . Dampf . Preßluft u. dsl . ie 2 %
für Sviegelslasoerncherung 1- 9%

1 %
2 %
2 %

0,4%
0,6 %
0,3%

c) für Trevvenhausbeieuchtun«
d) für Fahrstuhlbenutzung
e) für Wassergeld . . .
k) für Mülladfuhrsebühr
g) für Schornsteinfegersek
h ) für Mietstempel . . ,

8 8. Zu der Grundmiete treten folgende Zu¬
schläge: .

1. für Steigerung der Zinsen einer in  der Bor¬
kriegszeit vorhandenen Belastung des Grund¬
stücks und für Steigerung der, Kosten für die Er¬
neuerung der Belastung die einfache Grundmiete,

2. für Berwaltunsskosten einschließlich der Kosten,
die dem Vermieter durch die Beschaffung des
Reinigunssmaterials entstehen:

» w' “ “ liÄ,
Sämtliche übrigen Betriebskosten « erden durch

Umlage erhoben, d. b. der Vermieter hat die ihm
tatsächlich entstandenen Ausgaben den Mietern nnch-
zuweisen und die Mieter haben die nachgewiesenen
Beträge im Verhältnis der Grundmieten der ein¬
zelnen Mieträume zu vergüten.

Zu den umzulegenden Betriebskosten gehören
nur die in der preußischen Aussührungsoerordnung
vom 4. August 1923 zu X Ziffer 1—10 aufgesührten
Betriebslosten . Demgemäß gehören zu den Beirims-
koften auch die Kosten stir Erneuerung und Instand¬
setzung der Müllbehälter und der Sandfangeimer,
sowie die Kosten für Bürgersteigreinigun » und die
Kosten für Erneuerung oer Glühbirnen . Glüh¬
strümpfe und Zulinder der Trcvvenhausbeleuchtnng.

Die Umlage erfolgt am Schlüsse eines jeden
Kalendermonats bezw. Kalendervierteljahres , je
nach der Art der Mietzahlung . Zu diesem Zwecke
hat der Vermieter möglichst am letzten Werktage des
Monats oder Vierteljahres die Belege über die um-
zulegenden Beträge des verflosienen Zeitabschnitts
dem Mieter oder dessen Vertretung vorzulegen.

Hat der Vermieter Betriebskosten im voraus
bezahlt , so ist er berechtig^ die gesamte vnraus-
bezablte Summe bei der nächsten Abrechnung umzu¬
legen. soweit die Vorauszahlung angemessen war.

Feuerversicherungsbeiträge dürfen nur mit 95
vom Hundert der an die Nasiamsche Bmndversime-
rungsanstalt in angemessener Höhe bezahlten Be-
träge um gelegt werden. . . , „

Die Treppen - und Flurbeleuchtung wird , falls
eine Sondermesiung des Verbrauchs erfolgen kan'i,
umleleßt ; falls die Lichtquelle an die Zähler der
einzelnen Mieter angeschlossen ist, tragen diese die
entstandenen Kosten der Beleuchtung , falls die
Treppen und Flurbeleuchtung an die Messer des
Hauseigentümers angeschlossen ist, erfolgt die Um¬
lage unter Berücksichtigungoer vom ,tädtl,chen Elek¬
trizitätswerk jeweils festgesetztenPauschalsätze.

Weiter sind — aber nur auf die Mieter , welaie
den Vorteil davon baden — umzulegen die beson¬
deren Ncbenleistunscn des Vermieters , wie die Be-
reitftellung von Wasserkraft, Elektrizität , Dampf,
Preßluft und dergl., sowie die Kosten der Sviegel-
glas -Versicherung. .. ^ ,

Besonders neben diesen Leistungen sind die Wob
nungsbauabgnbe , sowie die Kosten der Heizstoffe für
Sammelheizungen und Warmwasserversorgung , wozu
auch die Kosten der Anfuhr gehören, zu tragen.

An allen Umlagen ist der Vermieter , wenn er
selbst im Sause Räume inne hat . entsprechend be¬
teiligt . ... . , .

8 4. Der Vermieter ist berechtigt , von den
Mietern in den drei ersten Werktagen eines jeden

Monats den fünfhunderttausendfachen Betrag der
auf einen Monat entfallenden Grundmiete als Vor¬
schuß arst die nach 8 3 Absatz 2 ff. umzulegenden
Betriebskosten zu verlangen . Falls dieser Vorschuß
nicht ausreicht . ist Vermieter berechtigt, spätestens
am dritten Werktage nach der Vorlage der Belege,
die auf die einzelnen Mieter entfallenden Betriebs¬
kosten, soweit sie durch den geleisteten Borsckitß nicht
gedeckt werden, von den Mietern einzufordern.

Die Abrechnung der von den Mietern nach Ab¬
satz 1 geleisteten Zahlungen erfolgt je nach der Art
der Mietzahlung bei der am Schlüsse eines jeden
Monats oder Kalsndervierteliahres oder bei etwa¬
iger früherer Beendigung des Mietverbältnisses vor-
zunebmeoden Umlage. Zur weiteren Vorschußzah¬
lung ist Mieter nur dann verpflichtet , wenn über
die im letzten Monat oder Kalendervierteljahr ge¬
leisteter Vorschußzahlungen abgerechnet ist.

Im Uebrisen regelt sich die Zahlung der gemäß
zu 88 1, 2, 3. Absatz 1 und 2. sowie 8 5 der Aus-
fübrungsverordnuns zu entrichtenden Grundmiete
nebst Zuschlägen nach den vertraglichen Verein¬
barungen oder gesetzlichenBestimmungen über die
Fälligkeit des Mietzinses.

8 5. Zur Grundmiete tritt für die Kosten der
laufenden Jnstandsetzungsarbeiten ein Zuschlag in
Höhe der 330 000fachen Erundmiete.

In diesem Zuschläge sind nicht enthalten : das
Tapezieren und Anstreichen oder Kalken der Wände
und Decken, das Streichen der Fußböden und der
Fenster , das Anstrsichen der Türen , dir Instand¬
haltung der Vadeeinrichtungen , der Wasserhähne
(Neuauflegen der Scheiben!, der Kochherde, der
Oefen innerhalb der Wohnungen oder sonstiger Met
räume , sowie die Instandhaltung der Jalousien
Jeder Mieter bat die Kasten für die vorgenannte :.
Jnstandsetzungsarbeiten in feinen Mieträumen gegen
Vorreigen der Belege zu tragen.

Der Mieter ist vor der Vornahme der Repara
turen zur Bestimmung der Handwerker berechtigt
die die Arbeit ausnihren sollen. Er kann die Ar
beiten selber ausführen , sofern er die erforderliche
berufliche Ausbildung hierfür besitzt.

Bei Streit über die Notwendigkeit einer der¬
artigen Jnstandsetzunssarbeit und über die Eignung
des Mieters zur Ausführung derselben, sowie bei
Streit über die Notwendigkeit einer laufenden In
standsetzungsarbeit überhaupt , entscheidet das Miet
einlgungsamt als die vom Magistrat durch Verord
nung vom 13. Dezember 1922 in Gemäßheit des 8 6
des Reichsmietengesetzes eingerichtete Stelle.

8 6. Für Räume , die zu gewerblichen Zwecken
<8 1 oer Reichsaewerbeordnung ) hergestellt sind, oder
mit Zustimmung der Gemeindebehörde für solche
Zwecke verwendet werden , tritt zur Grundmiete
außer den in den 88 3 und 5 bezeichnten Zuschlägen
noch ein weiterer Zuschlag von dem 108 000 fachen
Betrag der Grundmiete . Diese Bestimmungen finden
jedoch nur auf solche gewerbliche Räume Anwendung,
für welche am 1. Juli 1914 eine 1500 Mark über¬
steigende Miete vereinbart oder ortsüblich war.

8 7. Als große Jnstandsetzungsarbeiten gelten
nur di« in 8 S des Reichsmietengesetzes anigeführten
Arbeiten . . > _

Ein besonderer Zuschlag zur Grundmiete für
große Jnstandsetzungsarbeiten » ird nicht festgesetzt.
Auf Antrag eines Vertrasstsiles ist vom Miet¬
einigungsamt unter Berücksichtigung oer Bedürf¬
nisse des Gebäudes ein Zuschlag für die Verzinsung
und Tilgung von Mitteln für die Kosten einer im
Einzelsall seit Oktober 1920 ausgeiührten und not¬
wendigen oder in den nächsten zwölf Monaten nach
Stellung des Antrags auszufübrenden notwendigen
großen Jnstandsetzunssarbeit für einen genau be
stimmten Zeitraum zu bestimmen.

Das Mietrinigungsamt darf bei Festsetzung von
Zuschlägen für große Jnstandsetzungsarbeiten über
den 198 000 fachen Betrag der Grundmiete nicht
hinaussebkn.

8 8. Die Untermiete ist in der Weise Ml be¬
rechnen, daß zunächst der Gesamtbetrag der gesetz¬
lichen Mete iestzustellen ist. die der llntervermieter
selbst für den leeren Raum bezahlt . Zu diesem
von dem Untervermieter für den leeren Raum zu
entrichtenden Mietzins sind angemessene Zuschläge
für die llebrrlassung von Einrichtungsgegenständen,
Beleuchtung , Heizung, Bedienung und Sergabe von
Wäsche zu zahlen.

Diese Bestimmungen finden entsprechende Anwen¬
dung wenn ein Hauseigentümer oder jemand , der
ein Grundstück auf Grund eines Erbbaurechts , Nieß¬
brauchs oder eines ähnlichen Rechtsverbältnisies
inne hat . einen Teil des von ihm selbst im Hause
benutzten Raumes vermietet.

Vorstehende Verordnung tritt am 1. Oktober 23
-N Kraft . F338

Wiesbaden , den 26. September 1923.
Der Magistrat.

Neuer Brotpreis.
mit Wiesbadener
23 Millionen Mk.

Preis für Brot auf Abschnitt
Wappen (1.—7. Oktober). 1840 g
Pi -eis für 136" g Mehl aus denselben Abschnitt

15,5 Millionen Mk.
Wiesbaden . 28 September 1923. F338

Der Magistrat

Das Schulgeld für die städt. höheren , Mittel¬
und Handelsschulen, sowie Äandmerler - und « unst-
gewerbeschule ist vom 1. Oktober 1923 ab erhöht
worden Die neuen Sätze sind :m Rathaus and nn
Bureau der Schulverwaltung , Friedrichstraße 27, an
de.. Anschlagtafeln zu ersehen. / 338Der Magistrat.

Misste- Briefmarken
"er ganzen Welt , nicht sortiert , nach Gewicht,
beste Kapitalanlage (1 Kilo 2 bis 15060 Verschiedene ).

Preisliste portofrei.
Hriefmarkcn-Ein- und Ausfuhr-Gesellschaft m. b. H.,

Köln-Gewerbehaus. F 158

27- Billionen Mark
mögl . Höchstgewinn auf ein Doppellos in der 4. Kl . derPreussisch-Süddsutschen Klassen!etter ie
Erneuerung der Lose bis 15. Oktober, abends 8 Uhr,
Prsis4. Erneuer. 1/1 Vs

79266000 39600000 19800000 9900660
Prsisf.e.Kasfles 1/1_ V-_ V«_ Vs

86060000 46000000 20000000 10060006
Für Inhaber von Gewahrsamscheinen entsprechende
Nachzahlung ._ Oie Lotterieeinnehmer.

ia Leichtbenzin
(720*—725°), in jeder beliebigen Menge greif¬
bar , ab Lager Mainz und Wiesbaden zu

niedrigem Tagespreis . Fll

„Commercio “ , Import-Export
Wiesbaden,Kaiser -Fr .-Ring 78. Tel.564-4462.

Vertrieb
von

Erzeugnlffen
sächs.

COTÜilB ©! »-

Rieh . Herwegh.
Tel . 5 *04 .

Tülle,
EfamineStores

ilodras-
Gamituren

nur solide Qyalifäfen,
moderne Musfer , in
reidisfer Auswahl im

Spezialgeschäft
Sdiulgasse 8 1

KÖNIGLICH
HGIMtNSNSCHiR

LLOYD
Von AMSTERDAM nachSÜD

AMERIKA
PERMAMBUCO- BAHIA- RIO DE JANEIRO
SANTOS- MONTEl/IDEO- PUEHOS- AIRtS

♦
Nächste Abfahrten:

P. „ORANIA" 3. Okt.
P. „ZEELANPlfl“ 17. Okt.

General- Agentur:

MERTZ- PASSAGE , WIESBADEN
IDilhelmstraße 20.

Telegraph: Mertzpassage . Telephon 6035.

MÜHL MAIL WIE
Die Konügl. Englische Postdiampfer - Linie

Gegründet 1839.

i Regelmäßiger beschleunigter Fest -, Passagier - und Frachtdampferdienst

HAMBURG-NEW YORK
P.-D. „Ohio " 3 . Oktober 7. November
P.-D. „Orbita " iO. Oktober 28 . November
P.-D. „Orca “ 24 . Oktober 19. Dezember
P.-D. „Orduna " 31. Oktober 8 . Januar

Fahrpreise Hamburg -Southampton:
I. Klasse £ 5 , Kajüte u. II. Kl. £ 3 10 s.

BRASILIEN-LA PLATA
von Southampton und Cherbourg.

P.-D. „Almanzora “ . 12. Oktober
P.-D. „Araguaya “ . 19. Oktober

Anschlußdampfer von Hamburg.
■Nähere Auskunft erteilen:

ROYAL MAIL LINE £ £
HAMBURG BERLIN

: Alsterdamm 39, Unter den Linden 17/18
sowie für Passage:

In Wiesbaden i
Koch , Lauteren * Co., Kranzplatz ö. Tel . Nr. 4946/46.

! Frankfurt a . M. i Hendschels Reieebureau,
Schillerplatz 3. — Telephon Hansa 5873/74.

Lastauto-Transporte
führt aus die

Autotransport -Genossensdiaft
G . nn . b . H . . Wiesbaden.

Anfragen und Bestellungen durch die Geschäftsstelle
FriedrichstraSe 39 . Telephon 217.

IHIIilllllHIHmHIIIIHIIIHIHIlllllHIIIHIllHillHHIHmnmilllllUHilllHlllllllHHIIIIlllllllHllHllilllllllll!!ISilllilUlUl))UlllllllllllllUll!!llMy.l!:WI96.J
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Oroökormato
^ rütimlieks Qualitäten ^

Grobe

MW -BtHeiMU
3m Aufträge der Erben versteigere ich

Donnerstag, 4. Oktober. und folgende Tage,
jeweils vormittags 9% Ahr durchgehend (ohne Pause), in der Billa

16 Gartenstrabe 16
Zu Wiesbaden

das gesamte sehe guterhaltene Nachlab-
MobMar aus 16 Zimmern . Küche und
Nebengelassen , « -
5 Eichen-Schlafzimmer -Einrichtungen , bestehend aus je 2 Betten mn

Spiralrahmen , 3teil . Ia Roßhaarmatratzen , 2tür . Spiegelschrank, Waschkommodemit
weißem Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nachttischen mit Marmor;

5 werbe Schlafzimmer - Einrichtungen , bestehend aus je 2 Betten mn
Spiralrahmen , Steil . Ia Roßhaarmatratzen , 2tür . Spiegelschrank, Waschkommode mit
weißem Marmor und Spiegelaufsatz, 2 Nachttischen mit Marmor;

1 Nußbaum -Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus 2 Betten mit Woll-
Matratzen , 2tür . Spiegelschrank, Waschkommode mit weißem Marmor und Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachttischen mit Marmor;

1 Küchen-Einrichtung , bestehend aus Küchenschrank mit Buntverglasung, 2Anrichten
mit Aufsätzen, Tisch, 2 Stühlen;

Eichen-Büfett . Mahag .-Büfett . 7 Schreibtische. 2 Frisiertoiletten . 60 Nutzb.. . Eichen-.
Leder- und Rohrstühle. Bauernstühle, 1- u. 2tür. Klciderschranke, 2 große Eichen-
Eßzimmertische, viereckige Tische mit Linoleumbelag , ovale Tische, Kommoden, Nipp-
und Bauerntische , Etageren , Blumentische u . -ständer, Blumenkrippen , Paneelbretter,
Spiegel aller Art , Handtuchständer , nußb .-lack. u. eiserne Betten mit Roßhaar - und
Kapokmatratzen , 37 sehr gute Daunen »Deckbetten , Plümeaus und Kissen,
10 Chaiselongues , Ecksofa mit Gobelinbezug, Einz. Sofas u. Sessel, eichene Flur-
Garderobe , Korbsessel, Liegestühle, Hausapotheken , spanische Wände , Regulator -Uhr,
8 Teppiche, Vorlagen , Treppenläufer mit Stangen für 3 Etagen , Flurläufer,
Linoleum , Teppiche und Vorlagen , Fell -Vorlagen , 21 Fenster Madras - u . andere
Vorhänge . Stores, Portieren, Chaiselongue- und Tischdecken, Bettkulten, Sofakissen,
Nipp- u . Aufstellgegenstände, Bücher, Oelgemälde u. andere Bilder , Waschgarnituren,
Toilette -Eimer , Bidets , elektr. Lüster, Pendel - , Deckenbeleuchtungen und Stehlampen;

Belt - und Tischwäsche, als: Bettücher, Deckbetten, Plümeaus- und Kissenbezüge,
Kuverttücher , Tafel - und Tischtücher, Kaffeedecken, Servietten , Handtücher , Frottier¬
tücher, weiße Schürzen , Dienerjackßn;

Holelsilber und Nickel, als: Fleischplatten, Saucieren, Kaffee-, Tee- u. Milchkannen,
Messer, Gabeln , Löffel, Fischgabeln u . -messer, Obstmesser, Vorleglöffel , Teesieben,
Flaschenuntersätze usw. ;

Kristalls und Glas , als: Bowlen, Tafelaufsätze, Pokale, Karaffen, Wein- und Sektgläser,
Schüsseln, Schalen , Menagen usw. ;

Porzellan -Geschirre. als: Eßservice, Platten, Teller, Terrinen, Saucieren, Schüsseln, Kaffee-
und Milchkannen, Tassen;

sämtliches Küchen-Inventar . Garten- und Balkonmöbel, Gartengeräte, Eisschrank« Fliegen¬
schrank, Stehleitern , Waschbütten, ca. 100 Ztr . Koks . Brennholz usw.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung Mittwoch, den 3. Oktober, nachmittags 2—5 Ahr.

Georg Jäger
Tarator, beeidigtu. öffentlich angestellter Auktionator

Gefchäftslokal: Wellrltzftratze 22. Gegründet 1897. Telephon 2448.

NB. Donnerstag , den 4. Oktober, kommen zum Ausgebot: Bett - und Tischwäsche
Hotelsilber u. -nickel. Kristalle. Glas . Porzellan . Küchen-3« ventar. Koks und
Holzvorräte.

Freitag , den5. Oktober: Komplette Einrichtungen, sämtliche» Mobiliar.

Kchlch-MMr-
KersleiMiig.

Montag
den 1. Oktober

vormittags 9>A Uhr besinnend , durchgeh, "hns Pause
»ersteigere ich im Aufträge der Erben u. a. m. in
meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstr. 22
nachoerzeichncte guterhaltene Mobiliargegenftände:

Nuhb.-Büsert, Nuhb .-Kredenz,
Nuhb.-Bertiko , 2 Nuhb .-Hrn.-
Echrsibtische, 3Nutzb.-Damen-
Schreibtische, Nutzb. -Bücher-
schranl, Nutzb. -Auszug - und
andere Tische,
Nipp -, Näh-. Spiel - u. Bauerntische , Nutzb.-Pfeiler-
spiegel mit Trumeau , 10 Nutzb.-Stühle mit ge¬
flochtenen Rücken, Waschkommoden u. Nachttische
mit und ohne Marmor , Kommoden, 1- und 2türige
Kleider - u. Wäscheschränke, eichene Flurgarderobe,
Schaukelstuhl, Etageren , Paneelbretter . Regulator-
Uhr , Blumen - u. Büstenständer , Blumenkripve.
nutzb-lackierte u. eis. Betten , einzelne Matratzen.
Federbetten u. Kissen, Sofas , Rohr - und Polster¬
sessel, Rolljckutzwand.
2 Nähmaschinen , Babywagen,
Kinderbadewanne , Oelgemälde und andere Bilder,
Nipp -, Dekorations - u . Aufstellgegenstände. Zier-
krüge. Wandteller , kupf. Zier -Wandwaschbecken,
Kristalle , sehr feine Gläser,

ISpeiseservice , 2 Kaffeeservice
sehr schöne Elfenbeinbestecke,
große Anzahl Bücher u.Noten,
Opernglas , Zither , sehr gute
Bett -, Tisch- und Leibwäsche,
Bettdecken. Serrenkleider . Stiefel , Föhn -Apparat.
Luster u. Lampen . Kopierpresse, Ofenschirm.

sehr guter Zimmerheizofen,
Gasherd mit Tisch, Sparofen , Backhaube, Eis¬
schrank, Küchenschränke, Tische u. Stühle . Küchen-
w.rge mit Gewichten, Aluminiumgeschirre , Glas,
Porzellan u . Kochgeschirre, Werkzeuge, Verviel-
fiiltigungsapparat

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Brgimr der Auktion.

Georg Jager
Tarator,

beeidigter u. öffentlich angestellter Auktionator.
Wrklritzstratze 22. — Gegründet 1887.

Süßer «.
ranjcher

Milchausschank.
Kaffee unv Kucken.

„Vogelnest ",
10 Min . v. Bier » .. 3 Min.
v. Sonnenberger Friedb.

y DieReise v p
▼ lohnt sich!
Gelegenheitskäufe and J

reichhaltig es Lager
t>e
5,3  >
3 a TT
(CU
c j» S
»g . -
R. Giinzbupg . Mainz, I
Schulstr. 64. Tel. 916. |

Die Frau
von Dr . med. Paull . Mit
85 Abbildungen . Jnb . :
Der weibliche Körper.
Periode . Ehe und Ee-
scklechtstrieb. Sckwanger-
ickaft. Verhütung und
Unterbrech, d. Sckwanger-
ickatt. Geburt . Wochen¬bett . Prostitution . Ee-
fchlechtskr.. Wechfeliaore
rc. Kart .: Mk. 2.80. geb.
Mk. 3.80 mal Schlüsselzahl
u. Porto . Berfand Hellas,
Berlin . Temvelhoi . 1'156

-HRlIflKfelH-
Schöne volle Körper¬

formen durch unsere orien¬
talischen Krastvillen (f.
Damen bervorrag . schone
Büste) . Preisgekr . m. gold.
Medaillen «. Ehrendlpl ..
in 6- « Woch. 30 Pfd . Zu-
nabme. Garantiert un¬
schädlich! Ärztl . empsohl.
Streng reell ! Viele Dank¬
schreiben! Preis vro Pack.
(100 Stück) Pillen 1.25
Goldmark freibleib . Porto
ertra (Postanweisung od.
Nachnahme.) „ D. Fr.Steiner u. Eo.. E . m.
b. S .. Berlin W, 30/38,
Eisenacher Str . 18. Auch
zu haben in Wiesbaden
bei der Schützenbof»Apo-
tbeke. Lanaaaffe 11. F155

Versteigerung
Montag , den 1. Oktober 1923

vormittags 11 Uhr, wird lm Haufe

Langgasse5 "WZ
1 Staub -Erker mit 5 großen Spiegeln. Parkett¬

boden und Glasdach
1 2tLrfger Eisschrank, innen Glas
1 fast neuer Küchenherd, mittelgroß, m. Rohr
1 weißer Warenschrank mit Spiegel. 2 m lang
sowie ca. 40 qm Nutzholz, in Dielen, 11 cm
1 schwere Flügeltür mit Scharnieren
öffentlich freiwillig gegen Barzahlung versteigert.

Cafe Brüggemann
IUr Erholungsbedürftige,

- - . j - - - ' 'Winterkur besonders NervÖs-ErschöpllO
Kurhaus Holheim 1. Taunus bei Wiesbaden . F97

»na MD Beuna
kann in etwa 15 Wochen
geheilt werden . (Reiz¬
therapie ) . Svrechstund. in
Wiesbaden . Riidesheimer
Stt . 8. 2 Tr ., ied. Freitag
von 8 bis 1 Ubr. Svezral-
ar,t Dr. med. Ziegelrotü
(früher Dr. Albert ».)

EWAWsehIllnH)
3. Dam« fert. Vortrat-

Skizzen nach Natur und
Photo an . Näheres im
Taabl .-Nerlaa. _ Wo

Gewissenhafte
Ausführung aller priv . u.
gefchäftl. Angelegenheiten,
auch nach dem unbesetzten
u. dem Saargebiet . Ueber-
nabme schriftl. Arbeiten.

Vermittlungs -Zentrale
Meinm(5tr. 109,2.
Telephon

anlegen
für Saus u. Voltanichlud.

W. Sinnenberg.
15 Lanagaffe 15.

Televbon 0595/6586.

Das Fassonnieren
für Geschäfte

und Modistinnen
übernehmen

Kume u. Piefenecker.
E. m. b. S-.

Kaifer -Friedr .-Ring 45.
Televbon 4100.

Ws iliiS Wie
werden sauber geflockten.WsteMlllM
aller Art emvsieblt F201

Blindenanstalt
Backmaoerstratze 11.
Fernivrecker 6038.
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$\ e die gute Küdie

Angenehme Lokalitäten mit Nebenzimmer.

«?
s#

Zivile Preise. w\V^ S

Allen
Freunden

der
Jugend¬

bewegung
zur Kenntnis , daß ich meine Konst - u. Bücher¬
stube nach Sedanplatz 7, Laden verlegt
habe . Führe eine gutgeleitete Wertbüeherei,
Kunstblätter , Original-Radierungen und Holz¬
schnitte , Reichsdrucke , Kunstgewerbl . Erzeug - -
nlsse aus Metall, Hobt und Ton. Wander-
ausriistungsgegenstinde , HettdeatoeheWander-
vogelbekleidung.
Ludwig Richter, Kunst- und Bücherstube.

Hans Fornoff . w

P.4. „MMMz“. SBiesbaben
Mag: LvgL Plato.
Anfang 4 Uhr. Jazz-Band.

mach

DEUTSCHE
PASS A6iERQAMPFER
MIT vewzüöuCMBN EINWCHTUNOEN« in
REISENDE 8MTt «.W8Tai »UNO OWTTEft
KLAU« / moderne dritte «a -Ass t mit
ZW» VltR: UNSi «Oll MTTl8 EN KÄMMEN
SPEISE SAAL UNO 014 fUSCHAETJKAUM
NÄCHSTE ABFAHRTEN

VON HAMBURä
D. „Cap Norte“
„ „Villagarcla“

25. Okt. 23.
81. Okt. 28.
15. Nov. 23.„Cap Polonlo“

AUS KUNST  ERTEILT
MGMLÜWERMNME
WyNt̂fSCHPFÄHKS-SBElSCHAfT
ham&um»' mmäm ** mm hb»k»i« wct
VCRTRET ■ N
ReisebüroLRettenmayer

Wiesbaden — Mainz.

580

Biete bi» 500 franz. Franken
Tausch.

Suche 6—8-Zimmervohmmg , oder 4-Zimmerwohnung,
wenn im selben Hause Räumlichkeiten für meine

Strickerei vorhanden sind.
Biete meine neu hergerichtete 3-Zimmerwohnung Nähe
Ems er Straße . Offerten unter L. 481 Tagblatt -Berlag.

muß ein Waschmittel sein, wenn es feinen
Namen verdienen WM Unter der DSile der
auf dem Markt befindlichen Waschmittel
gibt es eins, da» stch in steigendem Maste
der Beliedweit der Hausfrauen erfreut:

4%a*ltV das unübertroffene
(I sttWaschmittel *
SS verbindet WirfschoMichkett mit be¬
quemster Anwendungsweife. SimmsiigeO
kurzes Kochen gibt bei fchoaeubster Be¬
handlung eine tadellofê WSfche. Versti
foN stets allein und ohne Zusatz verwandt
werden und ist am ergiebigsten, wenn es

In kalten» Master oufgewst wird.

Ein Versuch lohnt!
>1i

Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.

GeschäftserSffnung!
Gebe dem P. T.-Publikum bekannt , dass
ich heute , den 29. September ein erstklass.

Damenmode-Geschäft
HSfnergasse 12, unter dem Namen

eröffnet habe.

!!Damen -Httte !!
Samt «, Seiden -, Abend-Hüte von 60 M. an.

Umarbeiten nach den neuesten Modellen. Umpreffen.
! ! Pelze , Pelzbüteü

Pelzmäntel w. nach den neuest. Modellen umgearbeitet.
Billigste Berechnung. Erstklassige Arbeit.

Langjährige Direktrice in ersten Frankfurter Häusern
A. Heinemann, Sedanplatz 9, 2, „Weißenburger Hof".

i Elektromotore
für alle Leistungen und Spannungen für
industrielle und landwirtschaftliche Zwecke
liefert zu äußerst günstigen Preisen ab Lager

Wiesbaden
Fischer & Michel
Gesellschaft für Maschinenbau

und Elektrotechnik.

Wir liefern außerdem Hebezeuge u. Krauen,
Pumpen , Gebläse u. elektr . Bohrmaschinen.

^0  Ausnahme-Angebot Qt
in

la englischen Nusskohlen II.
Aus eingetroffenem Kahn „Bellini"  biete ich an : Garantiert
la englische YoHkshire Nuss II für Verbraucher

und Wiederverkäufer.

Ferner jede Menge deutsche Steinkohienbriketts
von garantiert hohem  Heizwert ; nicht zu vergleichen mit

minderwertigem Brennmaterial.

Wilhelm Fischer , Kohlenhandlung
29 Friedrichstraße 29 . Fernsprecher 291 und 3030.

♦♦
♦

♦
m♦
4
*

♦
♦
♦♦

SKföttifltß ;
8eb « beige

Nattslh-AmettMütel
fast neu (42) «egen neue
mod. Lackschuhe(36) oder
«voll. Kleid , eoent. Stoff.
in Tausch. Angebote uni.
E . 487 an den Tagbl .-Vl.
1 Paar neue moderne
Damenstiefel

..Salamander ". Rr . 38.
gegen Stoff zu tauschen
oder billig zu verkaufen.
Zu erfragen im Tagbl .-
Berlag . Vv
Tausche gut« D.-Stiefel

(39). f. neu. s . Perlmutt«
Opernglas . Mödringftr . 8.

Gebe «. S.-Anzug
u. Ulster, mittlere Figur.
Stiefel (42/43) gegen
Kartoffeln oü. D.̂ Fabrraü
Osi, u. ,S. 475 Tagbl .-Vl.Ein mittelgroßer Fleisch-
u. Wurstschrank, gebr., v.
Privat gegen Kartoffeln
zu tauschen gesucht. Gef.
Offerten unter T. 477 an
den Taabl .-Perlag.

Suche Brandmaterial.
gebe An»ug u. guterhalt.
Sckuhe in Tausch. Baum-
back. Dambacktal 38. 3.

Geboten ®. 3 Ztr . gute
engl. Kohlen

gegen »uterbaltenen
Zinrmertisch.

Off. u. K. 482 Tazdl .-Vl.
Gebe suterhalt . Minter-

Ueberzieber seg. Kohlen.
Nab . im Tasbl .-Berl . Wa
öaub . ooSstiindiscs Bett
und Stühle gegen Kar¬
toffeln und Aevfeln zu
tauschen gesucht. Schicker.
Lusienittaße 26 Gib . 3.

Gebe gutes Bett
mit vrima Robbaarmatr.
segen Kartoffel ». Mb.
Kauellenfttaße 4.
WlliBi

gegen komol. gutes Bett,
evtl , mit Nachttisch. Ost.
u. I . 482 Taabl .-Verlag.
Hebe fast neue gr. elektr.

Eisenbahn , kl. Kino und
gutes Obst gegen Piano
oder guterb . Herren-Fahr-
rad . Off . u. S . 482 an den
Tagbl .-Verlas.

Sebr guterhaltenes
Herrenrad

mit neuer Bereifung und
Toruedofreilauf gegen ein
Damenfahrrad gl. Güte,
mittl . Größe, zu tauschen
gesucht Leder - Handlung.
Neu»asie 3.

Tausche
1 neue Fahrradbereifung
(extra prima Bergreifen)
«egen Kartoffel ». Zu er¬
frag . bei Botter . Ettviller
Straße 12. Mtb . 3.

wm  M
oder ZahlungPrachtvoll . N«

be ab:
. .Büfett.

at . Ausz .-Tisch. »roß. Eis.
jchrank. eil Flaichenschr. f.
100  Fl .. * Zimmeraasöien.
1 Gasbadeofen . 1 Kohlen,
badeoken. 2 Gasfronen.
0 « . u. F. 482 Tasbl .-V

Krieaerhelmstätr . -Siebl . fSr Kesten u. Hesten-Rastau
Gemeinnutz. SiedL - u. Baugenossenschaft Wiesbaden.

Am Sonntag , 7. Ott . cr.. norm . 9)4 Uhr. findet
in der Aula der Gewerbeschule (Wellritzstr.) unsere

5. ordentliche Hauptversammlung
mit nachstehender Tagesordnung statt : 1. Geschäfts-
u. Revisionsberichte a ) des Vorstandes , b) des Auf
sichtsrats. 2. Genehmigung der Jahresrechnung und
Bilanz . 3. Entlastung des Vorstandes und des Auf-
sichtsrats . 4. Ergänzungswahl der satzungsgemätz
ausfcheidenden Vorstands - u. Aufsiditsratsmitglieder.
k>. Geschäftliche Mitteilungen . Der Vorstand.
Zutritt nur gegen Vorzeig , des Mitgliedbuchs . F353

KadsportSlnfeTemps t92t9Sonnenberg
Sonntag , den 30 . September , im Saalbau

„Nassauer Hof “ :
II . STIFTUNGS - FEST

verbunden mit Saalsportfest . ;
Es ladet freundliehst ein Der Vorstand.

Prima selbstgekelterter Apfelwein.

Mandolinen-Quartett„Willi Willm“
— gegr . 1922 . —

Sonntag, - den 80. September , im Saale „Neue
Adolf sh She “ (Bes. Meuchner) :

I. Stiftungsfest!
Auftreten des bek. Wiest ». Komikers E. Machwirt.

Konzert — Tanz — Tombola — Humor.
Saalöffnung 4 Uhr . Es ladet aufs herzl . ein

Der Vorstand.

Kunstgesellschaft Wiesbaden 1921.
Sonntag , den 80. September 1928,
im Saale des Kath . Lesevereins,
Luisenstraße:

I. Favnilien -Fesf
mit Bau.

— Johnsons Jazz - Band . ---
Anfang 4 Uhr. Eintritt 8 Mill.

Der Vorstand.

Tanz-Claii„fltlan “ Wiesbaden.
Sonntag, den 80. September, im festlich dekorierten

Saale des Cafd Ritter, Unter den Eichen:8al!
Orifinnl jazz Anfang ; 4 Uhr

Es ladet ein
Emil Ritter — Die Clublelfung

Stammtisch

,Ji ffücn All
Treffpunkt 9 Uhr mit Kapelle

_ Wintergarten.

a -ciu

GILKA-BLUT-ORANGE
Vertreter : Frledr . Birlenbach,

Wiesbaden, Erbacher Str. 8. Telephon 6498.
F91

Kotei-Restaurant„Zur Börse“
— MaurttiusstraOe 8. —

Morgen Sonntag:

Besondere Spezialitäten.
Das berühmte Bobbeschänkelche — Reichelbrän -Bier

ist wieder eingetroffen , und kommt heute schon
zum Ausschank. Sorgfältig gepfL Weine.

Eigene Schlächterei.



I

Intime Künstlerspiele

® Heute Samstag, abendsL'/r Uhr

Kotilions — Überraschungen
Tanzorchester Frederik Volkmann.

Sonntag Nachmittag 4 */, Uhr
der beliebte

Abends 8 '/, Uhr

mit den beliebten K .-P .-Überraschungen.

Solisten
Solisten

MorgenSchwalbacher Hof“'
44 Emser Straße 44 1 )

Sonntag,
ab 4 Uhr:

Originelle Uebcrraschuugen.

Tisihbe tellungen frühzeitig erbeten,

Wiesbadener Tagblatt._
Otr berühmte iraeileiliae Briflith

„Zwei Waisen im Sturme
mit dem liebreizenden üUll

Samstag , 2S. September 1S2Z.

3nder KacM
der Zeit-iu Macht

■ ns _ n ! . L in drei Akten mit

jungen Gescbwisterpaar
Lilian Gish. “tS“Arnold Stiecti.

Tigiicii » h S Uhr»
Bie beste Tanzkapelle Wiesbadens.

5!

Außerdem erscheint der

,Zum sÄtanfcBK fiiisu“™ .. _ -_ _ kia « er» Kplifthtwimit seiner hier so beliebten
Stammtisch -TanzkapeUe.

vfrband mittelrhein . Privat -, Unterh .- und
Mandol . - Ges . E . V ., Ortsgruppe Wiesbaden.

.VERMPUN
i_ j Privat .- . Unterh . -

KJaraen Sonntag , 30. Sept ., findet in der ,
Turnhalle HellmundsLr . 25 , unser diesjähriges

Herbst !©st mit BÄLL '_ _ » e. ^ l!«b4aC!tnit
statt . - Auftreten der beliebteste »«
Humoristen . Ueberraschong folgt

auf Ueberraschung1
Alle Verbandsvereine , Freunde und Gönner
ladet ein » «" Vorstand.

IlDilhelma-Kflsino
Direktion : M . H, Reintje«

Sonnenberger Straße , Ecke Wilhel mstraSe.
Samstag, 29, Sept.,

abends 9  Uhr:

Sin lest beim
iftrsten Grlomsbi

unter Mitwirkung
des gesamten Künstler -Personals.

Empfang des Fitesten
Das Haremsballett ,

i Phantasie - , Spitzen - u .National -Thnie.

Vorführung neuester
Mode -Tänze durch

i Rya del Elmerando 1
E. von Wetter - Stein.

Ehren - Abend
, des großen sensationellen

ftoUscta&h *Balletts'
Erik van Yeiden.

Chaunechuß
_ . _ J _ Ort Sontombflr.

Führendeu. vornehm. Lichtspie-bühne Wiesbadens
Schwalbacher Str .51 . Direktion : ABNO BLUM . Te ^

Ab Samstag , den 29 . September 1923 s
Uraufführung für Süddeutschland!

Der Original Amerikanische Großhirn . weWi«
Mozart -S»" l rn Berlin mit dem größten Erfolg org

My
Akte

(Mein Junge)
Die Erlebnisse eines lieben
kleinen Jungen in S Akten

In der Hauptrolle : Jackie Coogan
Der berühmte kleine Filmdarsteuer.
Zum ersten Male in Deutschland 1

Sonntag , den 30. September,
4 Uhr nachmit tags:

Großer Ball
verbunden mit

—  pretslaozen =
> Tango - Boston - Fox -Trott.

Preisrichter ist das Publikum.

IEintritt u. Tana frei . Mäßige Preise.

Jackie Coogans Films
Mv Bov“  hat jetzt bei seiner Berliner Uraufführung ^ einen sen-

sensationellen Erfolg ' iavongetogin . ^ al^ ." lt a ange treten hat,sjfaadi *tss4 —w
Jackie , m , bo, . - Sta IKfSÄ

8* "ke Kind ?r‘ md h TTcre ‘Sbt - deshalbschämt -Ich der Mocartsaal

hast dir . zwar , kleiner Trottel , die Alluren ^eines « q

7u hinein in Wiesbaden aufzunehmenden Film
werden von nengegründetem Unternehmen noen einige

Damen u. Herren
mit guter Garderobe gesucht , die gewdUsmd , das
Unternehmen zu fördern und zu unterstütze ^ Pe^
sönliche Vorstellung mit Bild v . 10— 1, u . 3—7 u
Atelier Emser Straße 34,

Rothländer - Film G . m . b . H.

Thalia Kinephon-Theater
Taunusstrafi# 1, naha Kochbr,

Q, tiftinftr Trott ei , die Auuren emw uwuvu . v« v^

mm hü
Ä ? d, ." SpuHicch - MW ». "SUlSS ‘SSTS

SS £ to3 „ “ ata » « ho« Bllg. ll. lt « l - äj » « P"* 1
sei“ v̂ rä ; dahin  werden noch viele Taschentücher naß weiden vor
deinen ^Strampeleien ; deinem Säug ^ sgesicht , deinen

15 — .— ™.
. Die musikalische Jllustration erfolgt dnrth■- “ ^

das große Philharm . Künstler - Orchester
unter der bewährten Leit , von Kapellm .Willy Lmdt

•emr  lusendlicbe haben Zutrift ! Tw.
Einlaß 2vTubr . Beginn 3, 5, 7 u . 9 Uhr . Einlaß 2' / , Uhr.

Nur noch bis
einschl . Sonntag!

iHella Moja
in dem ßaktigen Drama

Felicitas
Grolandin.

Ein Frau nschicksal
nach historisch . Quellen

bearbeitet von
Dr. Johannas Brandt.
Außerdem 2 amerik.

Grotesken mit
..Ep“ (Harold Lloyd)

* and Fatty . '

Voranzeige!

| Ab Montag , L Oktober]
Der neue

Lya Mara-Film

Die Abenteuer einer
iLady in 6 Akten von

Fanny Carlsen mit

Lya Mara.
|Anf . wocheat . 4 Uhr,

Sonntags 3 Uhr.

Ab Freitag, 28. Sept.:
Der lebende
Propeller!

(Die Braut d. Athlet n)
GroBer Abenteuer- und Sen-
sationsfilm ln 6 Akten mit

LEE PARRT.
Das Schimmelgestüt
wurde gestellt v . Hans
Freiherr v . Seckendorf-
Broock , Alt -Tellin , Kr.

Pommern.

Chaplin als Portier.
Anfang 40hr. Sonntags0Ohr

[ einats-itjenieT]
meines Hans.

Sonntag , 80. September.
Nachmittags 2.S0 Uhr:

Set aufgehoben. Stammkarten:
Sonber-Borstell. f. d.Vollsbühn«
Der Barbier von Sevilla
Komische Op« in zwei. Akten.

Musik von Rosstm.
Graf Almaviva . L. Roffmann
Barthoio^Arzt - - - T-. Diehl«
Rosine.s. Mündel EoLberg-TH.
Basiiio . A. Nosalewtcz
Marzellin« . Elisabeth Schmidt
Figaro . . . Nic. «Seifle-WinkÄ
gstorillo. . . . Heinrich Schorn
Ein Offizt« . - Nstodor
Ein Notar . . . Andreas Becker
Nach deml.Aufz.10 Mm. Pause.
Anfang 2.80, Ende etwa 5 Uhr.

I on s«ntfimber.

P .. G. „Brnnhilie“
_ —o_ Hon 9.Q Rentember 1923,HEUTE Samstag , den 29. September 1923,

ab 8 Uhr , in sämtl . Räumen des „ Schwalbacher Hofes ,
Emser Straße 44:

Großer Ehrenabend für die sek beliebte Indianela-Jazz-Kapelle
bestehend aus

lfonzert p Ball * Kotilton
Es ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Eintrittu. Tanz
frei! Getrinke
nach Belieben1

Sonntag , SO. September.
Vorm. 11.80 Uhr im Abonnem.

im Kurgarten:
Promenade - Konzert

Leit : Konzertmtr . W. Hanke.
L Herzog Allred -Marsch vonC. Komzak.
2. Rakoczy -Ouvertnre ▼o® ä.
' K41er-B£la . _
. Zigennerliebo , Walzer von

F . Lähar.
4. Am Meer, Lied von t.

Schubert .
5. Potpourri aus der Operette

„Die Geisha “ von 8. Jones.

Be: aufgehoben. Stammkarten.
In b« neuen Bearbeitung

und Inszenierung:
Eine Nacht in Venedig.
Ein Maskenspiel aus bemRoccoco

von F. Zell und R. Lense.
Mustk van Job . Swautz.

Der Herzog».Urbino - E.
Deiacaua . . . Mar .tnbrtano
Sarbaruccio . . S^ dr Prllt«Testaccio. E>. BernhSfi
Barbara.
Aaricola. . . . . . . P - Sirehl
Annina . . . . ' ^it M« ck«
Caromello - - S ^ tch SchornPavvacoda . Bernh. Herrmann
Ciboletta . . Martha Bomrner
Enrico Piselli . tz. Sche-üw-ller
Centurio . . . Erich Bu ĉhardtBaldi . Ludwig Dorr»
|Set Tauben . . Setta «Sieb«° ENsabeth Schmidta i VCUfUUcti ; «u;mvv-

6. Ouvertüre “ J!®1®Z 1*** " I MbetfflHtteb » lA3a & uS « tt
maus“ von J. StrauB. p. it „na : SB. Krautz.

Kohl
Prima Würfelkohlen , Stückkohlen , Nußkohlen,

Schmiedekohlen und KoksSchsniedekohlen una so * »

Maintalbraunkohlen
:ä . ^s & tsrs ’ussüss.

Alfred Kolb nngk
▼y1 Kohlengrosshandlung X

A Wiesbaden , / \
W w Gulenbergplafz X. ^

AbBnnements-Konzsrte
Städt . Kurorchoater.

Leitung : Konzertmeister
Witfried Hanke.

Nachmittags 4 Ohr
1. Zug der Kreuzritter ans dem

Oratorium »Die heilige Elt
sabeth “ von F. Liszt.

2. Vorspiel zu „Loreley “ von
M. Bruch.
Auitorderung zum Tanz
von C. M. v. Weber.

4. Ballett egyptien v. Luigim.
6. Ouvertüre FingalahBhle von

F . Mendelssohn.
6. Ave im Kloster v. W. Kienzl.
7. Wiener Volksmusik von O.

Komzak.
Abends 8 Uhr:

Richard Wagner -Abend.
1. Ouvertüre zu „Rienzi “.
i.  Zug der Frauen z. Münster

aus „Lohengrin “.
3 Fantasie aus „Tannhauser *.
4. Siegt » ed-Idyll ,
{ . Vorspiel zu „Die Meister¬

singer von Nürnberg *.
Abends 8 0hr im klein . Saale:

2. Gastspiel des
Kedroft - Quart tts.

(Russisches Vokal - Quartett
St. Petersburg .)

Teilweise neues Programm.

MusikU. Leitung: W. Krautz.
Nach dem 1. und 1. Akte ie

12 Minuten Paus«.
Anfang 7. Ende ».80 Uhr.

Montag, 1. Dttob« .
2. Vorstellung Siammreihe «

Musik.
Siiiengemülbe in vier Bildern

von Frank Webekind.
Josef Reitzner . Aug. Mvmber
Else Reitzner, seine Frau

Martha Doppelbauer
Klara Hühnerwadel . I . Mund
GefSugnisdirekior . Fr^Prüter
Ein Aufseher im Gefängnis

Heinrich Weyrauch
Eine Aufseherin. Marga Kuhn
Franz Lindekuh. PauI Breiikvps
stidegard. Liesel Leng
stau Oberst HühnerwadelA. Lausten

Dr. Schwarzkopf. P . Wiegner
I Bild : Bei Nacht und Nebel.

Bild: Hinter schwedischen
Gardinen. 8. Bild : Vom Regm
in die Traufe. 4. Bild : D»

Fluch der Lächerlichkeit.
Nach dem 2. Mi 12 Min . Paus«.
Anfang 7, Ende nach 9 Uhr.

GOLDMARK-
Krcbnmig ermutig', zur Reklame
Vs-langsu
L.Schellen beresehe Bachdmckert»

i



Mstag 29. September 1923.

Gerichtssaal.

Mcsbsdmtr TschlsL Zweites Matt. Nr. 2^

f - 3* »fi € it«f<aamctiadt de, 3 <| ttaMa>thr « 6 » «*« teilt »ns
Jtcafmtmi Heinrich Äfce aus Biebrich mit, DoSi et ntftt der amftent
giratate - gewesen uni» Bat » egen Begünstigung zu 2 Monaten Gefängnis
«urteil - werden sei eine Strafe , gegen die er Berufung eingelegt bade

M — Ein Todesurteil . Ter rrjähiiae Landarbeitei Wilhelm Bauer,
jm Juli v 3 . in einem Walde bei Sietzen die 72jShri,e Frau H»fft

mann ermordet batte, wurde b« b Schwurgericht in Stetzen zum Tode «er-
«teilt

Sport.
z . Aae Teaniu-Tutnier de» Wiesbadener Hockenkfttb, wird nach Unter.
bt«» nna durch die Wechte » itierung am Sonntag , den 30 September,
1U Ende gespielt « n den Entscheidungsspielen sind insbesondere die
Nati -̂ et Spieler her»ctragend beteiligt , Spielbeginn 11 Uhr oarmtttag«
und 3 Uhr naebmiitagp, Pvetsverteilung : 5 Uhr Blnwenwiese,

» Futzba« . Tie Uuvttagnng der Berhandsspiele der Bezirksliga gebt
wegen der großen Enliernungen und der Verkehrsschwierigkeiten vorerst
nach lanasam von statten, Zunächst spielen daher die Vereine innerhalb
der beiten « reise miteinander. Znfol« delsen landen bisher falzende
ka»!le statt: Brirsstc .-Neunktrchen gegen F.V. SoarbrScken 3:1, Trier W
«gen BorusstwReunki rchen 1:7, Alemannia-Worms « gen Bi brich 02 3:2

Sonntag (*.30 Uhr) empfängt Biebrich «2 auf dem - bortplatz d-r
«iuttucht" a» der Waldstrotz, die Turn- «nd Spartgemeinl» Höchst wäh-

«r.b sich der Sperlverein Wiesbaden nach Worms zum V, f. 9t Slemanni«
m »gibt . — Set Turn- und Sportverein . Eintracht" Wiesbaden trigt am

Sonntag folgende Wettkämpfe nur: Vormittags 8 Uhr : 2 Jugend „Ein-
tuuht — 1 Zugend Spteluetetnigung, uormittags 9 Uhr: 4. Mamnfchaft
Eintracht" — 4 Biel 1 ich 92. vormittag» ll Uhr: 2.  Mannschaft „(Ein.

Lcht « - 2 san Biebrich «2, mittags 1 Uhr: 3 Mannschaft „Eintracht"
„ j . Biebrich 82 Die Ligamannschast fährt rnar« ns 8 Uhr mit dem
Schiff »ach«eisenheim. UNI dort ihr fSUige» Ligaspiel auszutrazen—
Unk dem Sportplatz an der Frankfurter Strotze treffen sich im Aga -Ber
tandsspiel Bornfiio Rnsselrhetm und Spielvereinigung Wiesbaden Spiel¬
beginn 3 Uhr Varmtttng, 11 Uhr spielen i« Verbandrspiel die Lign-
ikserve de» Sprrtoerein «, S.  B ., Wiesbaden, gegen die LIgareserpe der
Spirlvereinigrmg. Nachmittag» 1 Uhr, vor dem Spiel der Ligaman».
schäften treffen sich im Berbandespiel die 3, des Spartverein , und die
, der Sptelvrrelnigung Resultate vom Sonntag : Spteloeretnlgun , —
Wptracht1:1 Spielnereinigun , 2. — « « rächt *. 2:S, Spielvereinigung 3.

- Eintracht 3 1:1, Sptelrereinigung 1 Jugend — «aftel 0« 1. Jugend
4:0, Spielvereinigung 2. Zagend - Viktoria 3 Mannschaft 2:0 . — 6 .« -
Nassau 1920 1. Mannschaft trägt am kommenden Sonntag auf dem Spart-
platz an det Nilolassttatze dar zweite Verbandsspiel gegen dte Sprelve t-
einigunz Sonnenbeto ans Sie 2. Mannschaft spielt gegen 2 Mannschat
Cptelteieiniguna Scnnenberg (kcrkandslprel) , 1. und 2. Zugendmannschaft
spielen gegen die gleichen van Spv Wiesbaden. Spielbeginn 1 Mann¬
schaft 3 Uhr. 2. Mannschaft 1 Uhr. 4. Mannschaft 4.30 Uhr, 1 Jugend-
Mannschaft 1l Uhr vorm., 2. Jug-ndmairnsch- st 10 Uhr norm Sämtliche
Spiele « erden auf dem Spottplatz an der Mkolasftratze ausgetragen.

* Schwimmen Bei dem am kommenden Sonntag im Augnstwviktoria.
bad stnttfindenden Wettschwrmmentreffen sich in den Eingel- und Mairn-
fchnftskSmpfendir Mannschaften des hiefigen Schwimmklubs 1911. E V
und diejenigen des Sckrnmmklubs „Germania", Mninz-Mombech Zm
Wnfferhallspiel ttitt di- Mannschaft des hiesigen Schwrmmklnbs der Mairn-
schast des Mainzer Schwimmklubs von 1905 gegenüber Die zum Austrgg
gelangenden Staffeln der Wiesbadener Schulen werden in sechs verschiedenen
Klassen ausgefochten. und zwar: Knaben und Mädchen bis zum 14. Lebens,
jahr, vrm 15 bis 18 Lebenssahr und über dem 1«. Leb-nsjabr . Dir
Wettkämpfe beginnen pünktlich nur 3 Uhr nachmittags.

* Athletisches. Am Sonntag , den 30. September , vormittag « 10 Uhr
beginnend findet im Vereinslakac des Sportvereins „Athletin " Wiesbaden.
Restaurant „Znm Imkere Müffelche". Wellritzstraße 29. der diesjährige
tzerbst-Gantag de« Rhein-Main-Kunes vom 2. Kreis des Deutschen
Akhletik-Sport -Verbondes statt

» Radsport Sonntag , den 30. September, beschließ« der R.»Sp •
Klnb 07 seine diesjährige Rennjaison mit der Klubmeisterschaft, die ans-
gefabren wird, und soll »»gleich »er beste Fahrer des Z. nach Punk:.
Wertung feftgeftokltwerden Start 8 Uhr « arstratze. 108 Kilometer. Ziel

Vermischtes.
I ' Die Feen mit den zwei Männern. Ethel Sladwin, eine junge 18-

jährige Fra« , stand dieser Tage vor de« Schranken eines Londoner Er.
richte Die hübsche junge Dame war wegen Bigamie angeklazt. Zn der
Regel find es ja dis Männer, die sich eines solchen Vergehens schuldig
wache» Und deshalb hat dieser Fall eines weiblichen „Bigamisten" er¬
hebliches Aufsehen erregt Das Gericht stellte in der Verhandlung fest,
daß Miß Elatuoin im Jahre 1921 rechtmäßig einem Mr . Gladwin ange¬
trant worden war. Sie habe niemals mit ihrem Gatten znsammengelebt,
der sich anch niemals um ihren Unterhalt gekümmert habe. Die Ehe wurde

aber nicht geschieden»nd bestand somit vollständig zu R«cht, nl» WS *»»
Gladwin im Oktober 1922 erneut verheiratete , diesmal mit Mr. William
Zames Reeder io Mil « End. Rach längerer Beratung verkündete de,
Richter folgenden Spruch: „Zhr erster Gatte, Miß Gladwrn. war trotz
feines zweifekgaftenVerhaltens bös« genug. Sie bei der Po .izei anzw
zeigen. Diese war gezwungen. Sie zu verhaften . Sie werden aver nom
heute bas  Gericht verlassen traft werden die Befriedigirnz mrtnehmen.
keinen Flecken auf Zbrer Ehre »» Halen . Mr . Glaowin wird uns ver>
lassen mit der Befriedigung eines schlechte« Menschen, der es erreicht hat
daß ein anderer unschuldigerweije eine Zeitlang im Gefängnis sitzen mußte
Frau Eladwin, Sie find steigefprachen!"

" Sie Schädlichkeitdes « rotzwiesels. Das Großwiesel «der Hermelin
ist ein Schödling ärgster Art , der imstande ist. einen Bestand an Znng-
hasen. Kaninchen und Wi d̂geflügel in ganz kurzer Zeit zu lichten. Der
kleine Räuber übertrisst an Eefährlrchkeit sogar den Stein -- und Edel¬
marder Interessantes über diesen gefährlichen kleinen Gesellen weiß Anr
llfinaer im „St Lnibertu»" zu erzählen. Das Erotzwiesel nährt sich, wenn
es im Überfluß leb«, nur vom Blut seiner Opfer, hat daher zu seiner En-
nährung sehr viel mehr Tiere nötig , als solche Räuber , die. auch das
Fleisch der erlegten Tiere verzehren. Das Eroßw-desel wird dadurch be-
sonders gefährlich, daß es sich nur in der Dämmerung hervorwagi und
daher dem Zöger erst dann ausfällt , wenn er die Spuren seiner Räubereien
findet Man kann in Revieren fast täglich Jungkaninchen mit den
charakteristischen Nackenbilsen finden, wenn ein Wiesel hier sein Unwesen
treibt, und häufig gelingt es erst nach Wochen, dem flinken Schädling sei»
dunkles Havdwerk zu legen Zu der Raubgier des Niesele kommt noch
feine Tollkühnheit, die «, sogar oft dazu verleitet , Tiere anzugreifen, denen
es nicht gewachsen ist. Dann gibt es verzweifelte Kämpfe. So nehmen
manchmal Hausgänse und Wildenten Wiesel , die ihnen an die Kehle ge¬
sprungen find, mit in die Luft, ohne daß der Räuber seine Beute fahren
läßt . Der Verfasser beobachtete an den Masurischen Seen einen inter.
essanten Kampf zrvischen Ratte UN» Wiesel : „Die Ratte , ein außerordent¬
lich starke» Tier, wurde von dem Wiesel fast 10 Minuten durch die zahl¬
reichen Gänge des «nterhöhlten Ufers gejagt und stellte sich erst dann, als
das Wiesel fie auf der Flucht durch da- offene Gelände nach dem etwas
entsernt liegenden Wasser eingeholt hatte . . Jm selben Augenblick hatte da»
Wiesel die um fich beißende Ratte übersprjungen und biß ihr, sie fest auf
den Baden drückend, das Genick durch Eigentümlicherweise ließ er »te
verendete Ratte unberührt liegen , daß heißt, es sog weder Blut , noch
nagte e» die Ratte an, was Ich auch bei meinen in Eefangenschafl ge¬
haltenen Wieseln, denen ick lebende Ratten in den Käfig gab, beobachten
konnte." Um dieses gefährlichen kleinen Gelichter» Herr zu werden, muß
man bas ganze Jahr über mit der Kastenfalle in Gräben, Wafierdugch-
läfien ufw arbeiten.

)
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roieder eingetroffen . — Ausschankerfolgi in
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Ankauf
Bücher Bibliotheken ^ Stiche

I Beste Möglichkeit zuIhöchster Verwertung |

Hofbuchhandlung Staadt
Bahnhofstraße 6.

Vertretung«! in Berlin, Leipzig, Stuttgart , London, New York, Paris.

'E / n »s- nr-: eEricp CA  C40 )XM2A

* 0 ,d Jk ne ' / *.
Erhältlich in allen fioi

einschlägigen Greschäften.

MW te
IM -SWWU

Echlichterstrahe«
I. Etage.

lliontag , den 1. Oktober 1923
vormittags 9*/, Uhr beginnend

Ausgebot kommen:

»erse Mobiliar -Gegenstände,
Isen, BUder , Rassenschrank

U. V. a. m.
sbaden, den 29. Sept. 1923.

Richter« Gerichtsvollzieher
Oranienstr. 48, 1.

ezialarzt Br. HWÜ. S| . MfeOPBt
Mainz, Kaimnndistra £o 3

iltest. d. Elektr-, aber kein  Fang . Kaiserstr. )
TeleuhM 4503 - F 9

stunden: nachm, t. 1—« US» »• '1
Heil-  Institut für Haut-
ünd Geschlechtskranke

ne Berutsstürung. getrennte Warter»unu>.

CUNARD
ScfmeiVdienst

Hamburg Ne wYo rk
„Laconia " (21000tons ) . . 13. Okt.
„Tyrrhenia a> (i 7000 tons) 8. Nov.
Nene Schnelldampfer, Oelfeuerung

/ ., 2. u. 3. Klasse
Regelmäßige Sthnellinien von.

Uvarpool , London , Saa «« u undk«ml .ienut «a Häfen naoh den
Vereinigten Steaten «nd Ca na da

—maasrtifrutt -1
SdEtfesiBfon- »erkwi- RewYork

Vertretung:

WeltreisebureauL Rettenmayer
Wiesbaden Mainz

Kaiser-Friedrich-Platz 2 Schottstraße 1
Hotel 4 Jahreszeiten (gegenüber d. Bahnhof).

intfJ iMmrti rttQ irai ntn r(JIn»tmm  a»n in in in F184

Gegr . X87L

legelmoBipr Fasŝisriampfgrdieiist
mittelst Doppelschrauben-
nnd Breischraubendampfer

Hamburg'
New ¥ork
„Monsoüa “ -
„Minnekahda“
„Mandiuria **
„Canoplc “ - - -
„Mongolla “ - .

. . 6. Okt.
. . 13. Okt.
. - 27 . Okt.
. . 5. Nov.
. . 10 . Nov.

White Star Line
Bremen-

New York
.Minnefcahda* . . 16 . Okt.

Hervorragende Einrichtung
der Kajüte und 3. Klasse.
Vorzügliche Verpflegung.

Auskunft erteilt die Passage - Abteilung der

White Star Line
American Line

Alsterdamm 39 Hamburg
oder deren Vertreter : fso

Born&Schottenfels,
Hotel„Nassauer Hof“, Wiesbaden.



T»Personal]

, Ausländer
ja Prioatfekretärin

u. vt. Offerten unter
B. 479 an den Tagbl.-
Verlag-

Samstag , A . September 1333.

M . tfiöjtJßrlßUfttin
(branchekundia) ^eluckt.
Friedrich Groll. Feinkost.

Goetbestraße 13.
Ecke Adolfsallee.

Hartinsstraße 5.

fo^ eTmttrafce 30. .3,
r" ß'ii§ aus  gesuchtIkaufmänn. gebildet, dfe

i Ideutsche u. russ. Sprache
aeaen hoLe ii vollkommen beherrschend.Der sofort̂ gegen voven, Kenntninen im

Lohn tüchtiges Franzöf.. sucht Beschaffig-
MS « Md evtl, stundenw. Referenz.

<-»• „„ »xAnn vorhanden. Offerten unter
Zimmermädchen u. m an den Tagbl.-M.

oelucht. Winter. Lang-1 wertzNMeHersonai^
aalle 19. 2._ _ _ 1tTT “ '—

Tückt. emvi. Alleinm.. Schreiner. 30 Jahre alt.
welcher einen eig. vaus-

— - r >halt gründen mochte, sucht
Dame fuhrt ges. Zeitgem Herrschaitsb. Stell , als>khs’v»um
M »W MM

für sofort gesucht. Gaffer. !
Bisrnarckring 25-,

I.»uWItM mi  AGM
für größeren Fabrikbetrieb in der
Nähe von Wiesbaden gesucht.

Offerten unter SB. 475 an den Tagbl.-Berlag.

Modes.
Für neuerrichtetes Geschäft werden für sofort

einige erste Modistinnen , welche nur m ersten
Häusern gearbeitet haben, gegen Francs- Bezahlung,
und ein Lanfmädchen gesucht.

Cimonn «, Häfnergasse 12.

IiLUTLS LNepAsr ' suebt

mövl. Ammer,
mit Küche  oder Küchenbenutzung
in nur gutem Hause . Offerten
G. 475 an den Tagbl -Verlag.

IdöL  MansMenzim.
gegen gute Bezahlung »u
mieten gesucht. Offert, u.II. 18« an den Tagbl.-M

für Wollsachen

«k 'ÄLDwollen sich nur tucht
flott arbeitende meld.
Ludwig. Wollmaren.

Nikolasstrabe24.

Auf 15. 10. tücht.. Allein-
mädchrn in GeschäftshausHUUMWU Ui -
gesucht. Gutes Esten.
Lchü MM 79M . !

. O. 478 Tagbl.-Vi.- - ' ~ '- — —

Schokoladenmeister!
Wir suchen zum Eintritt per 1. November ds. Js.,

-v - ■- - T  levtL früher, einen tüchtigen leistungsfähigen energischen
WS Kf'Zen Ä SÄokoladenmeister zur Herstellung v. Krem-Fondant-.
Û M - an den TayblMh | Milchschokolade sowie Pralinen . — Angebote mit

Vonhies.Strickerei
1. Näherin

mit besten Kenntnissen,in
d. Wollnäberei bei höchst.
Lohn zu sof. Antritt (zu¬
gleich als Leiterin der
Räberei) gesucht. Ausf.
Angebote unter,L. 482 an
den Tagbl.-Verlag.

das selbständ. kochen kann
und alle Sausarbeit ver¬
steht, gesucht. Frickel.Krabenstraße 16,

Junges Mädchen
od. Frau . w. kochen kann,
zur Silfeleist. für vorm,
ub. Mittag sei. Walram-
straße 32. 1 St . r.. Eckekmler Straße.

Flotts
Häklerinnen
auf Wolle bei bester
Bezahlung gesucht.Ludwig.

Bertramstraße  4 . 2.

Ehrliches fleißiges
Laufmädchen

aus anständiger Familie
,un« sofort. Eintritt gel.

Seidenspinner.
Häfnergaffe 12.

^ v auoversonal .
BesseresSiEDfiftAnlefn

oder Kindergärtnerin
2. Kl., die in Kinder-
pflege und Erziehung
erfahren und etwas
Sausarb . übern., zu
4jäbr. Knaben sofort
od. bald gesucht. Vor¬
zustellen 10—12 und
2—4 Uhr.

Herz. , ^Mainzer Straße 27.

M7W . IflUtpir
sucht1—2 leere Mans. mit
Kochgelegenheit, ev. gegen
etwas Hausarbeit. Off. u.
W. 48« an den Tagbl .-Vl.

Laden
Iin guter Güchäitslcm?
Igegen hoben Abstandgeiucht.

Offert, u. X 462 an|
Iden Tagbl -Verlas.

('"r^ vittillen-BnaeUtO
Gebildete Dam« sucht
Wie WM«

Branche gleich. Vorläufig
10 Milliarden disponibel.
Off u E. 478 Tagbl.-r»

MiNMglkn Lsferenz en . Alter tmter T . 481  an den Tagbl .-Yerlag . ß ( | fcettwh » »mwwvwi . | - mnAllein ». Dame, berufst.. _ _ _

Arbeitvfreud Kleinrentn.
zur Hilfe in kl. Haushalt
n. Sonnenberger Straße
tagsüber gesucht. Angeb.
„. M. 475 Tnabl.-Berlag,

Assms!,. « « « _

, m- . « u , ä| GnÄDKlovstockstmße9, 1 rechts.  Geschäftsräume.

Baitfbeamte
für Konto-Korrent-Führung in Dauerstellung für
sofort gesucht. Offerten mit Lebenslauf und
Zeugnisabfchrift unter T. 480 an Tagbl.-Berlag.

Tücht. Zuarbeitsrinnen
u. Heimarbeiterinnen

werden eingestellt.
Kunze 8t  Pieseneckeip,
Kaiser-Friedrich-Ring 45.

Gesucht
ftfff »
straße 20^

Heller trock. Lagerraum.
ca. 50 gm. sofort zu ver¬
mieten. Näb. Zimmer¬
mannstraße 10. Part.
Möbliert- Wohnungen.

Saub. ehrliche Frau , - —-
für 3—4 Std. morg. sof. Mgstl Wohnungen. Zim.a-l. Schützevltraße0. P - AM . Ma utbe.Lulienitr.lö
^ - .. . " I Dlöbl. Wohnungen

,ta5«ulm_l8. Ä | | tn NVnKiKsenP((|U|, '4HVlv»nm»* 5U
aus güt'.̂ am°' als"' Sil'fe | "v. O. Engel. Ado lfftr 7
neben die Hausfrau . von
2-6

n "» ? Sim » '-. M- »,. --.
Wh . zu erfragen Herder- U^,lfstr 8 1 gut möbl.
straße 19. S._ Zim . 1 ü. 2 Bett .. Man.
r Männliche Personen^ | m 2 Retten, volle
V >>-7---- — - ... - . I Mehrere elea. m«bl. 3 »m.
f  K««nnSmnsch-s P-ffonol  j I mit Küchcnb. zu v. Nah.

^ ^ Mainzer Etr . 86. 1

Für kinderlos. Ehepaar
würde eine bessere, allein-
steb. Witwe .2- 4̂ Z>m..
berrsckaftl. einger.. mit
Klavier, in zentr.. Lage
der Stadt , geg. »eitgem.
Berg, abgeben. Ost. untS . 479 an den Tagbl.-M

Alleinst. Dame, berufst..
sucht im Zentr. der Stadt
2 möbl. Zimmer

mit Küchenbenutz. Wäsche
vorbanden. Offerten unter
I . 483 an den Tagbl.-

Ruff. Ehepaar,sucht2 vis
3 Zim. mit Kuchenbenutz.Off, u. Ai. 481 Taäbl.-Vl.

evtl,mit Wohnung
zu mieten gesucht. Talffck-
wobnung vorhanden. On.
i, D, 472 Taabl.-VerlaL

Suche Lade«^od. Beteiligung m. Wohn-
aelegenbeit. wenn nur ein

KngslMilsmmii Gesucht
iuckt 1—2 möbl. Zimmer. . ' .

« »f. "bl . Z. Karlstr. 2̂ 3
Zweibettis. Schlafzimmer
m. kl. Wobm. z. v. Grü«.
bäum. Seerobenstr. 4._

sucht1—2 möbl. Zimmer,
am liebsten bei. allemsteh.
Dame, mit Kuchenbenutz,(nur für Abendeffen) . ev.
Näbe Ringhrcke o. Adel-
beidstrabe. Off. u. E. 482
an den Tagbl.-DerlaL._

mim  Wim
mit Alleink. od. Küchen-
benutzuna«egen gute Be-
zablung zu miet. gesucht.
Offerten unter E. 474 an

Gutes Zimmer
2 Betten u. Zimmer mit
1 Bett sofort für Tage
od. Wochen zu vm. Adr.
fm Tacchl.-Derlag^

Fei » möbl. Z»mm«r. eissn.
Eingang, abzugeb. Nah.im Taabl .-Nerlag. Wh

Schon möbliertes Zimmer
an »ebild. Herrn fof. zu
verm. N. Tagbl.-Vl. Vz

ÄLÄ “ J Für Wechselstuben geeignete
sucht. Offerten u. D. 4811 „■» «■»«»
an den .Tagbl̂ Mrlag,—

Alhtige Wirtschasterin
gesucht Dr. Berend. Bieb-
richer Straße 28,
Köchin u. Hausmädchen

mit gut. Zeugnissen in kl.
Haushalt (3 VerO gef.
Hoher Lohn, gute Verpfl.
Vorzustell. von 2—8 Uhr.
Mosbacker Straue 36, 1

In allen Hausarb. erf.
einfache Stütze
rer sofort aefucht.

Dr. Schröder. _Rheinstraße 21. 3 St,

Tüchtiger
Vertreter

gesucht.
Hausmann.

Leben smitt elgroßhandl..
Michelsberg 13,

Spirituosen- und Llkor-
fabrik sucht gut eingefuhrt.
Vertreter zur Wabrnehm.

Läden
in allerersten Geschäftslagen von Mainz , Worms,
Bingen , Wiesbaden , Höchst

teilweise abzugeben.
Offerten unter K . 480 an den Tagbl .-Berlag.

rtm igfeaaa gf S f FMWim

Zuverl. Alleinmädchen
od. Stütze, die kochenk. u.
alle Hausarbeit gut ver¬
steht. bei zeitgemäß. Lohn
u. guter Behandlung in
rubig. Haushalt zu Auf.
Olt gesucht. Sri . Ritter.
Luisenstraße 23, 1._

für den hiesigen Bezirk. — - - —
a 2 Wm. 2Satten,

Offerten erbetenen Jul . i Zim.. 1 Bett . m. re,chl.
Crößmanil. Sonsenhelm. guter Pension abzugeben.

" "7 Rbeinstraße 15. 3. Etage.Kirchstraße 27

* - - — , "■”> I hxn. lMainzer Ctr. 86. 1.
Alleinmädchen

in kl. Saushalt bei gutem
Lohn gesucht. Rosenau.
Wilhelmstraße 28.

Zuverlässiges
Alleinmädchen
für kleinen Saushalt
gesucht. Kochen nicht
erforderlich. Gute Be¬
zahlung.

Lanzstraße 15. 1.
Alleinmädchen.

das gut locht, näht und
bügelt, sucht kinderl. Ehe¬
paar bei bester Aufnahme
Sonnenberaer Str . 43, 2.
Fleißiges ehrliches
Alleinmädchen

w. etwas kochen kann u.
kinderlieb ist. gegen hoh.
Gehalt u. gute Verpfleg,
für gleich od. 15. Olt. ge.
Steiaer . ^ lumenstr. 10Weinurädchen
m. gut. Zeugn. in 3-Perf.-
Hausb. gef. Hoher Lohn.formst.1—8. Mosbachertrade 14, 1 St ., «eben
Lutberkirche.

uiiu-upc- L.». - —- i iryiic 11uii ^ •

«m -öeW m « Me j

lotL mm
2—3 Zimmer mit Allein¬
küche. im Zentrum, mogl.
evarat. Wäsch« u. Ee-
chirr vorhanden, »egen

zeitgemäße Bezahlung von
Dame, angenehme Dauer-

von iün». Ehe«
paar (Kaufmann) mit
besten hiesigen Referenzen,

Wohn - und
Schlafzimmer

in größerem Saufe oder
Billa : würde event. Ver¬
waltung und Wirtschaft
übernehmen, da ern net«,
ehrliches Hausmädchen zur
Verfügung stebt. Offerten
unter E. 478 an den
Tasbl^DerlaL,_
Möbl. Wohn- und

Schlafzimmer
:. Kiichenb. iof. sel. Off.

m. Vreis G. 478 T.-Verl.
Kleinrentuerin lucht

gUl lÖll.3IM1HH
mit etwas Küchenbenutz..
würde auch gern Mithilfe
im Sausbalt ubernebm.Off, u. B. 47, Taabl .-B,
Gebildete berufst. Dame

sucht baldigst gut mobl.
heizb. Zimmer als Dauer-
mieter in gutem Same.
Off. u. L. 479 Tagbl.-Vl.

für sofort oder später ein
größerer oder 2 oder drei

kleinere Räume
zu Geschäftszweck.
beständige Miete, Offert.„ U. 477 Toabl.-Verlag,

Autogarage
oder

Bore
für läng. Zeit zu mieten
gesucht. Offerten unter
F. 467 an den Taabl.-Vl-

Näbe Gneiiena-ffir. 35

WW WWW«
an elektr. od. techn. Unter»
nehmen mit sr . Kapital,
von erstem Fachmann ge¬
sucht. Offerten u. T. 470
NN den Tagbl.-P er-aL.

« WIl» ,
und ev. auÄ Arbeitskraft
suche ick mich cn eine«
lebenswichtigen . B̂etrieb
zu beteiligen. Angebote
unter A. 709 an
I-oadl.-Ber lag.

«aurialien-Seiuche^20—30
Milliarden

per sofort von Handele
aeschäft. gegen dovvelteSicherheit gesucht. Offert,
u. M. 479 an den Tagbl.-
^Rentables UnternedUMf
am Platze sucht

ftiilen leilhsb«
nur von Selbstgebern u.
8 . 482 an den Tagbl.-

Zmobilm
' Nabe Gneisen«,Hr.,35
getäurmg « fteto kg,^Mi mieten « luckt Mie
zablung in Franken. Eil-
ana. B. 478 Tagbl.-Verl.
f  W
L _»n

Wohnungen
zu vertauschen

Mieterin, gesucht. Offerten
mit Preis unter S. 1.8
an den Taabl.-Verla». .

Schwester
erfahrene, die zuletzt5 I.
nervenkranken gelahmten
Herrn gepflegt bat. im
Haushalt u. Kochen gut
Bescheid weiß, iuckt bald.Stelle. Off. O. 479 T,Ml.

Besseres Fräulein
25 Jahre , sucht Stellung
zu einz. Herrn oder alt.
Ehepaar. Angebote unter
F. 481 an den Tagbl.̂ W,

Hohen
Abstand

»adle ich für 3-Zim.-
Wohnung nnt Kucke.
1. oder 2. Stock. Vdb..
im Zentrum d. Stadt.
Genehmigungd. Woh¬
nungsamts Vorhand.
Offerten unter H. 182
an den Tagbl.-Berlag.

Beff. Fräulein
iw Haushalt verfekt. sucht
vaff. Wirkungskreis in
nur gutem Hause. Off. u.R. 482 an den TagblMst

Wohnung
2 Schlafzimmer

in.  i « -»> i \  Speisezimmer
Aeltere Frau möchte sich Küche gesucht. Off

in kleinem bürgert. Haus- M. 489 an der
halt , bei maßisen An- Taa bl.-Berlag.
mtt mm Ausländer«eenlinp. Lebrstraße4.—

m Küche in zentral. Lage.
Alle m Mädchen EMI. wird .die Verköstig.
sucht Stellung. Ausländer des Vermieters ubern.

Deutsches kinderlos. Ehe
paar sucht elegant mobl..
abgeschloffene

z-M.-Aöhmg
mit Küche und Bad in
vornehmem Hause (Kur¬
lase) . bei .̂.zeitgemäßerBezahlung, für 1. Novbr.
Offerten unter 8 . 481 an
den Tagbl,-BtzML

Franzose sucht separates

«i . MMl.

Dame sucht per iofort
möbl . Zimmer
oder Mansarde. Offerten
u. W. 481 %aitbkgierlQ&

Jung deutsch. Kaufm

Elemmt möblierte3-3iMKl-««M
Bad. per sof. auf längere
Dauer gesucht. Offerten u.51 478 Taabl.-Verla^

Geucht
in Wiesbaden oder Uma.
für sofort oder fväter 2
dis 4 möbl. oder umnobl.
Zimmer mit Alleinkuch'
oder Raum, wo stch Ku>_.
einrickten läßt. Emcnes
Mobiliar. Wertb- Miete

Franz. Ehepaar sucht
«WinieiSiSim

2 Zimmer und Küche.
2ih - U-- L -47;i_MLLSuch« möbl. Zimmer
mit Kochgeb̂ Wnicĥ wird

"I - Ä >2ML

Sof. gesucht wird gr-
gut möbliertes

Schlafzimmer
für 2 Personen, mit
ganzer oder teilweffer
Pens. Bevorzugt wird
Privatbaus . Off- unter
S. 488 Tagbl.-Perlas.

Tausche
meine schöne große 2-Z.
Wobn.. mit Maus , Gas.
Elektr.. in gutem Haufe.
Rabe Bismarckrins. . aea.
4—s-Z.-Wobnung. Zahle
Umrugsvergütung eventi
Goldmarkabstand. Offert.
,, --i m  Taabl .-NerlaL^ ^ Wobnungstaufch.
Rubine 2-Ziim-Wohnnng
gegen die gleiche. Offert.
1!_ 6J7L1mMJ»

lölüSHI
MeblW- Wissdaüen.
Gebe neu herger. kl. 3-Z--

Wohn.. Sauvtverkehrsstr..
fucke ebensolche od,, große
2-Zim. - Wohn., ^ möglichst
nabe Babnbof. Off. unterI . 479 an den TaLül-M-

MMMIS » « !
Sucke meine neu berger-

schöne 3-Zimmer- Wohn
Gas . elektr. Licht. Manf.
u. 2 Keller, gegen eine
5—6-Zimmer-Wohnung zu
tauschen. Abstandsverg.
nach Vereinbarung, auch
in Valuta . Offerten unt.
G. 489 an den Tagbl.-

-
Geboten: m  ,

Schöne. 3—4-Zim.-W >bn-1. Stock, gesucht: 4-Zim.-
Wohnung. Vart . od. 1 St.
Offerten unter K. 479 an
denMibüMerlM

WohnungS'
Ö”ml!"Im Tausch

iuüui.  o » n « | 0fln_ Äöa i)giL

känsU Geschäfte aller ArtPUfKUu. Orts , beziehbar«
nf Mauthe Luffenstr. lf

3u netlüufen:
1 Haus Emser Str . mit
freî rd. Fabrikräume«
uWeinkeller.  2 Hau,
Dotzheim, mit «roß. Saalfür Fabrikraume nebö
Büros : 3. Villa, möbliert
(Nerotal) mit Garage:
4. Villa. Vlktoriastraße.
möbliert: 5. hochherria.
Etagenvilla am Kurhaus,
mit grobem Park. 1. Et.,
mit Möbel: 6. herrschastb
Etagenhäuser in feiner
Lage. Näheres „
„Üps8 das Etranosrs

Kckillerolatz1- Tel. «I
Hausverkauf!

Wegen Abreise ins Aus- >
land verk. ich mein Saus
in Bischofsbeim. Bahnbob
straße 4. seaen SockstM
in Goldmark. Gute U
schäftslage geeignet für
iedes Geschäft, mit sofort
sreiwerd. Wohnung. Am
gebot« stnd zu richten «*Oswald Boigl.
Bisch-fsbeim bei Mainr-

Vahnbof,trabe 4^  '
f ^?m,n»fflien-Kau fgeinche,

Ksuk oä. Vertcauk von|
Villen,
Et»genhSusern,
Geschäfts iiSusem,
Hotels, Pensionen etc.

vermitteln
überaus günstig

Holzmann A Co -i
Coulinstr. 8. Tel. 2827.j

Offert, mit unaef. Preis¬
angabe u. L. 471 an den

Alleinst . Dame
sucht

gut möbl . Zrm.
mit etwas Küchenbenutz.
Ott, u. W. M  T «Sbl.-V..

in d Nähe des Zentrums
der Stadt . Off. u. O. 482Tagbl.-Verlag

Gebe:
Herrschaftl, 6-Zim.-Wobn..' Etage, in bester Lage,

äbe Baumichulwaldch..
it Bad. Wintergarten
und allem Zubehör.

Suche:
4—5-Zimmer - Wohnung,
wenn auch einsacher. m
Wiesbaden oder Biebrich.
Offerten unter G. 455 an

Taablatt -Berlgg-

Gut

tagsüber nicht zu .Saufe,
sucht r« ei l-ere Zimmer
ohne Kuckenbenutz. Osf.
unter T. 478 an den
Tasbl .-Verlag.

Gesucht in .oder be, Wies¬
baden Einzel-Wohnhaus
oder 6—7-Z.-W. Geboten
lomfort. Billa . 7 Zimmer
reich!. Zubebor. Obst- und
Ziergart., in Dillrnburg.
«im « . 799 Tagbl.-Verl.

auch im unbesetzt. Gebt
bis 25 000 Dollar, ffoft
zu kaufen gemcht. Ana«
an Robert Sotz. W>«
baden. Rbeimtraße
Televboiî l 840 ^EE
f Immobilien

z« vertausche«

Mr Ulesssse«,
Haus. 2 Stockwerke, w«,
Stalluna und Sch-un^
evt. Grundstücke »es
Einfamilienhaus zu v. ,
tauschen. Offerten mnffl
y . 475 Taebl .-PnillS ^ .

Schone» veschästsbaus-
Mainz, mit gutgeh. Catz
m. schön. Einricht. u. grol
leer. Magazin zu VW
geg. Einfam.-Saus . jgm. Garten. Geschäft föJäSübernebmb. Osf. 2. 1k
an Ann.-Erv. D. M-
G. m. b. S.. Wiesbade
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Immobilien 4
J. Chr . Glücklich

gegründet 1862

Wiihelmstrasse 56 Fernruf 6656

Kauf und Miete
von Oesehäftshänse»

and Tillen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

3

Schönes Ferkel
fu verkaufen. Sattem « ,
Stattet Str aße 56.

cts«
eite
fett
chl.»

meü

6t
3000
tten
II u.
gbl.-

H
L)
-Art
>bar«
UL

mit
amen

Achtung!
Idiftfesfcunh. nt . Stamm

Jaum , non 2 einer die SB..
, ereisw .. sowie 1 at . Zink-
-di-de wanne su verkaufen.

FeuKtmüller.
Walrawitraße 7.

Zwergdackel
verkaufen Sldlerstr. 87.

arterre links._
Enten

u. junge Hühner zu verk.
£ ■in, Feldstraße 9. Bart.

sehr Miötiei großer
t . Waichbärpelz und
Mnnenmuff f 700 Frcs.
M '.-r 200 Eoldmark zu
rc.'kaufen. T. Wilhelm.
Ru entbaler Sir . 18  2.

, « kt neuer Dam .-Regen-,
ein Flauschmantel «. einfft achan-Kindermäntelck.it Miitzch. für 2—üiäbr.

rerk. Kleiststrabe 9. 2.%sttthalt . grüne Strick-
jack>. /% lang , modern, zu
vert. event . Tausch gegen

ol. Damenmantel . Näh.
MraßelO , 1 r.

nebst
Liiert
rage:
tra&e.
-rrjch.
haus.&
seiner

Zwei auterbaltene
Herrenwintermäntel
ein Anzug für große

-tanke Figur ,u ver-
mtz-n bei Rau . Adolf-

Jj :jLJä£ ite n6gJL

aitset
r Ge
>t sur
sofort

ZeLegenheit
rgen Abreise.
schöner Serren -Ueber-
,r aus schwarz. Tuch.

Pelz gefütten . wie
mit echtem Biber-

^ en gegen Valuta bill.
Herr , von 1—0 llbr.
»Hel„©eibenes Kreuz".

Zimmer 103.

Urs—_
jWinteriiberzieher

W dfür miitl . scht. Fig ..
reikw. zu verk. Zimmer-

Mchstraß » 0. 1 re ckt? . ,
2 aar Damen-Stiefel

{88* 1. 37 ) . 2 Winterhüte.
1 s« .r gutes Jackenkleid
«. i schöner Jumper zu
»erk Kirchgasse 44. 3 l.

Winter -Herrenvaletot
(schwarz), wenig getrak
billig zu verk. Kiedrich
Straß ? 2. 1 links.

Bingertittatz e 14.

Svangenschuhe (38/39)
Salamander , guterh . D

Hüfthalter zu verk.
U. E. 473 Taabl .-Ni
Gebrauchte, jedoch guterh

Leitz-Ordner,
sowie verschiedene neue

Geschäftsbücher

Euterbaltenes
TafeMavier

zu verkaufen. Offerten u.
D. 478 an den Tagbl .-Vl

Kompl.
Einrichtung

nur zuf.. zu
Francs oder gl.

Off. unter I . 478 an i
Taabl .-Verlä » senden.

1 neue weißlackierte ,
Küche,. 5 Terle
1 irischer Oien , fast t
Reustng. Bismarckr ^ lS

oderW
Ausstellickrank. vert- -
mit schwerer Marmorvl.
u Kühlvorrichtung »u v
ab Montag . Räb . bei

Niegier . LangaaL - 9--.
radFavrtl

mit neuer Bereifung zu
vk. Hinterschied. Blucher-
>träne 3. Slh . 2.— -
Div. Fahrradbereifungen

und Ersatzteile weit , unter
Tagespreis , auch einzeln,
zu verkaufen. Offerten u.
K. 481 an den Tagbl .-Vl.

Für Ausländer!
Herrenzimmer , Eichen geschnitzt, zu verkaufen,

luzlsehen Sonntag von II —3 Uhr
Bertrarnstraße 9, 1. links.

iiobrauchter , in gutem Zustande erhaltener

irsenen-Kraftwagen
^ab'ikat „Renault “ , 29/46, mit Limousine -Karosserie,

zu verkaufen . Standort Mainz . 616
zu erfahren unter A. 707 d. d. Tagbl .-Verlag.

l etc.

>8
So»
2827.

MM 'Wl« eg
VJfoita Frachim 25/60, vollständig durchrepariett,
ickiert, umständehalber äußerst preiswert zu ver-

M . Auch gegen Kleinauto oder Motorrad mit
"" »wagen zu tauschen.

Marel . Kapellenstratze 9.

soso«
Angeh'I
Wief

ße

Geschlossener Lieierungswagen

35 fS.  Benz
' (Erkaufen oder gegen leichten Personenwagen zu

juchen gesucht . Gef. Off u. E. 480 Tagbl.-Verlag.

5habe

Eine Venttlator-
mtstaubungsanlage
d . Gasbadeofen . Gasofen . GemSfe.
ridmaschine , Wäschemangel Marke
tria ), gr . « . kl. Kisten , Oelfasfer,
chtbütten , Korbflaschen, w-itze Saft-

•q inigglaser , Eisenköhren. Eisenträger,
iil 2l und Nutzeisen zu verkaufen.

Fr. Acker. « Ml-
ckephon 3930. Postscheckkonto 19659.

z Elektromotor
i 0.5 und 2 PS..
i rHAUM -M
- zu verkaufen . Mühlmichel.
1 Körnerstraiie 2.
| Ein Automobil

zu verk.. Limousine. Marke
Peugeot , neue Bereifung.
45 PS . elektr . Lickt, seit.
Gelegenheit , mit Privat-
Garage zu übernehmen,

j Fester Preis 4000 Eoldm.
- Vermittler verbeten . Sick

wenden an Herrn Vineo,
..Deutfcke Handelsbank ^.
Kirckaasie 51.

Fast neuer großer
Kinderwagen

„ 150 Francs.
SBügienen 35  Ns.

> wegen Fortzuas sofort zu
' verk. Walkmnblstr . 39 B

Guterh . schw. Herd.
. Er . 100 X 65. und ein
. Zimmerofen preiswert zu
. verk. Schierstein. Wörth-
- strabe 7.

Ein neuer Svarhrrd.
- 1 Autovor . gebr^ zu verk.
. Klos . Dambacktal 47. P ..
. 8—10. 2—4. Tel . .3281.
^ 1 Nudel -Mellmaschine.
• Nudelkckneidmaschine. neu.

mit Landbetrieb , zu verk.
od. gegen Fahrrad abzug.
Zu erst . i . Taabl .-Vl. Vu

Treibriemen
(Balata ) . 12 m lang.
10/180. zu verk. Hohmann.
Sedanstraße 3.

9}eue$| ipT
30 mm Stärke . 50 m lang,
»u verk. Morißstr . 34. V.

Tannenzapfen
als Anzündebolz zu verk.
1 Ztr . 1 Eoldm . stet H.
Off. u. D. 479 Tagbl .-P.
t SSndler -rSerkSufe )
Sveilezim .. Schlafz. verk.
5»aas . Doßb. Straße 25.
Wenig gehr. Nußbaum-

Schreibtisch. Waschkom. m.
Marmor bill . zu verkauf.
Rosenkranz, Blückervl . 3.

s wsMe
ZiWkWWst

in nur guter Eesckäits-
lage . sofort von Selbst-
liuier zu kaufen gesucki.
Off u. K. 488 Tasbl . V.

m  guten . Wlhspelz
zu kaufen gesucht. Gebe
5 3tr . Rußkobl. i. Taukck.
Oif . n. I 481 Taabl -N.
Elea . Pelzmantel (Seal)
li. echt gold Uhren-Arm-
band (wie neu) v. deutsch.
Dame gesucht. Preisoff.
p I . 478 Tagbl .-Berlan.

öekl« e!» W!ei
mittl Größe, tadellos er¬
halten . sowie ebensolcken

Damenpelzmantel
aus Prioatband zu solid.
Preis zu kauten gejuckt.
Eef . Angebote durck

Buchhandlung Eieß.
Nbi-tnstroße 27. erbeten.

Wintervaletot
(48) für älteren Herrn a.
gutem Hauke zu k. aes.
Off . u . I . 48« Taabl .-V

Kindermantel
wr 5- u. 7j . zu k. gesucht.
Ost. u. K. 478 Taabl .-B
Sucke schönen, guterhalt.

Kelim and Chäli.
Toni Riemse.

Nerobergstnrbe 5. 1. St.

Von Privat
zu kaufen gesucht

1 guterh . Teppich. 2 große ~
Bilder für Eßzim.. 1 große *
imit . Zimmervalme . Ost.
an Dahlem . Lldolsttraße 7.

Für Schweizer
Francs

zu kaufen gesucht alter¬
tümliche Bibliothek , ein
Tischchen. Rokoko. Sessel,
altert . Eßzim.. Tevviche <
u. Vorlagen . Balustrade , t
Off. u. W. 478 an den
Taabl .-Verlag . i

Wiesbadener Tagblatt.
Piano

sehr gutes Instrument,
z. Preise bis 20 Milliard.
zu kaufen gesucht. Off . u.
W. 472 an den Taabl .-Vl.

Deutsches Ehepaar
sucht zu eigenem Ge¬
brauch ein guterbalt.

Piano
event. gegen wertbe-
ständ. Geld zu kaufen.
Zuschr. K. 477 T .-Vl.

Dame
sucht guterbaltenes

Piano
»wie ein kleiner

Flügel
zu kaufen gesucht. Osserten
unter I . 474  an den
Tagbl .-Verlag . Zahle in
Agcl andswäbruag ._
Jagdgewehr

&Y fen »eincht . Off. u.S . 481 an denTagbl .-Pl.

aus Privathand zu kauf.
Offerten unterM. 477 an
den Taabl .-Verlag.

Itür . Kleiderschrank
k. aes. Off. mit Preis
Luft. Platter Str . 4

Gebrauchter einfach, od.
dovo. Divlomatenichreib-
tisch zu k. gesucht. Off . u
tt . 478 au den raabl B

kauf. ges. L. Darmftadt.

D.- od. Knab .-Fahrrad
u kaufen od. gegen schw.
D.-Paletot zu tausch, gef.

Ost, u. E . 477 Tagbl .-Vl.
Kesselofen

Großer runder
Kachelofen

Mlnes tzpsrhsrillhen
(„Cito ") zu k. ges. Ullius
Hellmundstraße 41. Stb.

Leitsvindel -Drebbauk
(Fubantrieb ) gesucht. Off
u D. 452 Tagbl .-Derlag

Für ansgekämmte

Frauenhaare
zahlen stets mehr wie
jedes Konkurrenzgebot:

Haarband !. A. Kortrng.
Gr . Bursstr . 8. 3.

Haarbandlung Lobig.
Helenenstr . 2, 1. ,

Frii . Eck. Luremburgvl . 5
Frif . Steiner . Herderstr.18

Friseur Gilbert.
Waaemannsiraße 2.

Fris . Wolf . Blücherstr. 17

We noch Mhr wie jed
Mnsnrlenz WM  für
Flaschen
Zeitungsvavier . Bücher.
Zeitschriften . Akten, alte
Badeöfen und -wannen
Kupfer . Messing. Blei
Zink . Zmngeschrrre. Eis..
Säcke Tuchabf.. Lumv rc.

Schnitzer
Schiersteiner Straße 27

Telephon 2814.

Papier-
Abfälle

Zeitungen . Bücher unter
Ear . d. Einst .. Lumpen.
Neutuch. Eisen. Metalle
usw. kauft zu Tagespreisen

Fa . Jak . Kauer.
Helenenstr. 18.

Tel . 1832. Tel . 1832.Ankauf
Gegp . I8S8.

Wir kaufen für Fabrikationsbedarf jedes Quantum
Gold :: Silber :: Platin

in Gegenständen und Bruch.

Generalvertreter der Silber war enfabrik u. Gold-
und Silbcrscheidc-Anstali Otto Kaiser , Hanau.

Kaufgesuch!
11 Stück Doppelfenster , 1,80x1,60 m, für Büros,
2 „ Abortfenster , 0,60 x 0,70 m,

„ einfache Sprossensenster mit einem Lüf
tungsflügel, 1,80 rn hoch, 2,10 m breit oder
2,00 m hoch, 1,80 m breit (aus Kiefernholz
oder Eisen),

„ Türen für Büros , ca. 2,20x 0,90 rn,
—— neu oder gebraucht . —

Offerten mit Preisangabe in obigen oder ähnlichen
zen unter Z. 66 an den Taqbl.-Berlaa . K400

Neu eröffnet
Ankaufftelle Nerostratze 48.

Wildfelle, Weinflaschen aller Art
ne Alt-Eisen. Blei, Messing, Kupfer , Ziuugegenstäud«

«adewauneu , Bücher zu den höchsten Tagespreise«.
Joseph Egenolf » Nerostr . 46

Eingang Torfahrt . — Ware wird frei abgeholt.

Unerreicht
sind die Preise

Fritz Acker, Wellritzstr. 21.
elephon 3930._ Postscheckkonto 19659,

Ilntmcht
Französisch

5. Ang.
an den

in der
russischen Sprache?
Offerten unter H. 479 an

^afpkrlajL-Grundl . Gemng-
uuö Klaoierftunden

erteilt in u. außer dem
Hause. Erna Landsberg.
Emier Straße 69.

Erteile deutschen
Sprachunterricht

an Ausländer.
Anfragen unt . B. 486 an
den Tasbl .-Berlag.

sisiilm. Prlv. Schule Bein
Kirchgasse 22.

Beginnd. Winter-
Voll- u.Einze'kurse

Anfang Oktober.

Wer erteilt priv . Unter¬
richt in Schreibmasch. n.
Stenographie (Gabelsb .).
am liebst , abends . Nähe
K.-Frtedrtch -Rina ? Ang.
u. S . 478 Tagbl .-Verlag.

linml-liewnrhe-liimie Mainz.
Fachklassen . Werkstätten , Studienklassen , Zrichen-
lehrcrausbildung . Kunst - und Zeichen lehr er-Staats-
Exameu. Das Winterhalbjahr beginnt am Montag,
den 8. Oktober d. J . Anmeldungen gemäss Anschlag
am schwarzen Brett , Mainz , SchuLstr. 8, im Sekretariat.

Oelier’s Tanzschule
Anmeldungen zu den

Öktober-Tanz-Kursen
nehmen wir in unserer Wohnung, Hell-
mundstr■51, freundlich entgegen■Eigene
Unterrichtssäle: Schwalbacher Str. 44

TanzSport-Schule
Julius Bier und Frau

Adelheidstraße 86. Fernruf 3442.
Unterrichtsslie:

Loge „ Plato “ , Friedrichstraße 35.
■ieaeeeeeMeetttestttitesiaiietieetitttetteteeeieeteeiaiiaeeeieettetetsB«easet«etefeieeeie

Zur Vervollständigung unserer Mitte Oktober
beginnenden

Tanzkurse
sind noch Anmeldungen erwünscht.

Privatunterricht täglich.

Sauer 6̂w “mtJumsthuk
Adelheistraße 33. Fernsprecher 6010.

Die Winter-Tanzkurse
beginnen Mitte Oktober , um weitere Anmeldungen

wird gebeten.
Tanz -Uebungs -Abend
jeden Mittwoch 81/, —11 Uhr.

Der Tnm -Unterricht beginnt Montag , 1. Oktober.
Privaf -Unferricbt täglich.

TanzschuleW.Kruratn
Bismarckring 42 , P.  Telephon 4495.

Anmeldungen
zu utisern Mitte Oktober beginnenden

Winter-Tanzkursen
nehmen wir täglich in unsrer Wohnung

freundlichst entgegen.

Einzelunterricht zu jeder Zeit

Tanzschule Donecker.
Unterrichtssaal : Adelheidstr . 81.

Zu unseren
Winter -T anzkursen

nehmen wir Anmeldungen in unserer Wohnung,
BlUchepstpaße 17, I, gerne entgegen.

Tanzschule
Carl Diehl und Frau

Friedrichsfraße 43 , 1.
— — BBBBSBBHBBBBI 1 Bg B — —

Tanz-Unterricht
zu jeder Zeit , einzeln und , in Klassen.

2 eigene Lehraäle.

Tanzschule Wilh . Wetzel
gegr . 1898.

Wiederbeginn der Winterkurse
Mittwoch, 10. Okt. 81/t Uhr Loge
Hohenzollem , Adelheidstr . 81.

Wilhelm Wetzel , Bertramstr . 22.

Verloren»Wildes
Braungelbe woll. Mütze.

Kleiststr ^ Niederwaldstr .,
Sckiersteiner Strabe Don¬
nerstag mittag verloren.
Gegen Belohn , abzugeb.
Seibel . Riehlfttaße 29.

Schwarzer Dackel
mit Nabelbruch entlausen.

Walkmühlstrane7.

HO BeWiiiig!
Hellbraune Schäferhündin
auf den Namen „Lun" hörend, entlaufen.

-Bor Ankauf wird gewarnt.
Leopold Wassermann. Hafnergasse 15.
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Suter Privat - Mittags-
«BLMfeskAi - -
Welch, fol.

Herr w. mit Witwe . die
schön. haush . bat . diesen
g Bestreit , der hausb .-
-?7itÄten teilen . Würde a.
U. frauenlos , Haushalt
fühlen . am liebsten nach
auswärts . Offerten unt.
5 . 477 TllM . Verlag.

Wer gibt Kartoffel ».
MeLl. Sülieufrucht gegen
Kückentiick 5. 3 Stühle u.
Waschtisch7. gep. Zimmer-
fu4et 30. lOsvr. Dovvel-
leiter 35. Blumentrevve 5.
kl. Anlealeiter 1 Goüim . ?
OK. u. D. 482 Tagbl .-Bl.

Die Verlobung ihrer Toehter
ILSE  mit Herrn Apotheker
KARL RENZ beehren sieh
anzuzeigen

Obersteuerinspektor
Heinr . Aug. Rossel

und Frau
geh. Meininger.

Meine Verlobung mit Fräulein

Ilse Rossel
beehre ich mich ansuzeigen.

Karl Renz
Apotheker.

Wiesbaden, Schwab.-Gmünd, September 1923.

Freundliche Einladung zum
Erntedankfest.

So«»tag abend 8 Uhr, im Gaal Rheiuftraße 84.
Jugendabteilnug Wiesbaden.

i / - Kirchliche Anzeigen ] ^ ]
Evangelische Kirche

Sonntag . 3V. September . — Erntedankfest.
Marktkirche. 8.45 Ufa : Jugendgottesdienst , » ft.

Rumpf . — 10 Uhr : Hauvtgonesdienst . JStr . Dr
Meinecke. (Bach-Kantate für Chor . Soli u. Orchester.)
6 Uhr : Abendgottesdienst , » fr . Schuster.

Bergkirche. Jugendgottesdienst 8.80 Uhr : Pfr.
Diebl . — hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Botz. (Mit¬
wirkung des Kirchengesang-Bereins .) — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Bfr Grein . — Tauten u. Trauungen:
Pfr . Grein . — Beerdigungen : Dekan D. Beesenmener.

Rmgkirche. JugendgottesdieM 8.30 Uhr : Pfr.
v . Schlosser. — Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Merz.
(Abendm.) Mitwirkung des Ringkirchen-Orchesters. —
Kindergottesdienst . 11.36 Uhr : Pfr . v . Schlosser. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Pbrlivm.

Klarenthal . Vorm . 10 Uhr : Pfr . D. Schlosser.
Lutherkirche. hauvtgottesdienst 10 Uhr : Pfr.

ofwann . (Abendmahl .) Dcitrmrkung desGemrsckten
.ho» vom ..Christlichen Verein tznrger Männer . —
rindersotlesdimE 11-30 Uhr . Pfr vr . Ott-
lbendsonesdimA 5 Uhr : P § .,vr . Olt . — 7 Uhr.

JnaendabeudmaLk Ar junge Manner Pfr , ho nmnn.
— Dienstag , abends 8 Udr : Brbefftunde . Kvnftstorral-

” * PaulnreÄift . 10 Uhr : DK . Eichhoff. (Abendm.)
Kindergottesdienst 11.30 Uhr.

So . Vereinshaus , Platter Str . 2. Kindergottes,
dienst 11.30 Uhr : Pfr . SchSbl« . — Abends 8 Udr:
Bibelstuude . MiÜ.-Jnw . Seid . — Mittwoch, noch-
wSSZtü  5 Ubr : Bivevtsnde . Miss^Inspektor Seid.

Katholische Kirche.
IS. Sonntag nach Pfingsten . — 30. Swtember 1323.

Kollekte für das Fohannesttift.
Bonifatiuskirche . Seil . Messen: 8. 6.45 m 12 Uhr.

Seil Messe mit Predigt 7.30 Uhr . Kindergorres-
dienst 8.30 Uhr . Hochamt mit Predigt 10.30 Uhr. -
Abends 6 Uhr : Rosenkranzandacht, - - Wochentags hl
Messen 6.15. 7.10 u. 9 Ubr. — Montag , abends v.15
Ubr : Andacht für die armen Seelen - — Dienstag.
Donnerstag u. Samstag , abends 6̂ 1o Ubr . iosen-
kransandacht . — Freitag : Eunae Anbetung von mors
6.15 Ubr an . abds . 6 Uhr : Schlußandacht mit Predigt
und Umgang . — Beichtgelesenbert : Sonntag , nwrg.
von 6 Ubr an . Donnerstag , nachm. 5—7. vamsrao.
nachm. 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr. an allen Wochen-

1J3e »far *fi*dK Maria ^SM . hl . Messen 6.30 u. 8 Uhr.
Kindergottesdienst 9 Uhr, Hochamt, um. 10 Ubr.
Abends 6 Ubr : Kreuzwegandacht . für dre armen
Seelen . — Wochentags berl. Me den um 6.3ll 7.10
und 9 Ubr . — Montag . Aerttwoch und Frettag ist
abends 6.15 Ubr : Rchenkran«indE .. — Freitag
morgen ist um 7 Uhr herz -Jesu -Suhneamt mit
Segen . — Beicktgeleaenheit : Sonntag , morgens von
6.30 Ubr an . Donnerstag von 5—6 und na» 8 Uhr.
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. — Samstag,
6 Ubr : Salve.

Pfarrkirche zur heil . 2^ eifaltigk«it . 6.30 . Uhr:
Frühmesse. 8 Ubr zwetteheil . Messe 9 Ubr : Krnder-
gottesdienft . 10 Uhr SoKantt — Wochentag heil.
Mellen um 6.30. . und 7 Uhr . Montag und Mittwoch.

Beicktgelegenheit : Sonntag , früh von 6 ULr an.
Donnerstag , nachm, von 6—7 Uhr . Samstag 4—7 uno
D°n Nwikaoelle zur heil. Elisabeth . Dlumenthallchule.
hell . Mellen 7 und 10.45̂ .Uhr. Kindergottesdienit
8.15 Ubr . Hochamt mrt Predigt 9.30 Ubr . — Am Frei¬
lag . Herz-Jesn -Freitaa . 7 Ubr früh , gesungene heil.
Melle mit Aussetzung und Segen - abends 7.30 Ubr:
Ser ^ Jeiu -Siibne -Anoach!. — Während des Oktober¬
monates ist am Dienstag Donnerstag und Samstag,
abends 7.30 Ubr : Rosenkranz-Andacht — Beichtge-
legenheit : Samstag von 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr.
Sonntag , früh von 6 bis 7 Ubr. — Hml. Kommunion
vor und nack den beiden ersten Gottesdiensten und

nacĥ Bedarf . . (Friedenskirch«) Schmal-
baÄer Str . 10 Ubr : Amt mit Predigt . Pfr . Eder.

Ev.-lutb . Dreieinigk .-Gemeinde , Kiedrkcher Str . 8.
Bonn . 10 Ubr : Lesegvttesdienst P r. Elkmeier.

«, .-luth . Gemeinde (der selbstaud. evang.-lutb.
Kirche in Preußen zugehörig). Dotzbeimer Str . 4. 1.
Brrm . 10 Ubr ' Goticsdi -nst.

Bavtisten -Gemeinde (Zionskavelle ) . Adlerstr. 19.
Dorm 9.30 Uhr ' Predigt . Dorm .1045Uhr : Kinder-
gottesdienft . Rackm. 5 Uhr : Predigt . Mittwoch . abds.
8 30 Ubr - Bibel - u. Eebetstande . Prediger Urban.

d
schule
Sonntag , - - — ^ c
Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Bibelltunde.

Neuavoitolijche Gemeinde. Oramenstrabe 54.
Vormittags 9.30 Ubr : hauvtgottesdienst . >11 Uhr'
Kindergottesdienst . — Mittwoch , abends 8.30 Ubr:
Gottesdienst.

Rdsinisodks Technikum Bingen a . Rh.
Maschinenbau , Elektrotechnik , Eisenban.

Programme kostenfrei . Dir. Prof . Hoepke. |

Wer an Rheuma . Gicht u.
Ischias leidet.

erbält kostenlose Auskunft
bet Felix Bia ». Oranien-
straste 24. 3.  _

Vornehme Ehen
vermittelt reell u. diskret

Frau Ella Tischler.
Grabrnstrahr 2. 2. Stock.

Esbildete mi  Dame
29 I .. von aut . Aenßern.
Häusl ., besten Ebarakt . u.
Rufes , möchte zwecks Ebe
geb. Herrn in 8. Lebens¬
lage kennen l. hübsches
heim vorhanden . Werte
?,uichr. ll . 473 Taobl .-D.
Braves ehrlich, hübsches

Mädchen
29 I .. a . achtbarer Fam .,
Wir ivars. u. tüchng im
Haushalt , wünscht die
Bekanntschaft eines geb.
Herrn in stcherer Stellung

zwecks Heirat.
Mtwer nickt ausgefchloll.
Offerten mit Bild unter
B. 481 an de« Tagbl .-
Berlag. _

Zwei Freundinnen.
Ende 20er. suchen Lebens¬
kameraden v. edler Ges.

,ecks Heirat . Offert u.
478 an den Tacrbl. B.

Fräulein
25 I . w. mit geb. Herrn,
in stch. Stell ., bekannt zu

zwecks Heirat . Witww..
nicht ausgeschlossen. Off.
u » . 479 Taabl .-Berlag.

MeWasige Mws
-18I .. möchte stch wieder
verbeiraten , a. aufs Land.
Off. U. 4$1  TE .L
Solid . Arbeiter
60 Jahre , sucht mit einer
unabbäng . Frau gleichen
Alters zwecks Heirat be¬
kannt ru werden. Gefällige
Offerten unter 2 . 477 an
den Tasbl .-Verlag._
Braver solider
Handwerker

wünscht mit alt ., christlich
ges. Mädchen od. Witwe
zwecks Heirat in Verbind,
zu treten . Gef. Offerten u.
O. 471 an den Togbl.-Bl.

Zwei junge nette

Herren
(Kauf !.), im Alter von
24 I ., kucken auf d. Wese
die Bekanntschaft zweier
netter lebenslust . Damen

zwecks Heirat.
Diskret , zugestchcrt. Off.,
womöglich mit Bild . w.
bei nicht in Frage komm.
Offert , znrückael. wird . u.

<82 an den Taabl .-B.

%
. v. ana.

nicht, a. dies.SfcJfcm . ...
Wege mit in. hübsch, geb.
Dame im Alter von 18
bis 23 Jabren zw. Heirat
bekannt ru w. Strengste
Diskretion »ugestch. Ausf.
Offert ., wenn möglich m.
Bild , das sofort zurück-
gesandt wird . u. F. 478
an den Taabl .-Berlag.

Hübsches junge« Mädchen
aus sehr gutem Sause , sucht einen Herrn aus eben¬
falls guten Kreisen kennen ru lernen , zwecks baldiger
Ehe. Herren , welche stch in gesicherter Lebenslage be¬
finden und wenn möglich ein eigenes Seim besitzen
und sich eine liebe verständige Kameradin und treue
Lcbensgesäbrtin wünschen, werden um ausMhrliche
schriffl. Off. mit Bild , welches ehrenwörtlich zurück-
aesandt wird . u . B. 474 an den Tagbl .-Berl . gebeten.
Diskretion selbstverständlich zugestchert u. verlangt.

Musstelluag ---

»Grabdenkmal u.
§riedhofs - Un«

wiesbaöen" I
(DiMbotai,

Irankftrrta. HL LeipzigUchlotzy-H, 11

Wiesdaüe«, Mcolasstr. 3
eil fettem Ctntrftt gc&lfntt von 0- 1, z » »tzr

wir fertigen in kürzester Fett
in jeder gewünschten Aihsstattung alle

Trauer - Drucksachen!
Trauerme ldungen tu Lrtef - u . Karten-
form, Besuch»- u . Sanksagungskarten,
mtt Trauerrand , Uachrnße und Gra »-
reden , GedenkvlLtter , Lranzfchlelfen-

Srucke
L . Schellenverg ' fche Suchdruckerei

Wiesbaden , TagSlatthaus

'VissdQclsr -',,
Midielsberg LS

Bussum,
Koningslaon 14

September 1923.

Dir
L. Sckellenberf ’aefte

Bnehdrnckere! Wtcsbadfn

setztTdruckt / bindet
u;ies für Mandel and

Industrie

Gegr. 1865. Tel . 266.
[Beerdigungs-AnstaltenFriede« Pietät

Firma
Adolf Limbarth
Ellenbogengasse 8.

IGr. Lager in all. Arten
IHolz- u.Metall-Särgen

zh  reellen Preisen.
Auskunft

j über Feuerbestattung.

WnüöSMl Mesbllben

Am 27. Sevt .: Ehefr.
Marie Wuttke . geb. Üo

Sterbefalle.
rau
ob-

mann . 61 I . Montage-
Jnsvektor Karl Trau¬
müller . 28 I . Wwe . Kath.
Rehorn , ged. Zindel . 64 I.
Kind Irma Seilberger.
5 Mon.

Ihre Vermählung beehren sich amuzeigen

Peter Emmel
Anna Emmel

geb. Krause.
Wiesbaden , Kaiser -Friedrich -Ring 53.

Trauung : Sonntag , dm 30 . Se/pteniber , 2.30
Dreifaltigkeitskirche.

Für die uns zur Vermählung freundlic
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen hersL Da

Zahnarzt
Br. P. Wehneru. Fraii
i Irma, geb- Schulze-

Stets Eingang von Neuheiten in:
Damen- Strickjacken , Sportjacken , 5UeUiitJ

Jumper . Damen- und Herrenwesten
— la Wolle mtb « erarbeit »»« — I

unter Laden- und Tagespreis.
Rles - Ueberedi , Damenschneider
Rheiustratze 15, 1. « t. Geöffnet von 10- 12v , u. 3~

Todes- Anzeige.
Am 26. September d. 1., nachmittags 2 Uhr , ward « mein Luder

Mann , der treu sorgende Vater seiner Kinder

Herr Philipp Sixt
im Alter von 41 Jahren durch einen sanften Tod von seinem langen
schweren , sich im Felde zugezogenen Leiden erlöst.

In tiefer Trauer:
Frau A> Sixt , Wwe., gpb. Funk

nebst Kindern,
Wiesbaden , den 28. September 1923.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 29. September 1923,
um 3 Uhr nachmittags , auf dem Südfriedhof (Ehrenfriedhof ) statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern abend 10 Uhr
plötzlich und unerwartet meine geliebte Frau , unsere gute treubesorgte
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter , Schwägerin und Tante

Fra« Maria Wuttke
geb. Lohmann

zu sich in die Ewigkett zu rufen.

Im Namen der trauernden Angehörigen:
Ant0N Wuttke , RoonstraßeI«.

Wiesbaden , Güsten , Köln , Frankfurt , Preslau , 28. Sept . 1923.

Beerdigung : Montag , 2' / , Uhr, auf dem Südsriedhof.
Seelenamt : Montag , 7 Uhr in der Maria -Hllf-Kirche.

Danksagung.
Für die lieben und wohltuenden Beweise aufrichtiger Anteünahme

beim Hmscheiden unseres lieben Kindes, meiner innigstgellebten Braut,
Schwester, Nichte, Enkelln und Cousine

Franziska Klein
sagen wir allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. Ganz be¬
sonderen Dank Sr . Hochwürden Herrn Kaplan Staadt , den Mtt-
arbetterinnen der Firma Hirsch u. Offenbacher & Co.

Wiesbaden (Adlerstraße 71), den 28. September 1923.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm Klei« nebst Angehörigen,
Karl Stieglitz, Bräutigam,
Familie Stieglitz.
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